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gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.
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Auzeigen-Annahmet Für die Abend-Anrgabe bi» 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe biss Uhr nachmittags.
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„Tagblatt -HauS" Nr. 6650 - 53.
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Bei wiederholter Aufnahmr unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender^ abatr.
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Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . LSI. Wiesbaden , Sonntag , LG. Juni ISIS. S8 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Iürr öcrs 3 . GircrvtcrL 1910
auf dar

„Wiesbadener Tagblatt"
VS- Bezugspreis2 Mk. vierteljährlich-BW

äu abonnieren , findet sich Gelegenheit
im Uerlag „Tagblatt -Kaus " Kanggalst 81»
|a der Zweigstelle Disnr arckrkng 29,
in den Ausgabestellen der Stadt »nd Nachbarorte,

und zum Bezugspreis von3 Mk. vierteljährlich
bei sämtlichen deutschen Ueichsp- stanstatten.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten das „Wiesbadener

Taqb lat^ is^ n ^ Iuli ^gratis _̂

Die OslnmrkenpoMik.
Der Rücktritt des preußischen Landwirtschafts-

Ministers von Armin ist von gewisser Seite in Zu¬
sammenhang gebracht worden mit Differenzen des Ge¬
nannten . welche dieser in Sachen der Ansiedelungs-
Politik Mit Herrn von Bethmann -Hollioeg hatte , welch
letzterer einer entschiedenen Handhabung der Gesetze
entgegengetreten sei. Gerade der Landwirtschafts¬
minister ' ist es, welcher in der Ostmarkenpolitik eine
nicht unwichtige Rolle spielt , denn ihm liegt die Lei¬
tung der praktischen Arbeit ob, namentlich die Auf¬
teilung der aus polnischem Besitze erworbenen Lände¬
reien und die damit verbundene Seßhaftmachnng
deutscher Bauern . Tie Besetzung des Postens ist da¬
her für die Ostmarken,frage von Bedeutung , denn die
tatsächliche Entwicklung der Tinge im Osten ist zu
einem großen Teile in seine Hand gegeben. Ins Land-
Kirtschaftsministerium zieht nun ein Herr , der sich bis¬
her überhaupt mit den Ostprovinzen so gut wie gar
nicht beschäftigt hat , sondern im Westen geboren, seine
ganze Ärbeitstätigkeit daselbst zugebracht hat . In!
einer Unterredung hat Herr v. Schorlemer dies selbst
zugegeben und hinzugefügt , daß er sich erst einarbeiten
müsse. Das ist ein offenes Wort und man hat die
Gewähr , daß Freiherr von Schorlemer der ein genauer
Kenner der Landwirtschaft ist, mit offenem und objek¬
tivem Auge sich die Dinge ansehen wird , um eventuell
Verbesserungen einzuführen . Daß solche notwendig sind,
rrard niemand ableugnen wollen, denn trotz der zweifel¬
los anzuerkennenden segensreichen Tätigkeit der An¬
siedlungskommission sind doch mancherlei Fehler ge¬
macht worden , deren Abstellung dringend erforderlich

ist. Insbesondere sollte man endlich dahin kommen,
die Tätigkeit der Ansiedlungskommission mehr nach
gcfchäftlichen Prinzipien zu regeln, und mit der Art
unh Weise, wie bisher Verfahren wurde , sind dem
Staate beträchtliche Summen verloren gegangen , und
man hat es ort genug polnischerseits auf das Vortreff¬
lichste verstanden , das unpraktische Vorgehen der Koni¬
mission sich zunutze zu machen.

Freiherr von Schorlemer gilt nicht als Bureaukrat,
wenn er auch einige Zeit die übliche höhere Beamten¬
karriere durchgemacht hat . so hat ec doch ein ganzes
Jahrzehnt direkt in der Praxis gestanden , nachdem er
aus dem Staatsdienst getreten war , um sich ganz der
Verwaltung seiner großen Besitzungen zu widmen , auch
seinerseits als Oberpräsidenit hat er allgemein Aner¬
kennung gefunden , er war einer der beliebtesten Ober-
Präsidenten . welche die Rheinprovinz besessen hat.
Vielleicht darf man von diesem Manne eine gewisse
Beilegung der starren Formen erwarten , die nirgends
hinderlicher sind, wenn es sich um praktische Fragen
handelt . Gerade in der Ostmarkenpolitik bedarf es
eines klugen und zielbewußten Vorgehens , sowohl all¬
zugroße Schneidigkeit kann schädlich wirken, nicht
minder aber auch ein fortwährendes schwächliches Hin-
nnd Herschwanken. Die Ostmarken sind ein weites
Gebiet , auf dem sich große Erfolge erzielen lassen,
wenn es auch jahrelanger mühevoller Arbeit bedarf.
In diesen Tagen hat aber eine jener Studienfahrten
stattpefnnden , welche seit zwei Jahren eingerichtet wor¬
den sind, um Männer des öffentlichen! Lebens , Parla¬
mentarier urid Angehörige der Presse an Ort und
Stelle mit den Verhältnissen der Ostmarken bekannt zu
machen und es ist bezeichnend, daß bisher alle Teil¬
nehmer ohne Unterschied der Partei stets voll Lobes
heimgekehrt sind, wobei gar mancher bisheriger Gegner
zum Freunde einer energischen, wenn auch maßvollen
Ostmarkenpolitik geworden ist. Ein ruhiges , stetiges
Vorgehen kann nur denl Interessen des Deutschtums
im Osten förderlich sein und es wäre zu wünschen, daß
man nicht nur an den höheren Ämtern , sondern auch
gerade an Ort und stelle geeignete Persönlichkeiten
hat welche in diesem Sinne Vorgehen und nicht durch
Kleinlichkeiten der ganzen ,Sache des Deutschtums
schweren Schaden zufügen können.

Von der neuen Mdmüsorm.
Man schreibt uns : Tie letzten großen Kriege,

namentlich der Burenfeldzug und der russisch-japanische
Krieg , haben einen großen Einfluß auf die Ausrüstung
und die Ausbildung unseres Heeres ausgeübt . So er¬
hielten wir das wesentlich vereinfachte Exerzierregle-
nient von 1906. in dem mit den unnötigen und über¬

flüssigen Bewegungen , Griffen usw. , aufgeräumt
wurde , so erhielten wir die neue Felddienstordnung
und vor allem die nvue Uniform . Das ist der größte
Erfolg , den die moderne Kriegstechnik der altprenßi-
schen Überlieferung abgerungen hat , denn das blaue
Tuch schien unausrottbar zu sein. Zwar hatte man sich
schon lange vorher dazu entschließen müssen, unsere
Kolonialarmee den Verhältnissen entsprechend zu klei¬
den, aber zu einer Änderung in unserem Landheer hat
das nicht geführt , obwohl man wußte , daß Napoleons
russischer Feldzug allein an der ungünstigen Aus¬
rüstung feiner Truppen gescheitert war . Zwar, , der
Korse hatte an alles gedacht, sogar an Schneebrillen,
nur nicht an eine Änderung der Kleidung , die für das
russische Klima vollständig ungeeignet war . In dieser
Beziehung hat erst der Burenfeldzug eine Änderung
geschaffen, und es war die englische Armee , die hier
bahnbrechend wirkte und schlankweg eine neue, den
südafrikanischen Verhältnissen angepaßte Uniform ein¬
führte , deren Farbe ein Gemisch aus Graikbraun und
Gelb darstellt und unter dem Namen Khaki bekannt ist.
Auch in den anderen europäischen Staaten trug man
sich seitdem mit dem Gedanken an eine Änderung der
Kleidung , aber man , war sich bewußt , daß der „Khaki"
für unsere Verhältnisse nicht geeignet ist, weil die vor¬
herrschende Farbe unserer Landschaften grün ist. Lang¬
wierige Versuche führten dann zu der Überzeugung,
daß eine Mischfarbe aus Grau und Grün — „selo-
grau " — die für unsere Anforderungen günstigste
Farbe : sei. Mit Uniformen dieser Farbe wurden dann
zuerst die Maschinengewehrabteilungen ausgerüstet,
und es geschah nicht selten, daß die „Blauen " im Ge-
feckit dicht bis an die „Grauen " herankamen , ohne sie
überhaupt zu bemerken. Gleichzeitig mit der Ände-
ruM der Farbe erwog rnan auch eine Änderung des
Schnittes und einigte sich auf einen der heute noch ge¬
bräuchlichen Litewka ähnlichen Rock mit verschließbaren
Taschen und brünierten Knöpfen. An « telle des Steh¬
kragens kam der Klappkragen , an Stelle der Halsbinde
ein graues Halstuch . Behalten wurde allerdings der
lästige Helm , den man mit einem schilffarbenen Über¬
zug versieht, und behalten wurde auch zum größten
Teil die große Belastung des einzelnen Mannes , die
bei einem modernen Feldzug mit seinen ungeheuren
Entfernungen die Beweglichkeit der Truppe sin hohem
Grade hindert . Was man seither zur Erleichterung
des Gepäcks getan hat , ist noch lange nicht genug, wenn
man sich auch nicht verhehlen kann, daß es ungemein
schwierig ist, die an, sich schon aufs Notwendige be¬
schränkte Ausrüstung zu vermindern . Ob sich diese neue
Kleidung aber in allen Füllen bewährt , das ist eine
andere Frage.

Ich habe es stets als sehr störend und schädlich
empfunden , daß uns unsere Uniformen ganz und gar

Fe uillet on.
(Nachdruck verboten.)

Die Mten.
Skizze von G. Wendling.

Sonntagsstille , •— Sonntagsfrieden , draußen
wie drinnen.

Es ist, als ob das sonst so geschäftige Leben auf der
Straße für eine Weile den Atem anhält.

Tie drückende Luft eines heißen Junitages dringt
durch die offene Balkontür ins Zimmer und legt sich
mit bleierner Last auf die Alten.

Ter ehemalige Großkaufmann Gottlieb Heinrich
Flemming ist schon feit dem frühen Morgen damit be¬
schäftigt, die über eine .messingne Garnwinde , gelegte
Baumwolle für seine j^rau zu entwirren . Eine An¬
dacht, die er vorgelesen, hatte diese Arbeit für kurze
.Zeit unterbrochen , doch sobald er bemerkt, daß sein
Klärchen über dem Lesen eingejchlafen war , hatte er
seine Tätigkeit wieder ausgenommen.

Unwillig zupft er jetzt an den weißen Fäden : heule
verläßt auch ihn seine sonst bis ins Unendliche reichende
Geduld.

Ter große dicke Brummer ärgert ihn , der unab¬
lässig um ihn herumstreicht und dann mit klatschendein
Geräusch gegen die Fensterscheibe fliegt . Er scheint den
Weg hinaus in die sonnige Freiheit nicht finden zu
können: Gottlieb Heinrich will ihm helfen : er steht auf
und schlägt mit dem Taschentuch nach dem Friedens¬
störer, aber es gelingt ihm nicht, ihn zu vertreiben.

Frau Klärchen, die trotz ihrer siebzig Jahre immer
noch nicht die „alte Frau Flemming " heißen will und
sich, im Gegensatz zu ihrer oben im Hause wohnenden
Schwiegertochter, der „Gnädigen Frau ", nach alter
Sitte „Madame Flemming " nennen läßt , — Frau
Klärchen fährt zusammen. Sie richtet den Kopf etwas
in die Löhe, aber sogleich sinkt ihr Kinn wieder auf die

Brust herab und die langen regelmäßigen Atemzüge
verkünden dem Gatten , daß seine Fliegenjagd die
Schlummernde nicht geweckt hat . Selbst die vom Gar¬
ten hereinschallenden jauchzenden Stimmen der Enket-
ktnder stören sie nicht.

Ta kommt ein großer Gummiball ins Zimmer ge¬
flogen und rollt bis vor die Füße des Alten . LauleS
Freudengeschrei der Kinder begleitet diesen Meister¬
wurf.

„Großvater , werf ' ihn wieder runter ", bittet Heini,
der älteste der Jungen.

Göttlich Heinrich Flemming nimmt den Ball auf
und tritt in die offene Tür . Er hebt ihn hoch und tut,
als wolle er ihn hinunterwerfen , dann wieder verbirgt
ec ihn scherzend hinter seinem Rücken.

„Großvater , ist Tante Eva schon da?" fragt eine
helle Mädchenstimme.

„Will die kommen?" gibt der Alte zurück.
„Ja , — heute mittag , und den neuen Onkel bringt

sie mit . — Onkel Magnus . Großvater , bitte ruf ' uns,
wenn sie da sind, hörst du ' "

„Wer will kommen?" fragt Frau Klärchen, die,
durch die ünterhaltung geweckt, die letzten Worte ge¬
hört hat.

„Eva mit ihrem Verlobten ."
Mit einem Ruck fährt sie in die Hohe. Sic vergißt

ganz, die gewohnte Entschuldigung wegen ihres Schläf¬
chens anzubringen . „Väterchen, dann packe doch schnell
die Sachen zusammen, — du mußt dir auch noch eine
andere Krawatte nmbinden ."

„Aber wozu denn ?"
„Wegen des Brautpaars ."
„Soooo ?" — er lächelt dabei, wie man über die

törichten Worte eines Kindes lächelt. .
Tie alte Dame entwickelt plötzlich eine emsige Ge¬

schäftigkeit. Sie nitmrnt die Damastdecke vom Sofa¬
tisch, legt eine neue darauf und rückt bald an diesem,
bald an jenem Gegenstand im Zimmer , der durch die
Anwesenheit der Kinder vorhin vom gewohnten Platz
verrückt sitz Tann verschwindet sie im Nebenzimmer.

von wo sic mit ihrer allerbesten Staatshaube angetan
zurückkommt.

Der Alte sitzt noch immer bei seiner Garnwinde.
„Du wolltest doch einpacken, Väterchen !" mahnt sie

mit leisem Vorwurf und versucht ihm die neue schwarze
Krawatte umzulegen . Mitten in der Arbeit hält sie
träte. „Fuhr da nicht eben ein Wagen vor ?" Eilig
trippelt sie in das Eßzimmer nebenan , das die Alten
mit den Kindern von oben gemeinsam benutzen, von
dort aus , vom Erker kann sie die ganze Straße über¬
sehen.

Gottlieb Heinrich schaut ihr wieder nach mit seinem
gütigen , lieben Lächeln und schüttelt den Kopf.

Das gute Klärchen hält es immer für so selbstver¬
ständlich, daß der Besuch, der nach oben geht, auch vor
ihnen unten einsieht, und fühlt sich tief gekränkt, wenn
jemand sie vergißt . Ja , ja, Rücksichtnahme auf Das
Alter ist zuweilen unbequem. Aber Evchen, die Enkelin
von Klärchens bester Jugendfreundin , würde in ihrem
Glück die Alten sicher nicht vergessen! Dieselbe Eva.
die schon als flcineS Kind mit ihren Händchen nach
den blanken Messmgstäben der Garnwinde gegriffen
und sie spielend gedreht hatte , die ihr erstes Schulzeug¬
nis stolz zu Tante und Onkel Flemming getragen und
sich am Konfirmationstage ihren Segen geholt, — diese
Eva mußte ihnen doch auch ihr junges Glück zuführen l

Er hält einen Augenblick mit dem Winkeln inne.
Ihm geht gar vieles durch den Sinn . Ob Magnus

Kaiser wohl seinem Großvater gleicht? Wie wunder¬
bar bas Schicksal doch manchmal die Menschen znsarn-
menführt . Wenn Elfriede Senden , Evchens Groß¬
mutter , es noch erlebt hätte , daß ihre Enkelin sich mit
dem Enkel des liebsten Jügendgespielen verlobie!

„Es kommt doch manchmal wunderbar ", sagt er
noch einmal und nickt dazu.

„Aber , Väterchen, die Garnwinde !" unterbricht
Frau Klärchen feine Gedanken.

„Es ist sa noch immer Zeit , wenn der Wagen Vor¬
fahrt : es ist ebeit zwölf Uhr, vor eins kommt selten
Besuch", meint Gottlieb Heinrich irt feiner ruhigen
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Aicht vor der Nässe schützen. So haben wir das letzte
Manöver fast von Anfang bis m  Ende in nassen Klei-
Lerr>. mitgencacht. Schon nach dem ersten Vorposten¬
biwak erkrankten uns mehrere Unteroffiziere und
Leute . Wenn es darin noch der Himmel will, daß man
mit durchnäßten und dadurch undurchlässigen Kleidern
in der Sonne marschieren muß , dann ist kaum noch ein
Vorwärtskommen . Das Umhängen der Zeltbahnen
ist völlig unzureichend, da es auf dem Marsche die Aus¬
dünstung erschwert und die Körperwärme noch mehr
steigert. Es müßte deshalb die Kleidung selbst wasser¬
dicht sein, ohne aber die Ausdünstung zu hindern , denn
nur dadurch wäre ein wirklicher Erfolg zu verzeichnen.
So wurde kürzlich ein öffentlicher Wettbewerb vorge¬
schlagen zu dem Zweck, ein Verfahren zu erfinden , das
den Stoff der militärischen Uniform für Wasser un¬
durchlässig macht, für Luft dagegen durchlässig beläßt.
Ob dieses Mittel allerdings zum Ziele führt , ist sehr
fraglich, wenn es auch in hohem Grade erwünscht wäre.
Die seit Jahren unter verschiedenen Namen bekannten
Mittel haben n/och zu keinen: brauchbaren und zuver¬
lässigen Ergebnis geführt . Für Erfinder wäre aber
hier ein Weg, der ihnen nicht nur viel Dank , sondern
auch viel Geld einbringen könnte. Es würde dadurch
manches Leben weniger durch Gelenkrheumatismus
bedrückt, ein Übel, das den meisten Soldaten im
späteren Leben häufig zu schaffen macht — und damit
hätte auch der Staat viel gewonnen. Wer selbst ein¬
mal in der Nässe biwakierte und am anderen Tag im
Sonnenbrand marschieren mußte , oder gar bei bedeck¬
tem Himmel , der wird ermessen, was eine wasserdichte
Uniform m  beduten hätte . Hand in Hand müßte da¬
mit aber eine weitere Gepäckerleichterung angestrebt
werden, um alle Kräfte für das Gefecht bereit zu haben.
Denn darauf kommt es an , daß man die Kräfte der
Mannschaft nach Möglichkeit schont, um im entscheiden¬
den Augenblick mit Einsatz allen Könmens den „letzten
Atemzug " hergeben zu können. Darüber darf n:an
sich wohl . nicht hinivegtäuschpn, daß im Falle eines
Krieges die Reserven unter der übergroßen Last sehr
leiden werden und den Marschleistungen, die von ihnen
verlangt werden , nur in den seltensten Fällen gewachsen
sind, weil ihnen inzwischen jede Übung gefehlt hat.
So können wir uns des bisher Erreichten wohl herz¬
lich freuen , es darf uns aber über die Mängel , die ihm
noch anhaften , nicht hinwegtäuschen.
>. — - "  . --

-r. Besoldungsreform der Gemcindebeamten. Die Be¬
soldungsreform für die Reichs- und Staatsbeamten sowohl
als auch der Geistlichen und Lehrer hat nun auch die Auf¬
sichtsbehörde des Landkreises Wiesbaden  veran¬
laßt , ihrerseits auf die ungünstigen und teilweise gänzlich
unzureichenden Besoldungsverhältnisse in den größeren
Landgemeinden ihres Bezirks hinzuweisen und die Ge-
meindÄörperschaften zu einer dnrchgreifend-en Regelung
mit Wirkung ab 1. April 1910 aufzufordern. Es wird
darauf aufmerksam gemacht, daß die Gründe, die für die
Gesoldungsreform im Reiche und Staate maßgebend
waren, in weit höherem Maße auch bei den Gemeindebe¬
amten znträsen, weil deren seitherige Bezüge vielfach noch
weit hinter den früheren Besoldungen gleichartiger Gruppen
der Reichs- und Staatsbeamten zurückstehen. Die Anfor¬
derungen an die Gemcindebeamten in dienstlicher und
sozialer Beziehung stehen hinter denen, die an die Reichs¬
und Staatsbeamten gestellt werden, in keiner Weise zurück.
Dienstlich werden sogar vielfach höhere Anforderungen ge¬
stellt. Die Befferstellung muß deshalb als ein dringendes

phlegmatischen Art und fetzt mit einem leichten 'Stoß
die Garnwinde von neuem in Bewegung , „übrigens,
ich bin bald fertig."

Madame Flemming drückt ihrem unverbesserlichen
„Väterchen" einen Kuß auf die Stirn und setzt sich wie¬
der in die Sofaecke.

Gleich darauf bewegen sich leise klappernd die
Stricknadeln : der Brummer beginnt aufs neue fein
Sonntagskonzert . Immer heißen, immer drückender
wird die Mittagsschwüle , von der die Kinder draußen
nichts verspüren scheinen. Hell und fröhlich dringen
ihre Stimmen herüber ,und mischen sich mit dem ernsten
Klang der Glocken, die den Garnisongottesdienst ein¬
lauten.

Das Strickzeug liegt schon längst feiernd im Schoße
der alten Dame . Auch Gottlieb Heinrich ist eingenickt.
Da fährt er plötzlich zusammen. Wagenräder knirschen
draußen im Kies. Er legt die Garnwinde zusammen,
dann sieht er zu seiner Frau hinüber . Ob er sie wecken
soll? Abwarten . Das funge Paar geht erst nach
oben, und dann wird das Mädchen kommen und es
melden. —

„Gottlieb ! Heini ! Lie-sel!" ruft eine Stimme von
vben in den Garten ! hinunter . Ach so, das hatte er fa
ganz vergessen, was er den Kindern versprochen hatte!

Die Tür wurde hastig aufgerissen.
„Großvater , sie sind da !" Heini legt erschrocken

hie Hand auf den Mund , als er die Schläferin erblickt,
und stürmt den Geschwistern nach, die Tür weit offen
lassend.

Und der Alte malt sich schon aus wie die beiden
jungen , glücklichen Menschenkinder gleich ins Zimmer
treten werden, wie ein Grrch aus längst vergangenen
Zeiten . —

Er sieht zu Klärchen hinüber . Ein friedliches
Lächeln umspielt ihren Mund . Ob ihre Gedanken
auch wohl im Traunie spazieren gehen im wonnigen
Jugestdlcmd wie die seinen vorhin ? Es ist doch wohl
Nn der Zeit , sie zu wecken! Er geht ein paar Schritte
näher und will sich gerade über sie beugen, da stockt sein
Fuß . Laute Stimmen erfüllen das Treppenhaus . TuS
ist Evchens heller Sopran ! „Tante Lore, du ent¬
schuldigst mich bei den Alten , nicht wahr ? Magnus
liebt überbauvt keine Besuche, nicht, Schatz? und dann

Wiesbadener? TagblatL.
Bedürfnis anerkannt werden. Biele Städte und Landge¬
meinden sind dem Vorgehen des Reichs und des Staates
bereits gefolgt und haben in Würdigung der Vorteile, die
ein gut besoldeter Gemeindebeamtenstand- dem Gemein¬
wesen durch Arbeitssreudigkeit sichert, die Besoldungsver-
Hültnisse ihrer Beamten in anerkennenswerter Weise ge¬
regelt und zeitgemäße Aufbesserungen beschlossen. Die
größeren Landgemeinden des Landkreises Wiesbaden,
welche bis jetzt noch nichts in dieser Frage getan haben,
sollen nun hierzu angeregt werden. Die vorgeschlagenen
Sätze entsprechen den Wünschen der Gemeindebeamten. Ob
aber die Gemeindclörperschasten sich zu einer solchen Rege¬
lung herbeilassen werden, ist fraglich. Die Gemeindc-
finanzen sämtlicher hier in Frage kommenden Gemeinden
sind derart, daß sie eine solche Besserstellung durchaus ver¬
tragen können. Es hängt aber in diesen Gemeinden häufig
von persönlichem Wohlwollen ab, weil die Beamten im
Dienste gezwungen sind, maßgebenden Personen entgegen¬
zutreten, welche dann ihrerseits in solchen Fragen ihren
ungünstigen Einfluß geltend zu machen bestrebt sind. Es
steht jedoch zu erwarten, daß die Aufsichtsbehörde, welche
im Kommunalbeamtengesetz die gesetzliche Handhabe hierzu
finden dürfte, bei ungenügender R̂egelung der Besoldungs¬
verhältnisse im Zwangswege die Durchführung ihrer An¬
ordnungen herbeiführen wird und so den Beamten der Ge¬
meinden des Landkreises Wiesbaden die so lange ange-
strebte angemessene Besoldung sichert.

* „Nochmals korrumpierte Völker." Unter diesem
Titel schreibt ein katholischer Pfarrer  im Stutt¬
garter „Schwab. Merkur" u. a.: Die päpstlichen Be¬
schimpfungen der deutschen Protestanten, die grandiose
Unwissenheit Roms über die Beweggründe der Reforma¬
toren, die Feigheit und Unwahrhaftigkeit der Zentrums¬
fraktion und ihrer Presse werden von den evangelischen
wie katholischen Deutschen nicht so schnell vergesien werden.
Wir Katholiken können es lebhaft mitsühlen, wenn aller¬
orts schärfste Proteste erhoben werden und wenn der
Evangelische Bund jetzt erst recht an Zuwachs gewinnt.
Um so mehr können wir es mitfühlen, als die religiösen
und sittlichen Zustände innerhalb des Katholizismus nicht
die geringste Berechtigung zu hochmütigen Schmähungen
verleihen. Um letztere Behauptung zu beweisen, kommt
wie gerufen eine durch volkstümliche Schreibweise ausge¬
zeichnete Broschüre eines katholischen Pfarrers , die aufrichtig
und ernst aus eine der Großtaten der Reformatoren hin¬
weist, auf die Schaffung eines sittlich reinen evangelischen
Pfarrhauses . Wir meinen die Schrift „Zwangszölibat oder
Priesterehe?" Ein Aufruf an alle Edelgesinnten, im Nanien
vieler katholischer Geistlicher, herausgegeben von Siegfried
Hagen, katholischer Pfarrer (Würzburg, Mcmminger 1910).
Mit Bewunderung blickt der Verfasser auf das evangelische
Pfarrhaus hin, diese „Pflanzschule für Gelehrsamkeit und
Staatsbeamte , das den Kern eines gebildeten Mittelstandes
bildet, aus dem die ausgezeichnetsten Männer hervor¬
gingen" (Ranke), er bewundert die gewissenhafte, reine
Kindererziehung, das religiöse und sittliche Leben, das in
diesen Häusern zweifellos herrscht. Das evangelische Pfarr¬
haus ist ein gesunder Faktor im öffentlichen Leben, und die
Protestanten können daraus stolz sein. Aber der größte
Teil der Broschüre spricht, wie sein Titel andeutet, nicht
vom evangelischen, sondern vom katholischen Pfarrer und
seinem Haushalt . Seit langem haben wir nichts so Er¬
schütterndes gelesen als diese Schilderungen. Das Er¬
schütternde an ihnen ist — wie wir infolge langer Erfahrung
bestätigen können — dies, daß sie völlig der Wirklichkeit
entsprechen. Wir könnten dem Verfasser eine Reihe von
Zusätzen schrecklicher Art übermitteln. Er schildert, wie
der junge Student in den geistlichen Stand hineinkommt,
wie er überredet wird, die zwangsweise Ehelosigkeit auf
sich zu nehmen, wie er nachher die Zustände in seinem Stand
findet, er untersucht die Lehren Christi und Pauli , die der

diese' Hitze, heute. Die Alten werden es schon nicht übel
nehmen, — grüß ' sie schön, ich sehe in den nächsten
Tagen vor, wenn Magnus wieder fort ist !" -

Jetzt kommen sie die Trepe herunter.
Göttlich Heinrich schließt leise und vorsichtig die

Tür.
„Ja , ja , — die Alten ", nickt er, „was saae .ich Klär¬

chen nur ?"

Aus üsn KuustausstellungLN.
Kunstsalon Muaryus.

Wenn das Wenige gut ist, verlangt man nicht nach
mehr. Claus Bergen - München  hat eine Landschaft
geschickt von einer Kraft und Größe der Wiedergabe, die
immer von Neuem Staunen und Bewunderung erregen.
Er zwingt den Beschauer in seinen Bami, wie er auch die
Natur aus die Leinwand bannt, wie er auch sie meistert.
Dabei mir ein einfaches Motiv. Eine Brandung, eine
Düne mit Fischerhäusern und darüber wölbt sich das All.
Sturmgcpeitschte, wildbewegte Luft. Eine feuchte, salz¬
durchwehte Atmosphäre. — C. Watzelhahns  Bildchen
„Beim Lampcnschein" ist anspruchslos und für das große
Publikum sehr ansprechend. Zwei Kinder, über ein Buch
gebeugt, sitzen im Lampenlicht. — W. Schreuers -Düssel-
dorf „Quartett " ist weich und gleitend gemalt. Virtuos
und interessant. Vorzüglich gestellte lebendige Gruppen.
Trotz anscheinender Flüchtigkeit gut durchgezeichnet. Die
Düsseldorfer Schule, aber die der jungen Generation.
Galerie Heintzmmm.

Hier herrscht noch die alte Düsseldorfer Schule! Bilder
aus den 70er, 80er Jahren , also wirklich aus dem vorigen
Jahrhundert . Noch nicht lange ist das Jahrhundert ab¬
geschlossen und die Bilder gehören schon der Vergangen¬
heit an. Dennoch üben sie bleibend ihren Zauber aus,
dem sich niemand entziehen kann. Altmeister Andreas
A chenb ach ist mit 5 Bildern vertreten. Er , der bahn¬
brechend wirkte mit seinen stürmischen Meeren, der es
zuerst ioagte, hochgehende Wellen zu malen, ist jetzt von
jungen, modernen Malern längst überflügelt worden. Seine
stürmischen Wellen haben etwas Spielerisches, Hüpfendes,
als sei es ihnen doch nicht möglich, ein starkes Fahrzeug
mit der ganzen Besatzung hnmbzuziehen. Die wuchtige
Gewalt des entfesselten, in seinen tiefsten Tiefen auf¬
gewühlten Clements drücken seine Marinen nicht aus.

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.
Praxis der katholischen Kirchen direkt widersprechen, und
die scheinbaren und wirklichen Gründe, aus denen Tausende
von Männern zwangsweise ihm ehelosen Leben festgehalten
werden, die gar keinen Beruf dazu haben, noch je hatten
Der Verfasser ist nicht gegen freiwillige Ehelosigkeit, wohl
aber für Freigabe von Ehe und Nichtehe. Als katholischen
Geistlichen hat die Broschüre mich erschüttert, weil ich, wie
im Leben schon so oft, nun auch schriftlich von dem Elend
erfuhr, das nicht selten hinter dem hohlen Schein deZ
Zwangszölibats sich birgt . Dieses Elend ist in allen Län¬
dern im wesentlichen gleich, nur daß es sich in Ländern,
wie Italien , Spanien , Südamerika, Ungarn, offener zeigt und
zeigen darf. Andere Leser und Leserinnen— auch an letztere
appelliert Hagen — seien sie irgendwelcher Religion oder
Konfession, werden die Schrift mit Mitleid und Abscheu
lesen. Mit Widerwillen gegen Kirchenvorstände, die ge¬
waltsam solche Zustände festhalten und sich gegen jede
Reform wehren, mit Mitleid aber, wenn sie sehen, wie er¬
wachsene Männer sich quälen lassen und nicht die Kraft in
sich haben, vereint Änderungen zu erzwingen. Wer diese
Schrift gelesen, der weiß, mit welchem „Recht" der Papst
von „korrumpierten protestantischen Völkern und Fürsten'
redet. Er wird aufs neue begreifen, welch tiefreli¬
giöse , sittliche , ernste Männer die Reforma¬
toren waren.  Und er wird vielleicht Gott auf den
Knien danken, daß er nicht katholisch und insbesondere nicht
— Priester ist.

* Die Stellung Österreichs und Deutschlands zur
'Kretafrage. In Wiener diplomatischen Kreisen verlautet
daß Österreich und Deutschland es abgelehnt hätten, sich ar
der Lösung der Krctafrage zu beteiligen.

* Ein neues Werk Schnitzers. Soeben ist im Verlag
von Lempert u. Ko., Augsburg , zum Preise von 1 M . daZ
neueste Werk Schnitzers erschienen, das unter der Über¬
schrift „Hat Jesus das Papsttum gestiftet ?",
eine dogmen-geschichtliche Untersuchung, zu dem einwand
freien Schlußergebnis kommt: Er hat es nicht gestiftet, er
hat gar nicht daran gedacht, es zu stiften. Bereits währ 'end
der Drucklegung sind mehr als 400 Bestellungen auf
Werk des berühmten Münchener Hochschullehrers eingc-
laufen. Das Werk selbst wird sowohl in der wiffenschaft-
lichen Welt das größte Aussehen erregen, als auch in kirch¬
lichen Kreisen nachhaltigen Eindruck machen. Das sg etl
verdient auch aus einem anderen Grunde alle Aufmerksam¬
keit, denn die Kurie wird min im Herbst zur Exkommuni¬
kation des Gelehrten schreiten und die Ergebnisse dieses
Werkes als Grundlage nehmen. Die Exkommunikation,
die seit Wochen in der Münchener Nuntiatur als beschlossene
Sache liegt, wird nämlich mit Rücksicht sowohl auf den
Landtag wie auch auf die Studierenden der Universität In
die tote Saison verlegt. Man erwartet römischerseits dann
ein stilles Abebben der Aufregung über den Fall Schnitzer.

* Die Warcnhaussteuer in Hessen. Wie verlautet, ist zu
der Frage der Sonderbesteuerung der Warenhäuser und
Filialgeschäste der Finanzausschuß der Zweiten hessisch«»
Kammer in erneute Verhandlungen mit der Regierung ein¬
getreten, die darauf abzielen, die Umsatzsätze fiir die Wnren-
haussteuer herabzusetzen und eine Kumulation der Waren¬
haussteuer mit der Filialsteuer zu verhüten. Auch foft ent¬
sprechend dem preußischen Gesetz der von Warenhäusern h«,
triebene Großhandel von der Steuer unberührt bleiben.

* Die Landgcwinnungsarbeiten an der See. Der
Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben bereiste dieser Tage
die Küste, um den Erfolg der Landgewinnungsarbeitcn der
letzten Jahre sestzustcllen und die im nächsten Jahrfünft
auszuftthrenden Bedeichungen usw. an Ort und Stelle 'zu
besprechen. Die Insel Nordstrand ist neuerdings durch«inen
Damm mit dem Festland verbunden worden. Dadurch hat
die Anlandung eine sehr wesentliche Förderung erhalten
Das Festland wächst ins Meer hinein und in. einem Men-

Dagegcn liegt eine unvergleichlicheStimmung über dem
„Fischerdorf bei ausgehendem Monde" und dem „Schclde-
ufcr in Antwerpen".

Sein Bruder Oswald wird Wohl immer nur der —
andere bleiben. Eduard Grützners wohlgenährten
Klosterbruder, der, die Beine weit von sich gestreckt, im
Kellergewölbc sitzt, den Römer in der Hand, die Lippe»
in genießender Freude verzogen, muH man gesehen haben.

Gar hübsch ist der „Knabe mit Maus " von Antonio
Rotta.  Ein zerlumpter Junge , der sich mit kindlicher
Neugierde und unbewußter Grausamkeit an der Angst
Mäuschens Weidet, das er glücklich in die Falle gelockt hat

Franz v. Defreggers „Zitherprobe " ist eine jener
reizvollen Bauern,zenen, wo sich die jungen Burschen «nd
Mädchen beim Zitherspiel Vergnügen. Ihm verwandt
wem: auch breiter in der Malart , ist Rau,  dessen„Lache»- «
Tirolerin " jedem mit ihren sprecheirden Augen keck ins G«,
sicht sieht. Außerordentlich lebendig wirkt O. E. Gün¬
thers „Taglöhnertisch in Thüringen". Brot und Wurst
liegen aus dem Tisch und darum sitzen Männer und Frauen
alte und junge; Mütter mit ihren Kindern auf dem Schoß'
alle eifrig bemüht, den Hunger zu stillen.

Von W. Kamp hausen und A. v. Kowalski
sind ein paar seine Soldatenbildcr da. Bolz,  der Tier¬
maler, hat mit seinen „Kühen am See" ein Bild geschaffen
das tiefen Eindruck macht. Und auch Schlesingex-
Gemälde „Heidcschäfer" ist voll verhaltener Stimmung
Länger verweilt man davor wie vor manchem anderen
Aus der Höhe steht ein einsamer Schäfer und blickt ins Tal
Dort ringt die Sonne mit den Rebeln, taucht die Fo «»„
in ein unbestimmtes rötliches Licht und überzieht
Himmel mit feurigen Streifen. Um den Schäfer herum
das Gran der Nacht, ein verglimmendes Feuerchen, an¬
dicht an seiner Seite sein Hund.

Sehr viele Genrebilder unter den Landschaften,
„glatt" und „sauber" gemalt. Bilder, an denen auch
Laie seine Freude hat, ja, vielleicht gerade der am meist-.»
denn sie sind alle leicht verständlich. Vorläufig ist die Auz
stellung nur recht schwach besucht, wohl zumeist desh »c-
weil sie nur Miitwochsnachmittags und Sonntagsd -,/
mittags geöffnet ist. Es wäre entschieden zweckmäßig,.̂
das Paulinenschlößchenauch Mittwochvormittags den
suchern zugänglich zu machen. Gewiß ginge da manctz^
gern hin, der nachmittags verhindert ist. Und je
Besucher sich an den Bildern erfreuen, um so mehr erfüm
die Sammlung ihren Zweck im Sinne des Stifters.
Stadt kann stolz auf dieses Vermächtnis um , L . j \ le
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schenalter dürfte Nordstrand mit der Westküste durch eine
breite Fläche Landes verbunden sein. Der Minister und
seine sachverständigenBegleiter waren mit dem bis jetzt
Erreichten sehr zusrieden. Es sei bei dieser Gelegenheit
erwähnt, daß in einem verhältnismäßig kurzen Zeitraum
16000 Hektar Land dem Meere abgerungen worden sind.
Davon sind 7000 Hektar durch Winterbedeichungvöllig ge¬
schützt. Sie weisen 450 Wohnstätten mit 2700 Menschen aus.
Die Festlandsküsteschiebt sich nach sachverständiger Angabe
lahrlich durchschnittlich um 10 Meter vor. Im letzten halben
Jahrhundert ist sie 500 Meter ins Meer hincingewachsen.

* Die Freistudcnten und die Sozialdemokratie . Zu der
Mitteilung, daß in Usedom-Wollin Berliner Freistudenten
für den Sozialdemokraten agitiert hätten, gehen der
Deutschen Tagesztg ." vorn Präsidium der Freistudenten-

schaft und von den drei bei jener Wahl beteiligten Studen¬
ten Berichtigungen zu, wonach diese für den freisinnigen
Kandidaten tätig gewesen wären.

* Ein neuer Meineidsprozeß gegen den Fürsten Eulen¬
burg? In Berliner Juristenkreisen rechnet man, wie das
B T " mitteilt , damit, daß die unterbrochene Meineids-

Verhandlung gegen den Fürsten Philipp Eülenburg nach
den Sommerferien im September in der großen Schwur¬
gerichtsperiode wieder ausgenommen wird. — ..Die Bot¬
schaft hör' ich wohl, allein . . . ."

Heer « ,rd Flotte.
General der Artillerie Edler von der Planitz, der

frühere Generalinspekteur der Fußartillerie , ist, wie er¬
mähnt, in Jnterlaken , wohin er sich zur Kur begeben hatte,
zestorben. Er hat ein Alter von säst 76 Jahren erreicht.
Den Feldzug von 1866 machte er als Adjutant der Garde-
ssrtillerie-Brigade mit und nahm an den Gefechten bei Soor
and Königshof und an der Schlacht von Königgrätz teil.
Fm Krieg 1870/71 zeichnete er sich besonders als Eh es der
ersten reitenden Gardebatterie bei Mars -la-Tour aus . Für
sein todesmutiges Verhalten wurde er mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse und später 1. Klasse dekoriert. Nach dem
Feldzug war er in verschiedenen wichtigen Stellungen her¬
vorragend tätig . 1885 wurde er, mittlerweile Oberst ge¬
worden, zum Generalstabschef des 8. (Rheinischen) Korps
ernannt. Später wurde er Gouverneur von Mainz. 1893
übernahm er den Posten eines Generalinspekteurs der Futz--
artillerie und blieb in seinem verantwortungsvollen Amt
bis zum Jahre 1902, in dem er zur Disposition gestellt
wurde. Gleichzeitig wurde ihm der Schwarze Adlerorden
verliehen.

Ausland»
Afterr>erch-N«s avn,

Fleischboykott in Nicderösterreich. In Krems und
anderen Städten Niederösterreichs ist wegen der hohen
Ueischpreise ein Fleischboyko-tt ausgebrochen.

Schweix.
Tas Aüsinthveroot . Der Nationalrat und der

Ctändevat nahmen das Ausführungsgesetz zu dem Ar¬
tikel der Verfassung, betreffend das Äbsinthverüol , an.
Dadurch wird von 7. Oktober ab die Fabrikation , die
Einfuhr und der Verkauf von Absinth und aller Nach¬
ahmungen in der ganzen Schweiz verboten.

DttFfan - .
Neuer russisch-japanischer Vertrag ? Der bekannte meist

gut informierte Korrespondent des „Daily Telegraph" in
Petersburg , Dillon, veröffentlicht in der nächsten Nummer
der „Contemporary Review" einen Artikel über die aus¬
wärtige Politik Rußlands , in welchem die Mitteilung ge¬
macht wird, daß ein neuer Vertrag zwischen Rußland und

Aus Kunst unii Leben.
Zur Sonnen- und Ministerwcude.

»er —
ihrten
't, im
sippen
den.
rtonio
sicher
1t des
kt, hat.
jener

r und
vandt,
chende
s Ge-

Wurst
rauen,
-choß,

-Lwr-
lassen,
g ers
>nung.
deren.
' Tal.
Ferne

den
eruni
' Und

' alle
h der
ersten,
Aus-

-halb,
isvor-
ßigex
' Be.
n-wer

r füllt
Die

•I '.

O schöne Zeit der Sonnenwende!
Jetzt sind die Krebse extrafein,
Und geht der Spargel auch zu Ende —
Die Gurke kommt gleich hinterdrein!

Jetzt ist der Liebe und der Rosen
Und Hochzeitsreisen gold'ne Zeit;
Johanniswürmchen glnh'n nüd kosen,
Die Amsel singt, der Kuckuck schreit!

Der Rettig blüht ! Zn unserm Wöhle
Gibt's Junggemüse aller Art!
Es lockt die gute Erdbeerbowle!
Man rüstet sich zur Ferienfahrt!

Der Sommer herrscht! In der Toilette
Der Damen herrscht das zarte Weiß;
Die Mädels schlecken um die Wette
Jetzt Himbeer- und Vanille-Eis!

Es wächst der Durst, die Kurse sinken,
Die Luft ist schwül, die Börse flau,
Die Sommerfrischen lockend winken,
Es winkt auch Oberammergan!

Es lockt die Ausstellung in Brüssel
Und die am schönen Jsarstrand,
Flugfreuden winken an der Düffel
Und sonst noch Freuden allerhand.

Die neuen Zeppelinen wiegen
Patent sich in des Äters Hauch;
Der M o l t ke und der Arnim  fliegen —
Fliegt B e thm ann - H ollw eg  demnächst auch?

Es wettert gern zur Sonnenwend»,
Und Opfer heischt des Blitzes Strahl;
Minister finden jäh ein Ende
Und müssen räumen das Lokal! Wdn.

* Zu Montgolsiers 100. Todestage (26. Juni ). Die
stolze Fahrt des „L. Z. 7" nach Düsseldorf führt uns die
troßartige Entwicklung, die die Luftschiffahrt in den letzten
fahren genommen Hat, deutlich vor Augen. Da wenden
Wir gern den Blick zurück zu den geringen Anfängen dieser
Entwickluna. mit denen aus immer der Rame des genialen

Wiesbadener Tagblatt.
Japan zur Unterzeichnungreif ist. Dillon ist der Ansicht,
daß binnen kurzem eine vollständige Annäherung und eine
enge Allianz zwischen beiden Mächten abgeschlossen werden
wird, die dem ständigen Anwachsen der Beziehungen
zwischen Amerika und China entgegenarbeiten soll.

LmmKnie » .
Der griechische Zwischenfall. Die rumänische Regie¬

rung findet die Antwort Griechenlands unbefriedigend.
Es fand ein Mimsterrat statt, in welchem über die zu
treffenden Maßnahmen beraten wurde. Morgen erfolgt
die Ankündigung dieser Maßnahmen. Die öffentliche Mei¬
nung ist äußerst erregt.

Vereinigte Staate «.
Was eine Volkszählung in Amerika bedeutet. Wohl

eine der gewaltigsten statistischen Unternehmungen ist die
große Volkszählung, die gegenwärtig in Amerika statt-
findet. Schon vor zwei Jahren wurden die Ankündigungen
in allen amerikanischen Postämtern ausgehängt ; das Schrift¬
stück ist in nicht weniger als 24 verschiedenen Sprachen ab¬
gefaßt, darunter Hebräisch, Syrisch, Chinesisch und Arabisch,
und soll den niederen Volksständen darlegen, daß die Volks¬
zählung ohne steuerpolitische Hintergedankengeschieht. Am
15. April begann eine Armee von nicht weniger als 70000
Volkszählern ihre Arbeit. Da in den Vereinigten Staaten
mehr als 90 Millionen Menschen leben, kommen auf jeden
Zähler rund 1300 Einwohner. Von jedem Einwohner nnrß
er sich ein Formular aussüllen lassen, das gegen 30 Fragen
stellt. Nach 4 Wochen waren bei dem großen statistischen
Amt in Washington bereits 125 Tonnen solcher ausgefüllter
Formulare eingelaufen. 3500 Beamte haben sofort mit der
Riesenarbeit begonen, diese beantworteten Fragezettel nach
Klassen zu ordnen. Alles in allem wird die Volkszählung
einen Kostenaufwand von weit über 50 Millionen Mark
verursachen.

Der Kampf im Baugewerbe.
— Karlsruhe, 24. Juni . Nachdem sich zunächst in einer

etwas stürmisch verlaufenen Versammlung die hiesigen Bau¬
arbeiter entgegen den Mahnungen der Arbeitervertreter
noch am Mittwochabend gegen die Wiederaufnahme
der Arbeit  gesträubt hatten, ist diese jetzt doch allgeniein
erfolgt.  Nur einige Arbeitgeber haben die sofortige
Wiedereinstellungbisher abgelehnt.

— Oldenburg, 24. Juni . Die Arbeiter im Baugewerbe
im Bezirk Oldenburg nahmen heute die Arbeit  wieder
aus.

— Solingen. 24. Juni . Die hiesigen Maurer  haben
den Schiedsspruch abgelehnt und beschlossen, von der näch¬
sten Woche ab in Streik  zu treten.

Aus Stadt und Land»

Wiesbadener Nachrichten.
W i e s b a d e n , 26. Juni.

Die Woche.
Seit Jahr und Tag beschwert man sich itn Süden und

Westen, namentlich aber im Westen unserer Stadt , über die
S t r a tze n h ä n d l e r. Die Beschwerden gelten viel weni¬
ger dem Handel auf der Straße an sich als dem Spektakel,
der leider damit verbunden zu sein pflegt und der auch
den gutmütigsten Menschen nicht selten derart in die Rage
bringt, daß er die schreienden Verkäufer ins Pfefferland
wünscht. Es gibt Straßen , in denen einige der Händler
mehrmals am Tage und immer eine geraume Zeit sich
gegenseitig zu überschreien suchen, und das mit Stimmen,

Joseph Montgolsier verknüpft ist, dessen Todestag am
26. Juni zum hundertsten Male wiederkehrt. Der erste
Ballon, den er mit seinem Bruder mit Glück in die Luft
steigen ließ, war kugelförmig, von 34 Meter Umfang, und
bestand aus mit Papier gefütterter Leinwand. Die Brüder
traten in ihrem Wohnort Armonay vor die zahlreich ver¬
sammelte Menge und begannen den Sack mit ihren: ge¬
heimnisvollen Dunst zu füllen. In kurzer Zeit entwickelte
sich aus der unscheinbaren Hülle eine Kugel von 10 Meter
Durchmesser, die acht Männer kaum zu halten imstande
waren. Auf ein Zeichen hin wurde der Sack losgelassen
und stieg mit großer Geschwindigkeit bis zu einer Höhe von
300 Meter. Dann senkte er sich wieder langsam, da die
eingeschloffene erhitzte Luft allmählich erkaltete. Ungeheuer
war der Enthusiasmus in ganz Frankreich. Die Brüder
mußten ihre Erfindung auch in Paris und Versailles vor¬
führen. Die Akademie der Wissenschaften in Paris nahm
die beiden Brüder unter ihre Mitglieder auf; Ludwig XVI.
setzte Joseph eine Pension von 1000 Livres aus , gab Etienne
einen Orden und verlieh dem Vater den erblichen Adel.
Joseph Montgolsier wandte nun seine ganze Kraft der
Aufgabe zu, einen größeren Ballon zu schaffen, der auch
Menschen mit in die Lust nehmen könnte. PilLtre de Rozier
war der Erste, der nach einigen fehlgeschlagenen Versuchen
mit diesem MontgolsierschenBallon am 19. Oktober 1783
ansstieg. Andere glückliche Aufstiege folgten; für die neue
Kunst war die Bahn gebrochen; an der dritten dieser Luft¬
reifen, die am 19. Januar 1734 erfolgte, nahm Joseph selbst
teil. Unermüdlich arbeitete der Erfinder nun an der Ver¬
besserung seines Werkes; Ludwig XVI . hatte ihm zu diesem
Zweck eine Summe von 40000 Frank ausgesetzt. Aber die
Schrecken der Revolution setzten seinen Bemühungen ein
jähes Ende, über der Revolution auf Erden wurde die
Revolution der Lust vergessen; erst Bonaparte nahm sich
des einst so gefeierten Mannes wieder an. Er wurde nun
in dem Bureau der Künste und Handwerke angestcllt; der
Konsul verlieh ihm mehrere Auszeichnungen, und das In¬
stitut wählte ihn 1807 zum Mitglied der physikalischen Ab¬
teilung. Außer dem Luftballon hat Joseph Montgolsier
1784 auch den Fallschirm erfunden, den er an mehreren seiner
Ballons anbrachte, dann zusammen mit seinem Bruder
Etienne und mit Argand den Stoßhcber, einen Wärme¬
messer, eine neue hydraulische Presse, einen Apparat zur
Austrocknung von Früchten, einen Ventilator u. a. Er
starb in dem Bade Balaruc , wo er Heiluna für beginnende
Lühmunaserscheinnnaenaesuckt batte
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die selbst im Pianifsimo den WohlAang vermissen lassen, dev
sonst die menschliche Sprache auszeichnet. Daß den sried--
lichm Bürgern angesichts dieser Misere, gegen die alle güt¬
lichen Vorstellungenbis jetzt nichts auszurichten vermocht
haben, endlich die Galle überläuft, läßt sich verstehen, ver¬
ständlich war daher auch die Anfrage, die der Stadtverord¬
nete Steitz in der vorgestrigen Sitzung des Stadtparlaments
an den Magistrat gerichtet hat . Bis jetzt ist lediglich das er¬
reicht worden, daß die Polizeibehörde aus verkehrspolizei¬
lichen Gründen gewisse Straßen , darunter alle im Kurvier¬
tel liegenden, für den Straßenverkauf gesperrt hat. Wenn
ein Redner im Stadtparlament erklärte, wenn das laute,
überlaute Ansbieien von Waren auf der Straße
im Kurviertel als Unfug betrachtet werde, so gelte
das auch für die übrigen Stadtteile , deren Be¬
wohner ebenfalls empfindsame und von den
mannigfachen Geräuschen der Großstadt strapazierte
dt erden hätten, so hatte er nicht ganz Unrecht, obwohl zwi¬
schen einer Geschäfts- und Verkehrsstraße im Westend und
der Wilhelmstraße inrmerhin ein beträchtlicher Unterschied
ist. Den Kurgästen gegenüber ist die Stadt Wiesbaden
natürlich alle Rücksichten schuldig, die man ohnehin auf seine
Gaste nimmt, die man aber ganz besonders dann nimmt,
wenn sie uns Vorteile ins Haus bringen; was auf der Wil¬
helmstraße nicht geduldet werden kann, braucht deshalb not¬
wendigerweisekein grober Unfug zu sein, wenn es in der¬
selben Gestalt in einer vom Kurleben nicht berührten Straße,
austritt. Aber das Brüllen der Straßenhändler muß überall
als ein Unfug betrachtet werden, der unter allen Umständen
abgestellt werden sollte. Sicher spielt in der öffentlichen
Stellungnahme gegen den Straßenhandel auch die Kon¬
kurrenz eine Rolle; das ist im Stadtparlament vott
den verschiedensten Rednern ganz offen zugegeben worden.
Und warum auch nicht? Ist es etwa dem kleinen Ladende-,
sitzer, der sich mühsam durchquält, übel zu nehmen, wenn
er den Straßenhändler nicht liebt, der ihm vor der
Haustür die Kundschaft wegschnappt? Setbstver-,
stündlich ist die Behörde nicht dazu da, die
Konkurrenz zu beseitigen, welche den seßhaften
Händlern durch die Straßenhändler entsteht, die Behörde
kann sich in der Beurteilung des ■Straßenhandels daher
lediglich von allgemeinen Gesichtspunkten leiten lassen, sie
wird sich aus die Bekämpfung der Auswüchse
zu beschränken haben, in diesem Kampf aber darf sie schon
mit aller Entschiedenheit Vorgehen. Besoffenen Straßenhänd-
lcrn — die gibt's , das wissen wir alle, leider auch —
muß unter allen Umständen das Handwerk gelegt werden
können. Und wenn ohne ohrenzerreißendes Gebrüll der
Handel ans der Straße nicht ausgeübt werden kann, daim
in Gottesnamen Weg damit ! Das ist unsere Meinung.

Das Thema „Straßenhandel " ist aktuell, andauernd
aktuell seit langer Zeit. Auch ein anderes aktuelles Thema,
das schon viel länger besprochen wird und. doch nie zur
Ruhe kommen kann, wollen Wir noch mit ein Paar Worten
streifen. Ein Brief  gibt uns Veranlassung dazu. Der
Brief ist nicht höflich, obwohl er von zarter Hand kommt.
Ein Dienstmädchen hat ihn geschrieben und das Thema, das
es behandelt, ist selbstverständlich die Dienst boten not.
Diesmal aber wirklich die Not der Dienstboten, und nicht
etwa die Not, welche die Herrschaften mit ihren Dienstboten
haben. Wir sagten, der Brief sei nicht höflich, und können
das durch Wiedergabe eines Satzes beweisen, der lautet:
„Ob diese Zeilen in die Öffentlichkeit kommen, bezweifle ich,
denn das wäre die erste Zeitung, die sich nicht an die Herr¬
schaften störte und selbigen aufs Füßchen treten würde." Die
Schreiberin des Brieschens hat dir Zeitungen offenbar ge¬
rade dann nicht gelesen, wenn sic für die Besserung der sozia¬
len Lage der Dienstboten eingetreten sind. Wir glauben sogar,
daß wir mehr als einmal den Herrschaften„aufs Füßchen"
getreten haben. Mit ihrem Vorwurf hat die „Person aus

C. K Ein Scharfschütze. George H. Chase, der Scharf¬
schütze, der in den Kämpfen des amerikanischen Sezessions¬
krieges Berühmtheit erlangte, ist im Alter von 76 Jahren
in Roxbury gestorben. Er machte den Krieg im Korps
von Bcrdans Scharfschützen mit und gilt als der Mann,
der mit seinem Geivehr die meisten Feinde getötet hat,
In der Schlacht von Gaincs Mills gab er 42 Schüsse ab,
von denen jeder traf und einen Gegner außer Gefecht setzte.
Einmal lag er einem schweren feindlichen Geschütz gegen¬
über, dessen Feuer furchtbare Verwüstungen anrichtete.
Damals übernahm es Chase, die Bedienung dieses Ge¬
schützes Mann um Mann niederzuknallen. Er hielt sein
Wort, wenige Minuten später war das Geschütz zum
Schweigen gebracht und neben der verlassenen Kanone lag
die gesamte Bedienungsmamffchaft im Blute. Seine
Schützentngendcn wurden so hoch eingeschätzt, daß man ihn
schließlich von seiner Truppe dispensierte und ihn vcaus-
tragte, während der Schlacht frei umherzugehen und sich
stets die Stelle auszusuchen, wo er seine Arbeit am günstig¬
sten betreiben konnte. Er galt als der beste Schütze der
gesamten Armee und übertraf darin sogar den Oberst
Berdan, der auf große Enffernnngen noch eine Treffsicher¬
heit entwickelte, die alle Fachleute in Staunen versetzte.

Bildende Kunst und Musik.
König Alfons hat in Toledo  ein Greco --.

Museum  eröffnet . In Madrid  fand am 21., abends,
bei künstlicher Beleuchtung einFestzug statt, der ans mehreren
großen Festwagen einzelne geschichtlicheEpisoden darstellte,
so die alten Stadtmauern unter Alfons VI ., die Einsetzung
des Gemeinderats unter Alfons XI ., die katholischen Könige,
das Teatro Espaüol, die Tarasca , Goya, Fortschritt un-
Spanien.

Der britische Dampfer „Bloemfontein" ist in New
York  mit einer Ladung von 13 Tonnen Antiken aus
dem Niltal  eingetrofsen. Diese riesige Sammlung ist für
das Metropolitan Museum of Art im Zentral -Park be¬
stimmt.

Wissenschaft und Technik.
Die für unsere Kenntnis über das Alter und die bio¬

logische Einordnung des D i l u v i a l m e n s che n hochbe-
deutsamcn Ergebnisse der Ausgrabungen Hausers  im
Anrignacgebiet, vor allem das Skelett des Homo Aurigna-
censis Ilauseri , sind, dank außerordentlicher Bewilligung
aus dem Dispositionsfonds des Kaisers, für das Ber¬
liner  Museum für Völkerkunde erworben worden,
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dem Stand der dienenden Klasse, welche im 10. Jahre in
dienender Stellung ist und aus Erfahrung spricht", also un¬
recht, nicht unrecht  hat sie dagegen, wenn sie sich über
die lange, viel zu lange Arbeitszeit zahlreicher Dienstboten
beklagt. „Wir fangen morgens um 6 Uhr an und abends
sind wir frühestens um 10 Uhr fertig, dann darf man sich in
«sein Zimmer zurückziehen und im Winter frieren und im
Sommer braten. Und Sonntagsruhe ? Zwei bis drei Stun¬
den." Gin bißchen Übertreibung steckt in dieser im übrigen
berechtigten Klage. Wir können natürlich nichts weiter tun,
als in die Klagen über die Mangelhaftigkeit unseres sozia¬
len Lebens einstimmen und hoffen, daß in der Zukunft auch
das „dienende Personal " allgemein um 7 oder 8 Uhr Feier¬
abend und seinen regelmäßig wiederkehrenden Ruhetag
Haben wird. Bis dahin wird allerdings noch recht bie!
zWasser dm Rhein hinabfließen. -n-

Dte Eifenbahnüberführungen.
Die Stadtverordneten-Versammlung hat mit der in der

letzten Sitzung erfolgten Bewilligung von 22 000 M. als
Koftenbettrag zur Beseitigung derEisenbahn-Niveaukreuzung
bei Erben heim  einen außerordentlich wichtigen Ent¬
schluß gefaßt und damit vieles zur Besserung unserer Ver¬
kehrs-Verhältnisse beigetragen. Nun ist aber die Erbenheimer
Geleisekreuzung nicht die einzige in der unmittelbaren Nahe
jhcr Stadt . Auch zwischen Wiesbaden und Dotzheim  und
Wiesbaden und Schier st ein,  und zwar dicht an den
dortigen Bahnhöfen, laufen die Geleise des Staatsbahnkör-
pers in Nrveauhöhe über die Landstraße und beeinträchtigen
den Werkehr auf eine ganz empfindliche und wirtschaftlich
Nicht sehr vorteilhafte Art . Die Eisenbahnverwaliung Hai
stch schon seit Jahren Mühe gegeben, diese mißlichen Zu¬
stände zu ändern, ohne eine praktische Möglichkeit gefunden
zu hüben. Alle Projekte scheitern an den hohen Kosten, die
so beträchtlich sind, daß das Ministerium sich scheut, sie in
iden Etat einzustellen, weil auf eine Bewilligung der ange¬
forderten Summen doch nicht zu rechnen wäre, so lange der
Elfenbahnbehörde noch dringlichere Verkehrsfragen zu lösen
bleiben. Trotzdem hat die Mainzer Eisenbahndirektion, ge¬
drängt durch die unausgesetzten Wünsche der lokalen Behör¬
den und der Bevölkerung, diese Pläne nicht aus dem Auge
gelassen und verschiedentlich Vorschläge zu billigerer Lösung
gemacht.
> Das Hauptaugenmerkwurde dabei auf die Verhältnisse
«tu Bahnhof Dotzheim  gelegt , als dem Vorort , bei
dem sich die Niveaukreuzung am übelsten bemerkbar macht.
Die Beziehungen zwischen Wiesbaden und Dotzheim sind
angesichts der starken Entwicklung beider Orte in den letzten
Jahren so rege geworden, daß sie die Verkehrsbchindernng
durch die Geleisekreuzung auf die Dauer wirklich nicht mehr
vertragen. Die ganze Entwicklungder Gegend hat dazu ge¬
führt, daß die gegenwärtige Lage des Bahnhofs störend
empfunden und seine Verlegung gewünscht wird. Die
Durchführung der Straßenbahn nach Dotzheim und eventuell
später bis nach Frauenstein, ist überhaupt nur dann erst
möglich, wenn die Geleisekreuzungbeseitigt wird, denn
Ebensowenig als die Eisenbahnverivaltung bei Erbenhcim
die Erlaubnis zur Überschreitung des Staatsbahnkörpers
mit den Straßenbahngeleisen erteilen konnte, ebensowenig
wird sie es in Dotzheim gestatten. Es ist vielmehr anzu¬
nehmen, daß sie hier einen noch um vieles energischeren
Widerstand leisten wird, weil der Verkehr viel lebhafter ist,
und darum die Kreuzung der Geleise durch die Straßenbahn
gefährlicher für den Betrieb wäre.

Da aber die wirtschaftlichen Verhältnisse und das er¬
staunliche Wachstum Dotzheims dringend nach einer Ab¬
hilfe verlangen, sind gerade in den letzten Monaten in der
Eisenbahnverwaliung Erwägungen gepflogen worden, wie
man den b̂erechtigten Wünschen der Behörden und der Be¬
völkerung entgcgenkommen, und auch die für die Eisenbahn¬
verwaltung und Bctriebsgestaltung ungünstigen Verhält¬
nisse ändern könnte. Bekanntlich ist der Bahnhof Dotzheim
schon lange nicht mehr den Anforderungen getvachsen, die
hinsichtlich des Personen-, als auch des Güterverkehrs an
ihn gestellt werden. Es haben vielfache Beratungen zwischen
den beteiligten Dienststellen und Behörden stattgefundcn,
Ortsbesichtigungen wurden vorgenommen, und schließlich
verschiedene Projekte ausgearbeitet, von denen das wich¬
tigste und allen Wünschen am meisten entgegenkommende,
das gleichzeitig die größte Aussicht auf Verwirklichunghat,
ein« Tioferlegung  des ganzen Geleisekörpers uno
gleichzeitiger Verlegung des Bahnhofs und
Neubau eines Güterbahnhofs  Vorsicht.

Etwas einfacher in bezug aus die Verkehrsnotwendig¬
keit, schwieriger aber mit Rücksicht auf die Bauausführung
siegen die Verhältnisse am Bahnhof Schierstein.
Per Verkehr zwischen Wiesbaden und Schierstem ist nicht
so stark, als daß eine Beseitigung des Eisenbahnübergangs
Notwendig wäre. Eine Tiefer- oder Höherlegung des
Bahnkörpers läßt sich mit Rücksicht auf die Bodenverhält-v
Me nicht vornehmen. Darum dürste eine Lösung der ge¬
stellten Ausgabe nur so zu finden sein, daß der gesamte Fuhr-
berkehr, und damit auch die zukünftige Straßenbahnlinie
Von der Landstraße abgelenkt und über eine neu zu bauende
Seitenstraße an geeigneter Stelle mit einer Unterführung
durch den Bahnkörper geleitet wird, um dann in der Fort¬
setzung der neuen Straße wieder aus die Landstraße zu
stoßen und den Ort zu gewinnen.

Ein ebenso wichtiges Problem ist die Beseitigung der
Eisenbahn - Niveaukreuzungen am Bahn¬
hof Biebrich - West.  Unmittelbar am Statioilsgebäude,
Und kaum IM Meter davon entfernt wird der Bahnkörper
von zwei vielbenutzten Fahrstraßen und mehreren Fuß-
gängerwegen überschritten. Angesichts der Terrainverhäli-
nisse und der starken Bebauung der umliegenden Straßen
macht die Änderung dieser Zustände große Schwierigkeiten.
.Doch liegt gegenwärtig ein Projekt vor, das, unter Auf¬
hebung der einen Fahrstraße, eine Überbrückung des
Bahnkörpers  für den Fuhrverkehr Vorsicht, während
für den Füßgärrgerverkchr und den Verkehr mit kleinen
Handwagen und Traglasten die Untertunnelung der
G e l e i se a n l a g e n geplant ist.

Jedenfalls sieht man aus diesen flüchtigen Andeutun¬
gen, daß bei den beteiligten Behörden unausgesetzt an der
Verbesserung unserer V-rkehrsverhältnisseund der Beseiti¬
gung vorhandener Mißstäude gearbeitet wird. L, A.

Wiesbadener Tagdlalt.
— Mzisepflicht der Beerenweine. Das städtische Mzise-

amt schreibt uns : Die Zeit der Selbstbereitung von Beeren-
usw. Weinen ist herangerückt. Infolgedessen mahnt das
Akziseamt an die pünktliche Anmeldung der selbstgekelterten
Beerenweinmengen. Wir wollen nicht unterlassen, auch an
dieser Stelle aus die Bestimmungen (§ 12) der Akziseord¬
nung hinzuweisen, nach denen Wein- und Obstweinprodu-
zenten des Stadtberings ihr eigenes Erzeugnis an Wein
und Obstwein binnen 12 Stunden nach der Kelterung und
Einkellerung schriftlich bei dem Akziseamt, Neugasse 8, an¬
zumelden haben. Das zu verwendende Formular zur An¬
meldung wird in der Buchhalterei des Mziseamts kosten¬
los verabfolgt. Nichtanmeldung oder unvollständige oder
verspätete Anmeldung ist durch die Akziseordnung mit hoher
Strafe — bis zu 300 M. neben Konfiskation des Weines
— bedroht.

— Zutrauliche Vögel. In der Toilette einer Villa an
der Alwinen straße  hat sich seit kurzer Zeit ein Rot¬
schwänzchenpaar  niedergelassen . Unbekümmert um
die vielfachen Störungen , wie Rauschen der Wasserspülung,
bauten die Vögelchen ihr Nest. Nun hat sich die Familie um
vier Junge vermehrt; kräftig schreien di* Kleinen nach
Futter und es ist interessant, den Eifer der beiden Alten zu
beobachten, mit dem sie abwechselnd die Jungen mit Nah¬
rung versehen.

gfk . Reiseverstcherungen für „kleine Leute". Man be¬
zeichnet die Menschen als sentimental, die mit einem ge¬
wissen Gefühl des Unbehagens eine schöne Reise beginnen,
einem Gefühl des Unbehagens, das seinen Grund darin hat,
daß soviel« andere Leute sich nicht eine Erholung gönnen
können. Rußland, das Land, aus das wir mit einer ge¬
wissen Überlegenheit blicken, ist uns in dieser Beziehung
aber weit voraus . Dort reisen nicht nur die Begüterten,
dort hat jeder Schuster und Schneider seine Erholungssahrt.
Dre „kleinen Leute" kündigen ihre Abreise an, sie ersuchen
ihre Kunden zur Zeit die Reparaturen zu senden, da sie sich
einen Erholungsurlaub gönnen. Für diejenigen, die es
aber noch nicht so weit gebracht haben, geht man daran, eine
Reiseversicherung zu gründen. An dieser Reiseversichcrung
beteiligen sich die Wohlhabenden und die Unbemittelten,
indem sie das ganze Jahr hindurch kleine Beiträge an die
Rciseversicherungsgesellschastabsühren. Die Badeverwal¬
tungen und Kurdirektionen stellen sich auch auf die Seite
derjenigen, die das ganze Fahr an die Erholungszeit der
vier Sommerwochenmit Seligkeit denken, und das insofern,
als sie den Mitgliedern der Reiseversicheningsgesellschaft
freie Kurtaxe, verbilligte Unterkunft und billiges Essen ge¬
währen. Selbst der Staat hat ein Einsehen, und gewährt
den Mitgliedern der Reiseversicherungsgescllschaft verbilligte
Fahrt , indem er die einfachen Reisekosten als Billett für
Hin- und Rückfahrt gelten läßt. Die Ermäßigung gewäh¬
ren namentlich diejenigen Orte, die von der Mode noch nicht
so sehr in den Vordergrund geschoben worden sind, und die
eine ebenso herrliche Lage und gesunde Luft haben, wie die
meistsrequentiertenBäder. Auf die Weise hofft man auch
zur Hebung des Fremdenverkehrs beizutragen. Die Mit¬
glieder der Reisegesellschaft setzen sich aus allen Bevölke-
ruugsklassen zusammen, und es sind ebenso viele akademische
Bürger und Bürgerinnen dabei, wie Handwerker, kleine
Kaufleute und kleine Beamte. Jedenfalls eine Anregung,
die bei uns hochwillkommen sein dürfte. Zur Ausweisung
als Mitglied dient ein Legitimationspapier, das aus den
Namen ausgestellt ist, das aber auch im Falle der Bc-
nutzungsunmöglichkertübertragen werden darf.

— Die Kaffeetasse als Wetterprophet. Nie wird wohl
die Frage nach den Wetteraussichtenfür den nächsten Tag
öfter gestellt als jetzt ttu Sommer. Jeder kleinste Spazier¬
gang, jede beabsichtigte kleinere oder größere Tour oder
Landpartie wird mit mehr oder weniger Hoffen auf einen
gnädig gesinnten Wettergott unternommen; Wettcrtundige,
deren es ja in jeder Familie wenigstens einen gibt — oft
natürlich nur seiner eigenen Meinung nach — müssen ihre
so wichtige Ansicht zum besten geben; Laubfrösche, wo sie
vorhanden, Vögel und Katzen werden in ihrem Verhalten
studiert, um sich schon im voraus über den Stand der Witte¬
rung am arideren Tage zu unterrichten, und dann ist — trotz
aller guten Voraussetzungen— doch oft das Gegenteil am
anderen Tag der Fall : es regnet, wo Sonnenschein erwartet
wurde, und gibt herrlichsten Karen Himmel, wo man auf
Regenstimmunggefaßt war . Ein ganz untrügliches Zeichen
für den Stand der Witterung am anderen Tage, soweit
sie ferrcht oder trocken ist, gibt uns nün jede Tasse Kaffee,
vorausgesetzt, daß es wirklicher Kaffee und kein „Blümchen¬
kaffee" ist, den wir als Wetterprophet zurate ziehen. In
diese Tasse heißen Kaffees geben wir ein Stückchen Würfel¬
zucker, ohne jedoch Milch zuzugießen, und beobachten nun,
wie die sich durch Auflösen des Zuckers bildenden Bläschen
aus der Oberfläche verteilen: sammeln sie sich in der Mitte
an, so ist am anderen Tage gutes trockenes Wetter zu er¬
warten, steigen sie auf und entweichen sofort nach dem Rand
der Tasse, so regnet es am anderen Tage ; bleiben sie teils
in der Mitte stehen, vergehen aber teils oder steigen am
Rand auf, dann ist dem Wettergott nicht zu trauen, dann ist
es besser, fick, mit einem regendichten Schirm zu bewaffnen
und nicht mit der besten Kleidung und dem duftigsten Som¬
merhut Zu schmücken, denn einen Regenguß gibt es sicher,
und wäre es auch nur eine „Husche". So ist also nicht nur
der Kaffeesatz, den viele „weise" Frauen zum Erforschen
der Zukunft verwenden, sondern auch der Kare Ausguß des¬
selben mit besonderen Gaben behaftet, ohne jedoch als Ge¬
nußmittel für uns an Wert zu verlieren.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Die neue Woche, die letzte der Spiel¬

zeit rm alten Hause, bringt am Montag und Mittwoch noch¬
mals das neue packende Schauspiel „Streber " von Anton
Ohorn, dem Verfasser der „Brüder von St . Bernhard " Am
Dienstag feiert der große eochlager dieser Spielzeit , Herm
Bahrs Lustspiel „Das Konzert", das Jubiläum der 85. Auf¬
führung und am Donnerstag geht als letzte Vorstellung
im alten Hause  das rasch beliebt gewordene Lustspiel Nur
ein Traum " in Szene , hieran schließt sich ein Epilog ( Die
letzten Bier ") von Wilh. Clobes. Die neue Spielzeit im neuen
Hause begmnr Anfang September.

* Nachmittags-Borstellung im Walhalla -Theater . Viel¬
seitigen Wünschen entsprechend findet heute eine Nach¬
mittags - Vorstellung  bei halben Preisen statt . Zur
Aufführung gelangt Leo Falls beliebte Operette „Die

Morgen -Ausgabe , 1* Blatt . Nr . 281.

Dollarvrrnzessin ". Anfang 8% Uhr. Abends 8 llft
geht die Operetten -Novität „Miß Dudelsack" zum zweitenma.
in Szene. _

Vereins -Nachrichten.
* Auf das timte  auf dem alten Exerzierplatz cm der Aar-

siraße _ stattfindende Waldfest des Männergesang - Vereins
„C ä c i l i a" sei nochmals aufmerksam gemacht.

* Einen Familienausflug unternimmt heute der „Ver¬
ein der Bogelfreunde Wiesbaden"  zur „Neue,
Adolfshöhe" (BesitzerA. Meuchner) , wo von 4 Uhr ab Unterhaltung und Tanz nebst Preisschietzen stattfindet.

* Die „K i n o s p o r t g e s e l l s cha s t" macht heute Sonn
tag einen Ausflug nach Schierstem, „Tivoli". Tanzleitunü.
Herr G. Diehl . -

Vereins -Feste.
ttzlusnabme frei bis zu 20 ijcüto.)

* „W iesbadener Fechtklub,  E . V." Eine Molt
gelungene und in allen Teilen bestens verlaufene Veranstalt,,fr-
bot der „Wiesbadener Fuchtklub, E. V." seinen Gästen und Mi:
gliedern mit der am vergangenen Samstag auf der Burgruine:
Sonnenberg abgehaltenen Kneipe. Der wundervoll gelegen:
Garten , m:t einer von ca. 80 Herren besetzten Kneiptafel , rund¬
um mit Lampions geschmückt, hoch oben auf dem Turin fr:
Flagge des Klubs, dazu ein brillantes Feuerwerk in den Klub¬
farben und bengalische Beleuchtung der Ruine , das alles bot en
derart reizvolles und farbenprächtiges Bild, daß es wohl jeden
der Anwesenden noch lange in Ermnerung blechen wird , ifie:
fröhlichem Gesang, Ansprachen, Musik- und anderen Vorträge:
verlief die Zeit nur zu schnell, und der wunderbar schöne Heim¬
weg bei langsam heller werdendem Himmel kam wohl manchen
noch viel zu früh. Jedenfalls aber dürfte dieser erste Vertun
einer derartigen Veranstaltung dazu verpflichten, für eine babdige Wiederholung derselben zu sorgen.

be
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Aus dem Kandkrris Kliesbadrn.
— Kreisverern vom Roten Kreuz für den Landkreis JJiet,

baden. Die Generalversammlung  des Kreisverein?
vom Roten Kreuz für den Landkreis Wiesbaden findet 2),
Donnerstag , den 80. Juni d. I ., nachmittags 6'/- Uhr, in der
Kreishause in Wiesbaden, Lessingstratze 16, statt . ' 0

A Schierstein, 24. Juni . Der Schiersteiner Hafen
herbergt zurzeit eine ganze Anzahl Motorboote
sch-edener Typen, die das Interesse des Publikums erregen
erster Linie gilt dies von dem Seekreuzer „Florida"
Bremen . Die elegante schneeweiße, von Lürssen in Vegesack
baute Jacht fallt Kennern wie Laien durch ihre in Form „iS
Bauausführung vorzügliche Erscheinung und tadellose JnK -siflj
Haftung vorteilhaft auf . Nach längerem Aufenthalt im @* 1,
jterner Hafen, den sie durch Touren in die Umgebung „ 2 L
Bmdj tritt btefe Jacht am Sonntag die Weiterreise nach Hnllaw
an. Ebenfalls nach dort ist der große österreichische Seekrestftfr
„Ennly am Mittwoch abgereist. Diese Jacht wurde hier
baut ; sie ist em sehr schnelles Schiff und wird von Antwort,
aus auf Deck eines Seedampfers nach Triest transporÄ . !
Zurzeit liegen außer den noch von der ehemaligen SRwrfr,.
Heinrichwerft stammenden Schnellboown „Carola " ;!a
„tforelle", letztere im Besitz des Rentners H ö ß von Wiesba »,»/
em ebenfalls von Lürssen erbautes , besonders flach
Kamtboot, „Rudolf " von Werden an der Ruhr im Hafen
mit Schraubentunnel konstruiert ist und ein Kajütboot fw„.
lrud" von Rees a. Rh., das hier erbaut wurde, jetzt aber
Stelle seines amerikanischen Motors , der sich als zu IaLa!
komm/" einett  deutschen Fabrikats eingebaut A

— Bierstadt, 25. Juni . Nächsten Montag , den 27 d a»
abends 9 Uhr, veranstaltet der hiesige B ü r g e r b e r e i ',, -
dem Restaurant auf oem Wartturm eine Versammlung"
welcher Herr Pfarrer Urban  einen Vortrag über D i p rai lr
schichte .der Stadt Wiesbaden"  halten wird.
Vortrag durste großes Interesse erwecken und es seien beaVlm
auch Freunde in Wiesbaden darauf aufmerksam gemacht.

# Bierstadt, 25. Juni . Unter dem Schweinebestand
Milchhandlers Ludwig Schlosser ist die Schwein efc , * ?
und Schweinepest  amtlich festgestellt worden. Es ist Va
halb die Sperre über das Gehöft verhängt worden. Der A -nu.
hat im Einverständnis mit der Kasse, um jeder Verschleu,,,. „
vorzubeugen, sämtliche Schweine (17 Stück) abschlachten
— Heute mittag lief schon wieder ein Sjähriger Junge kur- ö'U
dem elektrischen Bahnwagen über das Schienengleis. Er 2,, , fr
erfaßt und zu Boden geworfen, wodurch er eine starkblu?°U>S'2
Wunde  am Hmterkopf davontrug . Nur der GeistesaeaemUT^
des Wagenführers , der sofort beide Bremsen in ßS
sitzt-, verdanken die Eltern die Rettung des Knaben
Eltern können daher ihre Kinder nicht ofr und dringendzur Vorsicht mahnen . uenug

^ Bi-rstadt, 25. Juni . Landwirt Friedrich Brech kaue . .
5340*2)! *̂ Conrad Klotz Erben 4 Grundstücke zum Preis von

Nassarrrschs Uachrichte«.
Die sparsame Post.

8 . Bom Westerwald, 23. Juni . Daß die Staatsderwatt ..^ .
spart, ist ja bekannt, auch im Gebiet der Postverwaituna r,' '
man von allerlei Anordnungen gehört, di« auf den @h0“J,
hmauSgehen, wie Einschränkung der Bestellung und deralec^ '
Mit dem 1. Juli geht aber die Postverwaltung noch
Schritt weiter. In vielen kleinen Orten  des Wester.

n.
um das Bestellgeld zu ersparen, wie aus ' denffe'lbe'n" Gruu?

itrrh iTT2Fw>fnrtS <*v » _ ötiv

Waldes, wie auch anderwärts , bestehen Posthilfs  ste i f'
und die Zeitungsleser holen sich dort ihre Zeitunger, ^ ^ '

auch von den Bewohnern der Städte und insbesondere von n? '
schäftsleuten mit allen Posteingängen geschieht. Das son „
dem Lande, wo Posthilfsstellen bestehen, nun aufhören da
die Zeitungsleser gezwungen sein, sich die Zeitungen ins ^ eL__ o, , .. . _ sollen
bringen zu lassen" und Bestellgeld . .
Zeitungsleser , der außer einer Tageszeitung noch „S ;!
Unterhaltungsblätter bezieht, die man sich in Städten Ûerle»
Buchhändler bestellt, bedeutet das eine ziemliche Ausgab„
der Hilfsstelleninhaber gewöhnlich Kaufmann oder Wirt ist r
würden die Postsachen immer gelegentlich abaeholt. Vr
wohner des Landes sollen also zahlen, wo die Bewohne,- 'c c'

CuaI » .9 /r !. . r <_ fr' t?OiT

allordnung ! Wie wir weiter hören, ist die Aufhebung Q,
H i l f s st e l l e n geplant . Die Landbevölkerung muß also
Geldeinzahlungen zu bewirken, an die nächste Postanstalt
ober auf den Briefträger aufpassen, der auch nicht immerbestimmten Stunde erscheint. °ur

enZuni. Die hier zur Kur weilen »,
^chwarzburg  nehmen an s

und Theatervorstellung. hmen Re Damen bei »fr
hiesigen Kgl. Badekommissar, Hauptmann a. D. L a f f e r t s m

Schlangenbad, 24.
Prinzeisinne ii z u wujjumjuiuy  ueijmen an s
hiesigen Kurleben, den Konzerten und Theatervorstellu
regen Anteil . Heute nachmittag nahmen die Damen bei
Tee c n.

c. Schlangenbad,
oen

24. Juni. Diese Woche bot den Kura,ln
außerordentlich viel Unterhaltung und Abwechslung. Am © nl.
tag fand in der Christuskirche ein wohlgelungenes Konzert £
am Montag erfreute der berühmte Posaunenvirtuose Alschcrfr.O',' -
durch seine technisch wie seelisch vollkommenenSolovorträa ? s ^
Dienstagabend brachte unter Direktor Wilhelmys bewäi,-2l^"
Leitung das amüsante Lustspiel „Reiff -Reisslingen", am So?-Ar
woch war Militärkonzert auf der Terrasse ; der gestrige 2rf>„ fr
wurde durch Darbietungen des Philharmonischen V „
eins  aus Wiesbaden verschönt. Neben Streichguartetten s ’
Herren Grautegein , Dr . Otto , Zentner und
Gerstenberg  und den entzückenden Violinsolis des
Grautegein trug Fräulein Anna Schick mir bewundernswe ^e
Koloratur unter feiner Hervorhebung aller Verzierungen , , fr
Melismen die Hahdnsche Schöpfungsarie ; „Nun beut die Fr, , j?
vor. wofür das begeisterte Publikum mit Blumen und rauschh '
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den Beifallskundgebungen dankte. Glück hatte auch Herr Ull-
mann  mit dem Schubertschen Wanderlied , wobei sein rundes
und tonbolles Organ so recht zur Geltung kam.

u. Vom Main , 24. Juni . Der Gesangverein „C o n co r d i a"
in Schwanheim,  bei dessen Wettstreit zwei Gesangvereine
den Kaiserpreis mit gleicher Punktzahl erstritten , einer aber nur
die Medaille durchs Los erhielt , war , um auch den anderen Ver¬
ein auszeichnen zu können, um Überweisung einer zweiten
Kaisermedaille  eingekommen . Die Behörde lehnte das
Gesuch ab. — Der Landwirt G. I . W e st e n b e r g e r ist Zum
Beigeordneten der Genieinde Sindlingen gewählt und bestätigt
Horden. — Im Kreise Höchst ist eine Kreis - Hundesteuer
eingeführt worden, die sich für ein Tier auf 5 M . beläuft.

ö. Höchst a. M., 24. Juni . Unsere Stadtverordneten be-
tvilligten als Unterstützung für die überschwemmten
im Ahrtal  300 M.

I. Staffel , 24. Juni . In der Woche bom 81. Juli bis
6. August d. I . läßt der Verein der Bienenzüchter des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden für Bienenfreunde des Kammerbezirks
ohne die Verpflichtung der Zugehörigkeit zum Verein einen
Bienenzuchtkursus  abhalten . Der Unterricht, erteilt
don erfahrenen Bienenkennern , ist unentgeltlich. Einer Anzahl
von Besuchern werden die Reise- und Aufenthaltskosten ersetzt.
Anmeldungen werden auf Karte mit Rückantwort erbeten unter
der Adresse „Or . Weygandt  in Staffel a . d. Lahn".

h . Wcilbnrg, 24. Juni . Der Verband der nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften hält seinen ordentlichen
Verbandstag  am Sonntag , den 17. Juli d. I, , im Saal¬
bau Schramm hier ab.

II. Wcilburg , 24. Juni . Die drei des Mordes  an dem
Konrad Feh von Obershcmsen verdächtigen jungen Leute von
Nenderoth wurden gestern nachmittag durch die hiesige Polizei
in das Untersuchungsgefängnis  nach Limburg ab¬
geführt.

c>. Braubach, 24. Juni . In einer der letzten Nächte wurde
in das Hotel „Kaiserhof" hier eingebrochen.  Die Diebe
waren durch ein Fenster .vom Garten her in das Innere gelangt,
wo sie alle Behältnisse durchwühlten und eine Kommode er¬
brachen. Das frei daliegende Silberzeug beachteten die Ein¬
brecher nicht, so daß es den Anschein gewinnt, als hätten sie
nur Geld gesucht. Bis jetzt hat man keine Spur ermitteln
können. — Der Gelegenheitsarbeiter August Scheffler,  der
im dringenden Verdacht steht, hier die vor einigen Wochen ver¬
übten Diebstähle ausgeführt zu haben, wurde in Coblenz Ver¬
ba  f t e t und dem hiesigen Gefängnis eingeliefert.

Aus der Umgebung.
5s. Coblenz, 24. Juni . Das Abschiedsgesuch des

Regierungspräsidenten b. Hoevel  ist nunmehr,
wie offiziös verlautet , vom König genehmigt  worden,
über den Nachfolger ist noch immer nichts bekannt.

* Mainz , 25. Juni . Rheinpegel:  3 m 06 am gegen
S m 17 cm am gestrigen Vormittag.

SpsrL. '
Won der Wiesbadener Rennbahn.

Trainer Feller, welcher seit etwa einem halben Jahre
in Erbenheim ansässig ist, hat einen sehr erfreulichen Zu¬
spruch von seiten der Rennstallbesitzer erfahren. Ein Blick
in den Stall zeigte uns , daß wieder sehr vortrefflich
aussehendes Material bereit steht. Momentan befinden sich
unter Trainer Fellers Obhut 8 Rennpferde, die sich im
Besitz verschiedener Herren befinden. Als erstes Pferd
sahen wir den bildschönen Hengst „Granton ". Die Mutter
Grave and Gay wurde von den bekannten Rennstallbesitzern
Herren v. Weinberg für den hohen Preis von 55060 M.
angekaust. Ferner sahen wir dann „Desiröe", eine Halb¬
schwester von dem Derby-Sieger „Desto". Diese Stute be¬
findet sich erst seit einigen Tagen im Training . „Joha"
ist ein mächtiger Hengst und verlangt, bis er Rennpferd
ist, sehr viel Training . Ein bildschönes Pferd ist der zwei¬
jährige „Herr Hauptmann", ebenso der andere Zweijährige
des Stalles , Herrn Heinrich Mcrten-Erbcnheim gehörige
Hengst „Mattiacum ". In „Brösen", einer dreijährigen
Stute , sowie in der fünfjährigen braunen Stute „Thilde"
sahen wir Pferde, die in diesem Jahre bereits Siege er¬
rungen haben. Wie wir erfahren, erhält Trainer Feller
bald noch weiteren Zuwachs. Man mutz ein Frühaufsteher
sein, wenn man die Pferde beim Training beobachten will,
denn schon morgens um 4 Uhr wird damit begonnen. Vor¬
läufig sollen nur Granton, Thilde und Brösen, und zwar
am nächsten Sonntag in Düsseldorf, die übrigen, sowie die
genannten Pferde erst bei unserem Eröffnungsmeeting
starten.
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Die Kieler Woche.
wb. Kiel, 24. Juni . Die Resultate der heutigen Wett¬

fahrt dcö Kaiserlichen Jachtklubs auf der Kieler Föhrde
sind folgende: A I -Klasse: „Westward" 1. Preis (Krupp-
Erinnerungspreis ), „Meteor" 2. Preis ; A II - Klasse:
„Cicely" 1. und Wanderpreis des Kaisers; 15-Mcter-Klassc:
„Paula II " den 1. und den Wanderpreis des Kaisers;
12-Meter-Klasse: „Brand 4" den 1. und den Wanderpreis
des Kaisers (Protest), „Magda 8" den 2. Preis , „Schwan-
hild" nicht mehr gezeitet; 10-Meter-Klasse: „Orchis" den
t. und den Hohenzollcrnpreis, „Felca" den 2. Preis , „Erika"
nicht mehr gezeitet; 9-Meter-Klassc: „Ariadne 2" dcn l .Preis,
„Carneval" nicht mehr gezeitet; 8-Mcter-Klasse: „Decima"
den 1. Preis (Kiautschoul-Preis ), Protest, „Toni " den
2. Preis (Protest), „Drache" den 3. Preis , „Hede 2" den
1. Preis . Während der Regatta herrschte durchweg nicht
mehr als 2 Meter Wind pro Sekunde; zeitweise sogar
völlige Windstille. — Die Jacht „Meteor" mit dem Kaiser
an Bord gewann in ihrer Klasse den 2. Preis nach der
„Westward"; sie lief nach 9 Uhr in den Hafen ein. Die
Jacht wurde zur Boje geschleppt, worauf der Kaiser an
Bord der „Hohenzollern" zurückkehrte. Zur Abendtafel bei
dem Kaiser waren geladen Prinz und Prinzessin Heinrich,
Hofmarschall Freiherr v. Seckendorfs mit Gemahlin und
der Fürst von Monaco mit Begleitung, in welcher sich Pro¬
fessor Hergesell befindet.

*

Der Radfahrerverein 1904 Wiesbaden hielt am Sonntag,
den 29. Mm d, I ., sein Wanderpreis - Rennen  auf der
Strecke Wiesbaden, D:ez a , d, L, und zurück, ca. 100 Kilometer,
ab Es batten sich dazu zehn Fahrer gemeldet. Das Rennen
hatte folgendes Ergeoms : Erster wurde mit 8 Stunden 9 Min.
WM . -Manch, zweiter Wilh , Führer mit 3 Stunden 12 Min .,
drttter Wlltz. WMoread , vierter Aug. Altenhofen, fünfter Aug,
Kahlert, sechiter Gg. Hauck, siebenter Aug. Nenmann , achter
Ludwig Bruckeri. Die zuletzt Genannten gingen mit einem Ab-
lland von 6 bis 10 Minuten durchs Ziel.

* Fußball . Die 1. Mannschaft des Sportklubs Wies¬
baden  1908 spielte am vergangenen Sonntag in den Gustavs¬
burger Pokalwettspielen gegen den Mainzer Fußballklub Kickers
und siegte mit der hohen Torzahl von 16 i 1. — Dem Spiel
daraus ging ein Wettspiel der 2. Mannschaft des Sportklubs
»egen die 2. des Fußballklubs Germania in Gustavsburg , aus
welchem ersterer mit 4 : 1 als Sieger hervorging.

Wiesbadener Tagblatt.

Zetztr Nachrichten.
Die Eröffnung des ungarischen Reichstags.

wb. Budapest, 25. Juni . Der Reichstag  wurde
heute vom König  in der Königsburg mit einer Thron¬
rede  eröffnet, in der es zu Anfang heißt: Unser väterliches,
um das Schicksal unserer Völker besorgtes Herz erfüllt uns
mit Beruhigung, wenn wir das Ergebnis der jüngsten
Wahlen  betrachten. Wir erblicken darin eine Gewähr
der friedlichen Fortentwicklung  der allgemeinen
Erstarkung unseres geliebten Ungarns . Die Thronrede zählt
sodann die Reformen  in den verschiedenen Zwergen der
Verwaltung auf und betont als dringende Notwendigkeit
die Regelung der B a n ka r: g e l e ge n he i 1. Sodann
beißt es : Die dringendste, unaufschiebbarste Aufgabe ist die
Neuregelung des Wahlrechts.  Die Regierung
wird auf Grund des allgemeinen Wahlrechts einen Gesetz¬
entwurf unterbreiten, der bei voller Wahrung des einheit¬
lichen nationalen Charakters des ungarischen Staates den
Ansprüchen der demokratischen Entwicklung entsprechen wird.
Weiter sagt die Thronrede, daß die Entwicklung der
Wehrmacht  erforderlich ist. Dabei solle auf die finan¬
zielle Leistungsfähigkeit des Landes entsprechende Rücksicht
genommen werden. Schließlich heißt es in der Thronrede:
Mit aufrichtiger Genugtuung weisen wir auf das unver¬
änderte Fortbestehen unserer bewährten Bündnisse  und
auf unsere durchaus freundschaftlichenBeziehungen zu
allen Mächten  hin . Die sich stets steigernde Friedens¬
liebe der europäischen Staaten erfüllt uns mit Vertrauen
auf Beständigkeitder Segnungen des Friedens.

Die Friedberger Bankraub-Affäre.
Frankfurt a. M., 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.)

Der Polizeipräsident setzte für die Agnoszieruug des Fried¬
berger Bankräubers eine Belohnung in Höhe von 300 M.
aus.

Berlin, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der Chauf¬
feur Barkenstein wurde in Rottleverorde am Harz ermittelt.
Er gibt an, daß ihm seine Legitimationskarte gestohlen
worden ist.

Ein „Gchcimbündelei"-Prozest.
wb.  München, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In

dem Prozeß gegen den Schriftsteller Mühsam - Berlin,
den Cbenigraphen Wttti  g - Berlin, den Arbeiter Eitel
aus Mühldorf, den Reisenden Kindler  ans Heidelberg
und den Klavierspieler Schulz aus Neustadl a. d. Hdt.,
die wegen Geheimbündelei  und Vergehens gegen
die öffentliche Ordnung, verübt durch Entfernung des
Schildes des spanischen Konsulats gelegentlich der Ferrier-
Versammlung. angeklagt waren, wurde heute das Urteil
gesprochen. Sämtliche Angeklagten wurden von der An¬
klage der Geheimbündelei fr ei g esp r och en . Schulze
und Ertel wurden dagegen wegen Entfernung eines
Hoheitszeichens  zu 5 bezw. 2 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Prozeß Schönebeck.
hd. Bllenstein, 25. Juni . Das Ehepaar Weber  erhält

mit jeder Post Stöße von Briefen, Karten und andere
Sendungen, die Schmähungen und Drohungen
enthalten. — Das Urteil ist nicht vor Donnerstag oder
Freitag zu erwarten. Die Bekundungen des Fräuleins Neu¬
gebauer haben weitere Zeugenladungen zur Folge gehabt.

Dresden, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Frau
v. Schönebeck  ließ eine Villa in Niederlöbnitz mieten.
In dem Nachbarorte Radebeul wohnen schon ihre
Schwiegereltern.

Verworfene Revision.
Kiel, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der Straf¬

senat verwarf  die Revision des von der Strafkammer
Flensburg wegen verleumderischerBeleidigung des Leut¬
nants Freund  und des kommandierenden Generals des
14. Armeekorps zu 1600 M. Geldstrafe verurteilten Redak¬
teurs Svendsen  von der dänischen Zeitung „Dybol-
postcn" in Sonderburg.

Geldschrankknacker.
Berlin, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Im Ge-

schäftShause der Firma Meymann, Woyten u. Ko., an der
Schleuse, erbrachen Einbrecher nachts den Geldschrank und
entwendeten angeblich 50 000 M. in barem Gelbe. Wert¬
papiere und wichtige Geschäftspapiere liehen die Diebe
liegen. Nach anderen Meldungen betrug das Bargeld rmr
15 000 M.

Ein internationaler Gauner verhaftet.
BreSlau, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Ein inter¬

nationaler Gauner, welcher mehrere Banken um größere
Beträge betrog, wurde in der Person des Jakob Lichtenberg
ans Warschau hier verhaftet. Lichtenberg hatte im Januar
1907 beim Barckhause Bleichröder in Berlin auf einen ge¬
fälschten Scheck 50 000 M. erhoben. Später unterschlug er
1500 M., die er im Aufträge eines Warschauer Bankhauses
bei der Commandite der Breslauer Diskonto-Bank in
Kattowitz einzahlen sollte.

Folgenschwerer Gerüsteinsturz.
wd. Berlin , 25. Juni . Heute morgen stürzte in Rix-

dorf  das Gerüst eines Neubaues zusammen und riß zwei
Arbeiter, Vater und Sohn , mit sich in die Tiefe. Der
Vater wurde gelötet  und der Sohn schwer verletzt.

Kiel, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der Kaiser
nahm heute vormittag von Bord aus einige Neueinrich¬
tungen und Neubauten der kaiserlichen Werft in Augen¬
schein. An Bord der „Hohenzollern" nahm der Kaiser
später die Meldung des MarineattachSs in Paris , Kapitän
zur See Starke, und des Professors Hergesell entgegen.
Professor Hergcsell erschien in der Uniform des Lustschiffer-
Bataillons.

bck. Berlin , 25. Juni . Das Depeschen-Burcau „Herold"
wird von zuständiger Seite ermächtigt zu erklären, daß die
Nachricht von dem bevorstehenden Rücktritt des russi¬
schen Botschafters  in Berlin, Grafen von der Osten-
Sacken, vollständig aus der Luft gegriffen ist. Der Bot¬
schafter wird vielmehr in diesem Sommer nicht einmal
Urlaub nehmen, sondern die Geschäfte der Botschaft auch
während der Sommermonate weiterführcn. Er bewohnt
in Zehlendorf, also in unmittelbarer Nähe von Berlin , eine
Villa und begibt sich fast täglich zur Erledigung seiner Ge¬
schäfte nach Berlin.

Sonntag , 26 . Juni 1810 . Seite 5.

Kopenhagen, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
Groß Herzog von Oldenburg  ist in Fredensborg
eingetrofsen. Er wurde von dem König und der Königin
empfangen.

Malta , 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der große
geschützte Kreuzer „Diana " ist nach Kreta abgcgangen.

Berliner Börsenbericht.
Berlin , 26. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Zu Beginn der

heutigen Börse machte sich auf allen Umsatzgebieten ein starker
Verkanfsdrang  geltend , da die weitere Verflauung New
-Yorks, die Abschwächung der amerikanischen Stabeisen - und
Btecypreise, der fortgesetzte Rückgang der Otaviaktien und die
andauernden Preisermäßigungen auf dem belgischen Eisen-
markte die Haussespekulation veranlaßten , umfangreiche Engage¬
mentslosungen vorzutiehmen, anstatt sie zu dem nächsten
Monat zu prolongrcren. Den stärkste,: Rückgang, nämlich
4.60 Proz ., erfuhren cschuckertakiien, weil es an Käufern
mangelw zur Ausnahme des angebotenen Materials . Montan-
und Elektrizatatswerte verloren nur zum Teil mehr als 1 Proz.
So Deutsch-Luxemburger, Phönix , Reinstahl. Gelsenkirchener.
Harpener und Siemens u . Halske. Auf dem Bankenmcrrkteüber-
™ e,r -pufiSana nur bei Russenbank 1 Proz . Kommerz- und
Drskontobank zogen sogar etwas an . Von Bahnen litten be-
sonders dre :n der letzten Zeit von der Spekulation bevor-
zugten -Lette . litten empfindlich unter der Zeitungs-
Meldung, daß d-re Angestellten mit dem Beginn des Aufstandes

s» c haben . Pennsylvania verloren gleichfalls
1%; Proz ., Warschau-Wiener ln  Proz ., Schantungbahn 1.30

tr ’rle rSr ^.eü t(rile Einbuße hatten ferner Lombarden wegen
r r-,ber  Verhandlungen mit der Südbahn und den

Oolrgatronsbesttzern. Der Fonösmarkt blieb von der allge-
D^men Ncattigkelt nicht unberührt . r Türkenlose und russische
Anleihe von 1602 stellteil sich niedriger . Lombarden erfuhren
eme mäßige Abschwächung. Der Verkehr wurde späterhin
ruhiger , ohne daß iLdoch eine Erhöhung der Kurse erfolgte.
^llFNches Geld 3% Proz ., Ultimogeld 5Vs Proz . Die Börse
Mllotz be: stillem Geschäft mrt geringen Besserungen. Nur
Schuckert erlangten emen erheblichen Teil des anfänglichen Ver¬
lustes wieder zuruck. Jndiistricaktien des Kassamarkies vor¬
wiegend niedriger . Prwatdiskont 314 Proz.

Frrmillen- UachrichlrA
Standesamt A-iesdaden.

Mithauk, Lwuner Sit.  5»; geMnek an Wochentagen von« bis im  Mi M»
tAhcfiungeu nur Dienstags. Donnerstags luid SamgtaaS.)

SterbckaNe:
21. Juni Restaurateur Hrch. Floeck, 45 I.

Privatier K. Thoma, 74 I.
Oberregierungsrat a . D . Georg Stumpfs , 75  I
Johannette , geb. Beilstein. Ehefrau des Schreiners

Christian Kramer , 88 I.
Katharina , geb. Kochhäuser, Ehefrau des Zuschneiders

August Fix , 46 I . .
Wwe. Kath. Antonie Knefeli, geh. Almenröder , 89 I.
Hemrich, S . des reabrikarbeiters Wilh . Kaufmann , 2 I.
Hans S . des Uhrmachers Johann Almer , 2 M-
Orchesterdiener a . D . Franz Daniel , 81 I.
Prw . Heinrich Wimmer , 60 I.
Marie , T . des Spenglers Emil Leinweber, 8 I.

22 .
22. „
22. „

22. „
22.
23. „
23. „
23. „
23. ..
24.

Geschäftliches.

Zu haben in den einschlägigen durch Plakate
kenntlich gemachten Geschäften. 5

•seit 30 Jahr, bewährt Br . Friedländen Pepsin Latz«
säure -Drag «5S k 0,1 bei Magen- u. Verdauungsbeschwerd. Glas
1.50 u. 3 Mk. Krsnen -Apothekc , Berlin , Friedrichstr . 180.

Priilen Sie

und alle seine Konkurrenz -Präparato u. Sie -werden »,35aize «na f*
als das Beste znr Herstellung von Sappen , Milch - und Frucht-
srützen , Puddings usw . anerkennen . Rezeptbücher sind dureb
die < » m IProdiiets 4.'©. in . ö , BB. , Eä» «nb «irg - I kosten.
frei erhältlich . (Da . 1220) Fl

Die Msr -getr -Arrssads nmfaßt 26 Zeiten
sowie die VcrlagSbeilagen „Der Roman" und „Illustrierte

Kinder-Zcitung " Nr. 13.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur fürDoliti ? u. Handel: I . V. : W. Schulte vom Brül 'l
Sonnenberg ; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sounenbera : für Wies¬
badener Nachrichten: C. R öt h er d t ; für Nassauische Nachrichten, 2luS der Umaebuna
und Eerlchisiaal : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svorr und Briefkasreu:
C. Losacker : für die Anzeigen u. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckereim Wiesbaden
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I Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl . i . G . . . . . • » 2 .—
1 fl . ö . Whrg . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 kl. öst . Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone. Jt  1 .125 SM

feg

_ - LLL

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtkerieht des WiesbadenerTagblatts.

1 kl. holl. 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . • » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . „ a 2.16

4.—
1 Dollar. . » 4.20
7 fl . süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk . Bko. 1.50

Staats- Papiere.
I f. ») Deutsche , Io *^

I. .1D.-Rcichs-Anleihe08jt |l ®’ -®=
31/2 D . R .-Schatz -Anw . » * 2 * u
S»/2 D . Reichs -Anleihe » *
S. .

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

». .
I.
31/2
3. .
4 . .
d
31/2
31/2
3-/2
31/2
il/a
31/2
31/2
3.
I.
I.

Bad . Anleihe 08
Bad . A. v. 1901 uk . 09

« Anl . (abg .) s. fl.
a » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» > » 1892u. 94»
» > v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
> » 1904 » » 1912*
a a * V . 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.* E.-B.-A.uk . b. 06 ul
» 15 -

84 .60
102.
100 .80

92 .85
84 .60

101 .60
100 .90

36 .20
93 .55

92 .20
91 .30
91 30
91 .30

100 .10
101 .30
101 .46

Sl/2 » E.-B. u . A. A. » 91 .95
3. . « E.-B.-Anleihe » 83.
Sl/2 Braunschw . Anl . Thlr.
31/2 Brem . St.-A. v. 1888 Jt
3 . . . . 92,90»
3 . > v. 1896, 1902 .
3. . Elsass -Lothr . Rente » 83 .65

Hamb .St.-A.1900u.09 » 3 01.
3-/2 » St.-Rente »
3Vi » St.-A. amrt .1887 »
3-/2 . . 91,93,99,04. 91 .15
3. . » » » » I486»
4. . . . 97, 02 .
4 . . Gr . Heis . St .-R. » 101 .30
4 . . » » Anl . (v. 99) » 100 .90
3-/2 . . . (a*g .) »
3-/2 . . . * 31 .70
3 . . * » » * 80 .90
3-/2 Meckl .-Schw .C .90/94»
3.. Sächsische Rente » 98 .56
3-/2 Waldeck -Pyrra abg . » 33 .50
4 . Württemb . v. 1907 » 101 .90
3-/2 Württ .v.l875-8D,abg. » 93 .30
3-/2 » . 1881-83 > » 93 .35
L-/2 > > 1885n.87» »
3-/2 » > 1888  n . 1889 »
3-/2 » . 1893 »
3-/2 » » 1894 »
3-/2 > . 1895 »
3-/2 > . 1900 » 92 .30
3-/2 » » 1903 » 92 .35
i. > > 1896 » 83 .50

ZI. ln o/o |
4. . lapan . von 1905 Jt
5 . Mex . am. inn . I-V Pes. 99,80
5. . » cons . äuß . 99stf . &
4. . . Gold v. 1904 stfr . Jt 96 .10
3. . » cons . inn .5000rPes. 70.

» » 750/1250r » 70 .50
5 . . Tamaul .(25j.mex .Z.) > 100 .70

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen. In % .

4. . Rheinpr .Ag.90,21,31 Jt 101 .20
33/1 do . » 22U. 23 » 97 .90
36/io do . * 30 * 95 .80
3V2 do .10,12-16,24-27,29. 91 .20
31/2 do . Ansg . 19uk . 09»
31/2 do . * 2$uk .b .l916» 91 .20
31/3 do . » IS » 88 .70
3. . do . . 9, 11 u. 14 » 87.
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
3-/2 do . Lit . Nu .Q(abg -)» 95 .30
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 92 .50
3-/2 do . » Sv . 1836 » 92 .50
3-/2 do . * T » 1891 » 93.
3-/2 do . » U »93,99 * 93.
31/2 do . » V » 1396 » 93.
3-/2 do . LAVv . 93u .08 » 93.
3-/2 do . Str .-B. * 1899 * 94 .20
3-/21 do . V. 1901 Abt . I » 92 .50

b) Ausländische«
I . Europäische.

»
5 . .
«>/2
«1/2
L. .
5. .
3
1. .
2. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 >
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
> u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v . 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö . fl.
s‘/io Oriech . E .-B. stfr .90 Fr.
Wi

3
I.

1.
*3/4
I.
1*110

1.
d.
Zl/2
31/2
3. .
41/5
«1/5
4
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5
i.
«.
«.
c.
1.
«.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
t.
I.
I.
4.
C.
4.
4
4.
33/jO
ih\
S»/2
SVa
3ift
3.
S*.b

4.
3Va
4.
4.
4.
4.
«.

4.

11/2
R. .

95 .50
84 .90
99 .80
99 .90

101 .30

97 .80
93 .60
47.
48 .30Mon .-Anl . v . 87

* 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 h .fl.

Kirchgüt .Obl .abg .»
5000r »

Ital . Rente i. G. Le
» » 10 —20,000
» » 100-4000
» a stfr . i. G.
a a i . G.
» » 30,000
» amrt . v.89S.III,IV

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v , 1894 Jt

c cv . » v . 1888 _ »
Öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
a Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » » 1. 5./11.»
a Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl.
a unif . 1902S.I410
> » » 8 . III
> » *8 .111(5.)

Rum . amort .Rte.1903
» Conv.
> amort . Rte . 1890
» » » 1891 - ,
a inn . Rte . (i/«S9) Lei ] 90,

90 .10
2-02 .10
102 .50

104 .80

70.

70.

SS.

99.
97 .90
94 .PS

94 .80
94 .80

68,70
67 .80
12.

101,
91 .50
95 .80

äuss . Rte . (Vs 89)
» amort . » v. 1894
a a * * 1896 >
* » a » 1898 »
» » » » 1905 >

Russ . Cons . von 1905 *
Russ .Cons . von 1880 »

> Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 >
> > S. Illstf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» a » III90 »
» * » IV 90 »
» » » VI94 »
* St .-R .v .94a.K. Rbl.
» » > 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> » 1886 *
» > 1890 »
» »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. ' "
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 .it
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr
> Anl . von 1905 M

Ung . Gold -R. 2025r
> > 1012 ,50r

a Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr
» St.-R .v.l897 stf.
> Eis. Tor Gold » Jt
a Crundtl . v. 89 »öfl
» SOOOr* »

. » 9 500r »

92 .80
91 .40

SOLO
9J .20

100 .20
91 .70

91 .50

90.
91 .25
92 .15
88 .20
84 .60
76 .76

93 .70
93 .85
80 .90

97 .80
64 .70
97 .20

93 .50
87 .50
94 .40
86 .30
95 .05
95 .40
92 .20

82 .05
78 .60
93 .60
93 .20
93 .20

L. .

5.
5. .
«1/2
4V2
4
«r/2
«r/s
6.
5.
«i'2
5. .
4 .
SVL
3. .
W

II . Außereuropäische.
101.

102 .50
93 .70

91 .10

Zf.
4.
4.
3a|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .1
4VrI

Lissabon » 1836
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Jt
Rbl.
Lire

Jt

ö . fl.
Kr.

Jt
Fr.
Pe.

£

In 0/0
83 .20

101 .90

100 .80
95 .70
97.

104 .65
100 .80

Arg .i.G.-A.v .l887 Pes.
. . » 500 .
» » » abgest . »
» Luss. E -B -.G . YO£
a innere von 1888 Jt
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v . 89 »
do . von 1906 » 92 .60

Chin . St.-Anl . y. 1S95 £ 102 .00
» » » 1896 » 101 .76
, > » 1898 » 1 SS.

CubaSt .-A.04 stf .i.G. Jt  102 .55
Egypt . unificirte

•  privilegirte
* garantirte

Japan . Anl. 8. II

Fr.

31/2
3Va
3V2
3Vr
4.
3V2
3Vr
3.
3V2
ZVr
4.
4.
3J/2
31/2
3.
4. .
3V:
31/2
3»/2
Z>/2
3rMa
3»/2
4.
3*/*
3V2
4. .
31/2
4.
31/2
3Val
3V2
31/2
3V2
3V2
4.
4. .
31/2
3V2
31/2
Sl/2
4.
31/2
31/2
3V2
3. .
3. .
3.
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Zl/2
Zl/2
4.
Zl/2

do.
do.
do.

» A.II,III *
1906A. I, II »
1903 *

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.1901uk.b .08 »
Bau .-B.v. 98 kb . ab03»

00 . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92

92 .50
92.
92.
94 .10

100.
93.
87.

Bingen v. 01 uk . b . 06»
do . » 07 * » 12» 98 .90
do . » 1898 >
do . v. 05uk . b.l910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 » 91 .80

do . v . !388u . l894 » 91 .30
do . conv .v.91L .H. » 91 .80
do . » 1897 91 .80
do . v. 02 atrz.ab 07 » 91 .80
do . v . 05 »abl910* 91 .50

Freib .i.B.19C0k.1905 »■ 100 .90
do . v-, 81u.84 abg . » 91.
do . » 03 uk . b. 08 » 80 .90

Fuldav .OlS.luk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.l9C7u.l917 » 100 .50
do . v . 1890 * 91 .60
do . v. 1893 »
do . v .1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 » 91 .60
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 » 100.
do . V.1907U.1913 » IOO.
do . » 1894 » 91.
do . » 1903 » 91.
do . v.05uk .b,1911» 9110

Kaisersl . v.97uk . b .0S » 94 .90
Karlsr . v. 1907u.1913 » 99 .50

do . » 02 uk . b . 07 » 01 .40
do . » 06 (abgest .) » 91 .30
do . v.l903uk .b. 08»
do » 1886 » 90 .20
do . » 1889 »
do » 1896 * 87.
do . > 1897 » 86 .10

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
do . » 1906 » xoo .eo

Landau (Pf.) 99 u. 04 » 99 .50
do . v. 1901u. 06» 99 .50
do . v. 1886U. 87 » 95 .20
do . » 1905 » —

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . > 1896

31/a ) do . v . 1903uk . b . 08*
4 . . ( Magdeburg von 1891»

4. .
4. >
3V
3'/2
3r/2
31/2
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3'/2
3V2
3-/2
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4.
Zl/2
Z-/2
3-/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4,
3-/2
3>/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2

Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u . 83»
do . » L .J . v. 1884»
do . von 1686u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915-

Mannh . v. 1901 uk . 06 »
do . » 1906 uk. 11 »
do . » 1907 uk . 12 »

» 1888 »
> 1895»

v. 1893k . 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907 u. 1913»
do . » 03/04u.08/09»

Nauheimv . 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
d<.

92.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13 :
1904u. 14 -
1907u. 17 a

1906u. 16 *
1903u. 08 '

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1908 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . V. 1901k. a . 06 *
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart v.l 895k.a.05 *

do . » 1906U. 13»
do . » 1902u. 08»
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b .06»
do . » 1899 »

Ulm , u . 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do .v . 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) *
do .v.ll 887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u . 07 *
do . > 1887/M »
do . » 13961c.1901»
do . » 1903k.1914»
do . . 19C5o. 1910»

Würzb . v. l S99*i. 1910»
do . v. 1903" . 1910»

Zweibrück . uk .b. 1910*

101 .60

öl .10
91.
91.
91.

91 .60
32

100 .60
100 .60
100 .70

93 .25

92 .20
91 .40

SS .SO

99 .80

100 .70
94 .40
92 .20
91 .60

lOO .SO

93 .30

xoo.
SS.
91.
91.
91 .40

90 .50

10120

95 .75

3-/2!Amsterdam h . fl. !
41/2
4' /r
41/a
4.
4.
31/a
5.

Buk . v. 1888 (conv .) Jt
do . » ISS* 4050r *
do . * 1848 »

Christian !», von 1894 »
Kopenhg . Ol u . II »

flo . v-on 1885 »
4» . » LSI"- *

96 .60
IOO.

39 .30

83.

Div Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In SÄ.
61/2 61/1 A. Elsäss . Bankges. 126 .80
7 . . Sv. Sadische Bank R. 134 .40
3. . 3. . J. f. ind . U.S. A-D. ^S 72.
5. . 5. . » f. Handeln .Ind .» 93 .90
4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . » I1E5 .2S
805. 805 » Handelsbanks .fi. 162 .70

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 284 .50
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 132 .10
6. . Berg- u. Metall-Bk.Jf 117.
8-/2 8-/2 Berg .-Märk Bank » 163 .70
9. . 9. . Barl. Handelsg . » 173 .50
6-/r 61/2 » Hyp .-B. L. A. » 117 .30
6-/2 6-/2 * » Lit . B » 130 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 111 90
51/a 5. . Comm . u. Disc.-B. * 113 .50
6. . 61/2 DarmstädterBk . s.ft.
6. . » » J6 130 .25

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I-X . 250 .50
8 . . 8-/2 » Asiat . B.Taels 151.
4-/2 5. . » Eff. u . W. Till. 109.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .SO
6. . 6. . » Ver .-Bank Jb 127 .75
9. . 91/2 Diskonto -Ges . » 186 .25
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 157 .05
6. . 5. . » Bankver . «
8. < 8. . E:senöahn -R.-Bk. » 160 .20
Y. . 9 . Frankfurter Bank » 202.
y. . 9-/2 do . H .-Bk. * 210 .50
8. . 8 . . do . Hyp .C .-V. » 16 S .75
8. . 8. . GothaerG .-C.~B.Thi. 164 .50
5-/« 5-/4 Mitteid .Bdkr .., Gr . Jf> 102.
6-/2 6. . de . Cr .-ßank » 119 .60
6 . . 6-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 124.
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 233.

11. . : do . Vereinsb . » 233.
6>S|355S7|70Oest .-Ungar , ßk . Kr. 130 .50
6 . . 61/2 Oest . Land erb . » 125.
93/8 10. . do . Cred .-A. ö .fl. 203 .70
5. . 5. . Pfalz . Bank Jk 101 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194 .20
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Th!. 167.
.51/2 53/4 do . Hyp .-A.-B. M 123 .50
777 533 Reichsbank » 144 .30
7. 7. . Rhein . Credit .-B. * 139 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .50
7. 7-/2 Schaaffh . Bankver . » 143 .50
6. 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .50
8. 8. . do . Bodenkr .-B. » 178 .70
5Va 5l/2 Schwarzb . Hyp .-B, » 116 .30
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 143 .20
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 136 .90
7. 7. . Württbg .Bz.nkanst . » 147 .10
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .20
6. 5. do . Notenb . s. fl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . > 143 .10

1 Würzb . Vollcsb. J6 —

Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt , Bank -Aktien. In Wo.
9. . |9. . |Banq . Ottom .50o/oFr. [144.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Oes

Vorl .Ltzt. In wa.
lOktavimincn . . . .
Ostafr . Eisenb .-Ges.
1 (Berl .) Ant . gar . M. [203.

Vorl . Ltzt.
3.

12.
25.
4. .

10. .
7-/2i
0. .

15. . 1
0. J

23. .
9. .

10. .
7. .
8. .

16..
6. .
9. .

25. .

Aktien inciuZtrieiier Onter-
Divid . nehinungeii,

Vorl . Ltzt.
Alum.Neuh .(50a/o)Fr.18.. [12. -

10. . jlO. .
10-/2!10-/2

3. ”

Aschffbg .Buntpap .Ji '
Masch .-lJap

Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. Ji

15. . 15. . Bleist .Faber Nbg . »
10. . 9 . . Brauerei Binding »

9. . 8 . . » Duisburger »
7. - 6. . » Eichbaum »

12-/2 12 » Eiche , Kiel »
8. - 7. . >Hennir .gerFrkf .»
8. • 7. . * » Pr .-Akt . »
3- /2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Kemp ff »
4 . . 3 . , » Löwenbr . Sin . »

10. . Y. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act . »
9. . 9 . . » Nürnberg »
6 . . 5 . . »Parkbrauereien »
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. • 0. . » Stamm-A. »
4- /2 0 . . » Schöfferhof »
4 . . 5 . . » Sonne , Sp/ .ier . »

13. - 10. . » Stern , Oberrad»
2. . | » Storch , Speier »

14. - 14. -i " Tücher »
7-/2 01/2 * Union (Trier ) »
4. . 4. . » Werger »

8. . Bronzef . Schlenk »
10. . ! Cem . Heidelb . »
8. . ! » F. Karlst . »
0. . » Lothr . Metz »
8. . Cham . u .Th .-W .A. »
6-/2 Chem .A .-C . Guano

la « a.

179.
140 .75
201 .40
i 91
295 .40
i192 .90
jl 11 .20
jX13 .20192 .70
>113 .20
|144 .30
123.

25. .
2-/2

10. .
8*'

15. .
121/2
10. .
1 8 . .
10. .

7.
9.

15. .
7-/2
8.

In 0/0
' Mot . Obernrs . ,»*! S7 .60
Schn .Frankenth .* 218
. Witten . St. a 305.

Mehl- u . Br. Haua .v 06 .60
MetallCeb .Bing,N . * 185 .50
Ölfad . Ver . D. » 165.
Photogr . G ., Steg!. *
Pinsel?., V. Nrnb . * 280.
Prz . Stg . Wessel » 96.
Pressh .,Spirit . abg . * 240.
Pulvert ., Pf ., St .I. - 143 .50
Schuhf . Vr . Fränk . » 174.
do . Frankf .,Herz * 121 .80

Schuhst . V. Fulda * 149
Olasind . Siemens » 252 .60
Spinn . Tric, , Bes. » !136 .50

Westd . Jute » 1117.
15. . / ellstoff -F.Waldh . » [262 .10

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
15. . 12. . Bocli. Bb . u . G . JL ? 30 .90
6 . .! 5. . Buderus Eisenw . » liUö .öü

10. . 6. . Ccnc . Bergb .-G . *
10. . IO. . Deutsch-Luxembg . »
12,. 8. . zschweüer Bergw . *8. . 3. . Friedrich sh . Bigb . * L30.
9. . 9. . Gelsenkirchen » - 208 .50

11. . 8. . Harpener Bergb . » 192 .90
10. . 8. . rlibernia Bergw . »10. . Kaliw. Asch erst . »
IO. . do . Westereg . » 217 .50
4-/2 do . do . P.-A. » 103.
6. . 5l/2 Massen er Bergbau» 99 .90
11/2 0 . . Oberschi . Eis.-In . * 108.

11. . 9. . Phönix Bergbau » 224 .25
12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr . ]176.
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. l —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl .Ltzt. In “/«.
5-/2 6. . Allg . D . Kleinb . M 120.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 158.
8-/4 8-/« Berlinergr . Str .-B. » 186.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-3 . *
6-/2 6</z Danzig El . Str .-B. » 129 50
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . * 122 .80
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .20
4-/2 0. . Nordd . Lloyd » 110 .50

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl» 117.
5. . 5. . do . St.-A. »
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

125;tl 7W/J1 Buschtehr . Lit. A. »
103/4 10-/2 do . Lit . B. * 238 .80
l »|to l u |ao Czäkath -Agram » 23.
5. » 5. . do . Pr .-Ä.(i .O .) » 102.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 160 .50
0. . 0. do . Sb . (Lomb .) » 23 .25
51/4 5-/2 io . Nordw . ö .fl.
51/4 5-/2 do . Lit. B. »
4. . Prag-Dux Pr .-Act . •
5. . do . St.-Act. »
u . 0. RaabÖd .-Ebenfurt» 22 .80
5. . 5. Stuhhv . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbaan Fr. —

6. . 6.. jBalthn. u. Ohio Doll . | 110 .20
6. .1 JPennsylv . R. R. Doll . |132 60
6 . . | 6. . [Anatol . E.-B. Jt 1 ~
5. . 5V5|Prince Henri Fr . | —

10. . 110. |G razerT ram way ö .fl >188.

Pr. -Obligat , v. Transp .-Anst
Zf a) Deutsche. In Wo.

4. . Pfälzische Jt
31/2 do . *
3Va do (convert .) *
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt —
4. Allsr.Loc .- u .Str .-B.v.OS» 101.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff . » 102.
4. Casseler Strassenbahn * IOO.
4. D. r .-B.-Betr .-G . S. I -
4. D. Eisenb .-G . S lu . III» 90
4-/2 do . Ser . II » 102.
41/3 Noröd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .50
4. do . v . 02 » » 07 »
31/ Südd . Eisenbahn * 89 .90

12. .
12.

9.
8.
7-/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. . 1

20. . 20. .
7. . 12. .

32. - 32.
8. . 10. J

10. . 10. .
12-/2 !

gl /2 9 -/2

12. .

27. .

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4. .
7-/2

10.
10.
10. .
25. .
12.
17.
7.

13.*
14,
18.

13.

6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .
0. .
9. .

12. .
10. .

12! .*
23. .
7. .
5. .

14- •
14. .
24. .

Bad . A. u .Sodaf . »
* Blei Silb .Braub . *
» D.Gold -,SI.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V ..Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,Berl . »
> W .Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
* Siem.u. Hals . *
* Siemens , Betr . »
» Tei .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *•
Kalk Rh . Westf . »
Knnstscidcf ., Fr kr. »
Ledert . N . 3p . »
Ludwigsh . W .-M. »
Mascli . A., Kley er a

Badenia , Wh.

220.
483.
219 .50
132.
212.
180 .60
269 .40

113 .80
142 .50
195.
159 .50
242 .70
123.
126 .50
153 .10

177 .60
232 .70
360.
418.
302.

Bielefeld D.,
Faberu . Scnl . * 144.
Gasnrt. Deutz * 127 .50
Gritzn ., Dur !. * 240 .50
Karlsruher » 213.
Moeuus • '436.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G.
do . do . stf . i . G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » -. S. »
do . do . » in G . J6
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82sü.G . Jl
do . do . SO» i.G . »

4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . 1 do . stfr . in Gold »
4. . ) Fr . job .-B. in Silb . ö . fl.
5. Füufkirch .-Bares stf .S. »
4. . ! Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. >
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.
4. do . v. 89 » i. G . Jl
4. do . v. 91 » i. G . *
4. . ' Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. Mähr . Orb . von 95 Kr
4. . do . Schics . Centr . »
4. J Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
4. do . do . stfr . i. G . »
5. . | do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v . 74 *
3-/2j do . do . v . 1903Lit .C . »
5. .! do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do . Nwo . conv .L .A . Kr.
3-/2! do . do . V. 1903L . A . *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.ft.
31/2' do . do . conv . L . B. Kr.
3-/2! do . do . v. 1903 L .B. »
5. . do .Süd (lomli.) sf. i.G . Jl
4. . do . do . »

2«/io. do . do . Fr.
26/ioj do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i .G . Jl
5. . ! do . Br. R. 72sf . i . G .TM.
4. . do . Stsb . v.83stf . i .G . 4

3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G . *
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G . »
3. . do . v. 1895 stf . i-.G . _ .Jt>
4. . Pilsen -Pricsen sf. i.S. ö.fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . 1 do . v. 91 stf . i. G. »
3. . ! do . v. 97 stf . i. G . »
4. .1Reichenb .-Pard .sf.S, ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . j do . Salzkg . stf. i. G. Jl
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . L S._ »

24/io! Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
4. . ! do . Mittelm . stf. i.G. »

2Vw' Livorno Lit .C Ôa 0/2 '

4. . 1

95 .40

95 .50
95 .40

99.

95.
93 .90
94 .20

83 .50
93 .90

105 .50
gG 80
8750

104 .50
85 .80
85 .00

85 .80
98  50
99.
30.
5670

105 .90
103 .50

97 .50
81 .70

80 .10
82 .25
78

79 .50
75.

98 .80
103 .40

“7380

Zf. In %
Sardin .Sec. stf . g . I u.II Le 102 .30
Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 101 .20

do . v. 91 » i. G . * | 73 .90
Süd .-Ital . S. A.-H . » 73 .30
Toscanische Central » jl 18 .10Westsizllian . v. 79 Fr .;102 .50

do . v. 1880 Le : —
Gotthardbahn Ft .j 95.
Jura -Simplon v. 94 gar . » > 95 .25
Schweiz -Centr . v . 1880» 102 .30
Iwang .-Dombr . stf . g . Jt\  —
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » '
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g -. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . J (,
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsic stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g. »
do . v. 189Suk. 09 >

Anatolische i. G . Ji  100 .60
Port . E.-B. v .891. Rg. » 76 .50
Salonilc-Monastir » 66 .20
Türk . Bagd .-B. S. I
Tehuantepecrckz .1914» 101 .80

90.
90.

96 .80

90 .10

89 .80

Zf
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. :
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/2!
3-/2
H33/4.1

Ld.-Hess .Com.Ser .7-9>
do . do. » 1—3 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K(Cass .)S.22u.1914»
„ „ S.21 u . 1917»

Nass .L.-B. L.V.W. 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F,G , H,K , L »
M, N, P, Q »
S, R »
T »
O >
u »

In «/„
101 .10

92 .50
92 .75
93 .4.0

101 .50
95 40

101 .50
94 .50
85.
94 .50
94 . so
94 .50
83
93.

Zf,
4* .1
31/2"

4*.
4* .
3*.
5* .
4' .

Anierik .Eisenb .-Bond &„
Centr . Pacif . I Ret . M. 05 .80

do.
Chic .Milw.St.P ., P .D.

do . do . do.

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u .Nrth . P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

100 .70

Ö-i .ßO
24.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -ßanken.

Zf.
31/2 Allg . R .-A . , Stuttg . M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u,17»
3-/2 *
4. .1
4. .
3-/2
4. .
3-/2!
4 . . j4. .
31/21
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.

4.
Z' lz
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

In % .
94 .50
93.

do . do. » I 93 .25
do . B.-C. V. Nürno .» ! 98 .40
do . do . S.21 uk .1910» 100 .40
do . do . Ser . 16 u. 19 » 1 95.
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd ,-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14*
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 *

Berl . Hypb .abg -, S0% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 a
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.l uk.1910-
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
31/2
4. .

r
4..
31/2
4..

4!!
4..
4 ..
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40u .41 »
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-40Guk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . öu . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 - 1914 -
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do , Ser . 3 *

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

do . do . *
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

100 .70
94 .10
93 .40
92 .90
93 .40
93.
96 90
99 .90
96 .90
89.
89.
97 .90
90 .60
99 .50
93 .80
99 .50
99 70
99 .70

f  93 .50
101 .30

91 .30
93 .70
99 .90

100 .50
95.

i 99 .70
100 .70
100 .20
IOO.

92 .40
92 .40
92 .40
99 .50
99 .00

100.
93 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91.

Diverse Obligationen.
ia 04».

98 .50
97 .30

Zf.
4. . ' Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ f
4. . Bank für industr . U.
4. J
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2!
4. .
4. .!
5.
4.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.

v. 1800
v. 03 uk . b . 12 »
v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b . 17 »

v. 1894/96 >

91. 4. .
91 .50 4-/2
93 .30 4-/2
99 .7 0 4-/2
59 .70 4-/2
93 .70

IOO.
91 .10 ZI.
91 .20 4. .1
92 .30 3. .1
99 .40 5. J

100 .10 3-/2!
98 .50 3Vz
93. 3.

100 .80 3. .
92 .70 31/2

100 .30 31/2
99 .70 2-/2
51 .10 3. .
91. 4. .
99 .40 4. .

v. 1904 *
do .C.-O .Oöuk.b .l 6»
do . do . 01 uk.b .10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. U. 1910*
do » 19121
do . » 1915*
do . » 1917 *
do . * 1919

99 .70
99 .90

100 .10
30 .80
90 .80

_62 .80
100 .20

99 .25
97 .70
08 .20

39 .10
99 .30

100 .
33 .80

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »

do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . d0.Mainz r .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms *

Brüxcr Kohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »

4. .1Cementw . Heiaeiog . »
4-/2i Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2! Blei - u . Silb .-H ., Brb . *
4-/2' Fabr . Griesheim EL »
41/2! Farbwerke Höchst »
41/2' Chem . ind . Mannh . »

do . Kaüe & Co. H . *
Concord . Be.rgb ., H . *
Dortmunder Ünion »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do. »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do. »
El . Accumulat ., Boese »

41/2J do . Allg . Ges . , S . 4 »
4. . ( do . Serie I-IV *
5. .! El .Dtsch . Ueberseeg . 2
41/2! G . f . elektr . U . Berlin »
2-/2
2V<!
2.

do.
do.
do.

Helios
do . »

. . do . rckz . 102 »
41/2I El .Werk Homb .v .d .H . *
41/21 do . Ges . Lahmeyer »
4. . ! do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/r do . Schuckert
4. . do . do . 5
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Teiegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin »
4. .1 do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annwcüer *
41/2 do . 11. Stanzw . Ullr . >
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
4-/2 Gelscnkirch .Guasstahl»
4. . HarpencrBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2! Hotel Nassau , iViesb . »
4 J/21 Mannh . Lagerh -Ges . »

; Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

91.

100 . 50
90.

98 .90
95.

102.
99.

102 .80
101.
102
lO ^ .
101 .60
103 .-40

102.

1C2 .S0
IOO.
IO 3 .
102 .60

98 -40
105 .25
103 .10

102 .30
lOl.

XO3 .8 O
102 . 20

98 .20
90.

99 80
100 .10

38 .70
102 .
IOI.
lOo.
101 .50

08 .40
102,80
104 .10

98 .60
38 .60

102 .60

3.
5. .!
5. .
2 '/ 2!

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. flGoth . Pr .-Pidbr . I. Thlr.

do . do. II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 ta.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1S64a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhhvcissb .-R.-Gr . öfl

137 .10

ue .so

136 .CQ

135 .80
133 50
135 .50

Unverzinsliche Lose
zt.

3-/2 do. » 1912» 91 .30
31/2 Comm .-Ob !. » 1712» 92.
4. . do. » 1917 > IOO.
4. . Rhein , tt -B.kb .ab 02 » 99 60
4. . do. uk. b . 1907 » 99 .60
4. . do. » » 1912* 99 .30
3-/2 do. 91.
31/2 do. » » 1914 > 91.
4. . Rh .-Westf .B.-C. 8.3,5» 99 .50
4 . do. Ser . 7 u . 7a » sa .ao
4. . do. » S u. 8a * 99 .30
4. . do. » 9 u. 9a » 99,40
♦. . do. » 10 » 100 .50
31/2 do. » 2 u. 4 » 91.
31/2 do. -6 uk.b .08 » 99 .60
4. . Südd .B-C.31/32,34,43, 100 .60
3-/2 p o. bis inki . S. 52 » 92 .80
4. . W . B.-C. i .,Cöln S. 7 » 99 .80
4. . do. do . S. S . 100 .50
3-/2 do. do . S. 4 » 91 .20
4. 1v'iirtt . H -B. Em. b .92» 100 .10
Z-/2 do. do. 92 .30

Staatlich od . provinzial -garant
4. . Ld . Hes5 .-H .-B. 8. 12-13

uk . 1913 M lOO .SO
4. . do . S.!4-15uk . 1914» 101 .10
3-/2 do . Ser . 3—5 » 93 .10
3-/2 do . » 6—8 verl . » 92 .30
3-/2 do . » 9-ll uk .1915» 92 .20
4. . do . Com . Ser . 5-6» 101 .10

Augsburger
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländiscii . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl . 100
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St t»
ff. ?

310 50

507.
4^ 4 .40

183.
233

Geldsorten . Brief.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. »

do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.!
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . > jHoclilialt . Silber » I
Amerikanische Noten
iDolj . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2i p. Doll .!

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p . 100 Fr

20 .42!
16 .27
16 .20
17.

2800
2804
75 .20

1
4 .22j

01 .10
20 . L6
81 .20

Qeld.
ao .« a
16 .83
16 .18
16 .30

^ •131/1Slti.
3780

7 ^ 20

4 .19

4 .19
31.
* ° -44
31 10

Holl . Noten n. lOOfl. .169 .45 l 6o
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . lOOKr.
Russ.Not .ür .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p.lÜ0R.

Schweiz . N. p .lOOFr.j

30 .80
85 20

81 .20

s O,7o
SS .io

Kapital und Zinsen in Gold.
si .ro

Reichsbank -Diskont 4 % .
Amsterdam . ti . JO(i 169.37
Antw . Brüssel Fr . 1UC J-0.85
Italien . . Lire 100 So.82
London . . Lstr . 1 20.41
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York(3TÜ )D. 100 -

Wechsel. In Mark
3>/2 %
3-/2°/9

5 0/6
3 o/o

41/20/0

Paris . . . Fr . 100 81.10
Schweiz . Bkpl. Fr . 100 31.
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr . 100j —
Wien . . Kr. 100! 85.05

do , • . Kr. m. S. I —

„ 3o/ ‘l 1/, (Vl
•» ofi
60/1



üscarR. lehlhorn,Schweinsburg (Sachs.)
Spezialfabrikf. modernen Gewächshausbauu. Zentralheizung

:: Filialen ::
HAMBURG
BARMBECK
:: WIEN::

Fernruf
Uo.  3450

Fernruf
$o . 3450

ns WIES 13  HD EU 7
prompten und kostenlosen Ausarbeitung von Entwürfen
fi. : :: : : Besuche und Kataloge bereitwilligst. : : : ::

MMMM

äldbairg hausen
Höhere u. nuttl . Masch .- ii . Elektrot .-Schule . Werkm .-Schule>

Anerkannte Hoch - und Tiefbauschule.
Programm frei,taatskominissar.

Nr . 391. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 36 . Juni 1910. Seite 7»

Xelcplion 1937. ßegr . 1858.

Heia . fi & eichard. l.  vorm. F. Aisbach,
Vergoiderei, Taumisstrasse 18.

Werkstätte für BiÄder - Einrahmung.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . 667
1 Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . -

Nußb.-Spicgclschränkc
„ Bücherschränke.

Klciderschränke, 1-tür.
do. 2-tür.

flcganle Nußbaum-
VüfettS. . . .

Lcrtikos.

von 70 Mk. an
„ 54 „ „
" t * „ „
n 23 „

.. 12» „ „
.. 30 .. ..

extra
>11  ig

Eichcn-Flurtoileitcn
Schreibtische. . . .
Waschkonsolen. . .
Sofas.
Ottomanen. . . .
elcg. Salongarnituren

in Plüsch

von 15 Mk. an
ii 32 „ „
„ 18 .. ..
,, 38 „ „.. 2« .. ..

125
i» unerreichter Auswahl

fSJT“ bis zur elegantesten Ausführung . *■3̂ 3
BettstetZeu irr Holz und Eisen.
SMufziwmer -Emrichtimgeu.

ßyejse- miir Pßijiiilminer, Klilons uaö Killheii-GimiANgen
unerreicht billig. -°MI

SveziaMäL: Braut -Ausstattungen»
Desichtigung meiner große» Ausstellungsräume i» 3 Etagen ohne

Kaufzwang gerne gestattet.
Eigene Polstcrwerkstättc. — Transport frei. 901

Ferd. liara Macht
22  Kirckgasse 22 (bisherige Nr . 8)

=s:-r— rr—  nahe der Luisenstraße. = =

Wegen vorgefchrittener Saifon:

Taschen
nur diesjährige Modelle

in Leder — Broccit — Perlen ,

Gürfef
Neuheiten in Brocat — Leder — Gummi

su

bedeutend
ermässigfen

Preisen.

■er
52  WitfjeLmstrasse 52 .

Grosse Eiulanlsvorteile bietet
Teppich -Spazialhaus
8  sw Emil

Berlins. 82. Seit 1802  Rur
©rawictrestr ™158

Teppiib - Lager
alier Grössen und Qualitäten
Sofa - Grönse . k 5,10,15 - 75 21.
SaSors - Grösso ä 15,20,30- 250 M.
Saal - Grösse , ä45,60,75—1800M.
Portieren, Möbelstoffe. Tischdecken,
Gardinen, Stepp- u. TQIIbettdeckon.

Spsziai - Katalog
g5QAbbi!dungsn gratis«.franko.

Inhaber:

Sjo  Settenmayeiv
Hofspeditei r̂ Sr . Majestät,

Großfürstl . Russ . Hofspediteur.
SpeditivOn vr»

5 Bureau: Nikolasstrasse5.
Aufbewahrung vou

Möbeln , Hausrat , P r i v a t g ii t e r n,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
S,ilEerriiiiiiie nach sogenannt,
tviirrclsy . tccn , SiclterlieU . .
hämmern , vom Mieter * selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Seit rank«
fächern für Wertkoffer , Silber-
ka 8tea etc . unter Verschluß der

Mieter.

PSST“ Prospekte und Bedingungen
gratis und franko . - MlZ

S®©** Auf Wunsch Besichtigung
cinzulagorndar Möbel etc . und Kosten-
Voranschläge . - "lWG ggg

billig verkauft Ncugassc 22. _ 5450

aller Systeme»
aus den renam-
miertefteuivabr.
Deutschlands, mit
den neuest.»über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empk. bestens

Nateittalllnng»
Langjährige.

Garant"
K. dti l '̂ ais , Mechaniker. 799

Mrchgaffe 8. Telephon 3764,
Eige ne Reparatur »Werkstiirre.

Hof Äeisherg
hat

Himbeeren abzugebeu.

Im Sommer besonders wertvoll sind MAGGT Bouillon-Würfel

%
1 . 10
z.  so
Z.7S
3 .40
1.50
5 4 :0
1 .50
4 .50
5.
450
4 . SO
4 . 50O
9.

ids,
>5 .80

>0,70

»4.6024.
in.
a »» .
SS.so
S7.30
s r.

00 . 2090.
94.
98 .00
95.
02 .
69.
02 .80
Ol.
02
04.
01 . 60
03 .40

stT.
02

02
OO

.03

.02

lC;

LOa.30
LOl.

L03 .8 (1
102 .20

95 .20
ÖG.

la « a,

137 .10

Ue .so

136 .80

135 .80
133 SO
135 .50

18 e.

‘• « tat
aio &e

567.
*64 .40

183.
383

« 1 .10

„ 3 <V»öl*
4 Qfi
6  Q/I

die

Kein langes Stehen am heissen Herd notwendig. Kain Sauer¬
werden der Fleischbrühe zu befürchten . Hur mit kochendem
Wasser überbriint , gibt jeder Würfe! sofort V*—V» Liter
vöriüglicher Bouillon mit feinstem Gemüsegeschmack!

Schutzmarke (Kreuzstern ) und lasse sich nichts anderes aufredenl
Kia t

MAGGI5
Hon

Würfel

1 Würfel

für 7 *— 7 » Liter

Beim Einkauf achte man genau auf den Namen MAGGI sowie

(Bag.6277)F115
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— Kochen Sieohne jedes Reiben und Bürsten!
Ihre Wäsche '/«— 7» Stunde

'in

Sie wird vollkommen rein und schneeweiss wie auf dem

Rasen gebleicht!
Selbst die hartnäckigsten Flecken, wie z. B. von Obst, Tinte, Kakao, Sauce, Rotwein, Fett und

Schwelst) etc., verschwinden spurlos, ohne dass das Gevrabe Im geringsten angegriffen wird. Porsil ist eben
absolut unschädlich für die Wäsche und gänzlich ungefährlich Im Gebrauch, weil vollkommen frei von scharfen
oder giftigen Stoffen, wie Chlor, Chlorverbindungenusw. Hierfür leisten wir weitgehendste Garantie. Auch für
Woilwäscho eignet sich Parsil ganz vorzüglich, desgleichen als Desinfektionsmittel für Kranken- und Klndor-
Wäsche, da es stark desinfizierende Wirkung besitzt, die Bakterien tötet und Krankheitskeimeerstickt, sowie
alle scharfen Gerüche beseitigt. Persll verbilligt Ihnen das Waschen bedeutend, denn Sie ersparen nicht nur
viel Zeit, Arbeit, Feuerungsmaterialund sonstige Waschzutaten, sondern vor allem:

Tie wird vielmehr geschont und braucht Infolge langsameren Verschleisses nicht so oft ergänzt zu werden wie bisher. —Bol ganz besondere schmutziger
Wäsche kann die glänzende Wirkung von Persll durch vorheriges Einweichen ln Henkel's Bloich-Soda noch unterstützt werden.
Auch zum Reinigen von Küchongoschirren, zum Hausputz etc. wird dieses seit über 33 Jahren weltbekannte Waschmittel von

Millionen Hausfrauen mit vorll . be . . braucht, A|lei „ ig0  Fabrika „, en . Henkel L CO . , DÜSS9ldorf.

mm

für die

Sommerfrische:
Hängematte« v. M. 2.00 bis 20-00
Fcldstüiilev. 50 Pf. bisM. 6.00
Triumplistülilev. M.2.ÖÖ bis 30.00
Hucksäckev. 50 Pf.bisM.10-00

Beseliäftigangspiele
Gesellschaftsspiele

in reicher A«i«walil und bekannt
besten Qualitäten bei

M . Schweitzer
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

erstes u . ältest . Spielwarengeschäft
am Platze . 844

EHlenbagengasse S3.

XZG

Der Grund , weshalb
überall

bevorzugt wird , befindet sich in
jeder Flasche . Alter , feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits¬
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen - und nervenstär¬
kende Getränk : Vermouth -Wein

C5KZÄBS© >-!

K. Mel's LWo-JeSivsektor.
ist überall da zu verwenden, wo unreine Luft ist,
speziell in Wohn- v. Schlafzimmern, in Bureaus
u. in unrirnügend ventilierten Räumen, in welchen
Beamte ec. tätig sind. (Zn Krankenzimmerndirekt
unentbehrlich.) Es ist unstreitig durch mehrere
Gutachten und Atteste erwiesen, daß „ Lrgado"
die in der Luit zu tausenden wuchernden Bazillen
innerhalb 12 Stunden radikal beseitigt und e.ne

reine gesunde Luft sich für
jeden öemerköar macht.

„Liäado " ist vollkommen unschädlichu. geruchlos.
„Ligado " ist ein schöner Zimmerjchmuckund
kostet Mk. 8.— und die Füllung für einen Monat
Mk 1.— oder man abonniert und hat kcme
Arbeit damit und zahlt inonatl. Mk. t .5V (alles
inbegriffen).
Vertreter E . Frankl , Adolfsallee 35. Tel . 1746,

Um meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu geben

ateifefofiev
und Taschen bill. Wcbcrga sse3, Hths.

welchen schaden

cino einzige
Motte

anricliten kann,
daher versäumen
Sie nicht, jetzt
Ihre Polster¬
möbel,Teppiche,
Portieren etc. in
der ältesten und

Stöotten-
vernichtungs

anstatt
unter

Garantie
von

Motten
befreien zu

lassen.

vor den Ferien
ihren Bedarf in 2 >erSer Teppichen » UN-

Taggen
von Dienstag , Ssn 21. et. Mts ., bis einschliesslich Montag , den 4 . n . Mts ., sämtliche

■ HL JB UH!* 8LM mJa  M MM
Jg RA W d ^ w m

Kelims - Stickereien - Vorlagen - Chaiselongue - Decken - War .dbehänge,
zu extra billigen Ausnahmepreisen.

Heyüyenstaedt’s
Druckluft TepplcluReinigungs werk

Telephon 2939 . B12352

Es lohnt sich auch für späteren Bedarf zu kaufen

Konstantinope!: Ä • takl -ffas
Wiesbaden:

Taumisstrasse äs
Ecke ßuerstrassa.

IVIattheo Han
Importpinn

Stambwl.
Inh. 8 . Pinn.

Einziges Spezialhaus und grösste Auswahl am Platze.
^ ~ ~ . f» ^ claawfeiistei *.G Selsauffenster.
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Diese Woche Massen -Verkauf von
ilaumigiroBlwaren

®e issirareii
Kleiderstoffen

Waschstoffen.

Eine «»gemein
vorteilhafte

KanfgelegenMt.

©
©
©

S
©
G

©
G

Siamosensioffe ^qS ' “°a“SS "; 50 rt., 75 pi.
sonst bis 75 Pf ., 95 Pf.

Blaudrucks JSfg £ 'mä  T .t 45 pt, 75 rr.
sonst bis 65 Pf ., 95 Pf.

Betikattune , k“ *, 80. cm.lrelt; MS 45 55 w
sonst bis 65 Pf ., 75 Pf.

Schiirzenkattune , S 1’! " 1.81«* 45 Pf, 65 pf.
sonst bis 65 Pf ., 95 Pf.

Sommer -Oxfords für Herrenhemden. . . Meter 00 Pf.
sonst 86 Pf.

Garten -Tischzeuge , 3 * Mmter: w£t 95 h., 1.50
sonst bis 1 . 45 , 2 . 25

po'Z  abgepasste Tischdecken , bla™ i“ iS 1.75
sonst bis 2 . 75

Hemdentuche , sein-, mittel-u. starkfädige Qualitäten,
Posten 1 : Meter 35 pf Posten 2 : Meter 55 pf Posten 3 : Meter 05 pf

sonst bis 1 .60sonst bis 55 Pf. sonst bis 85 Pf.

©
G
©
©
©
©
©

Beitdamaste , Sr 11'. Muster ’.c.“' / Me™ 75 95 p,.
sonst bis 95 Pf ., 1 . 45

Halbleinen filt Be“aeher' “• 160 om brt lm  95 Pf„ 1.25
sonst bis 1 .4,5 1 .75

Handtuchstoffe , liriVZ 35 p,., 45p f„ 55 p,.
sonst bis 5 © Pf ., 65 Pf ., 75  Pf.

Einfarbige Kleiderstoffe in allen Modefarben,
fein gemusterte Kleiderstoffe,

Posten 1 : Meter f . öO Posten 2 : Meter f „25 Posten 3 : Meter L >75

sonst bis 1 . 50 sonst bis 2 . 00 sonst bis 3 . 00

Blusenstoffe , modernste Gewebe und Streifen,
Posten 1 : Meter 70 Pf. Posten 2 : Meter 05 pf Posten3:Meterf.25

sonst bis 95 Pf. sonst bis 1 . 35 sonst bis 1 . 85

Blusenseide, mod. kleine Muster und Streifen,
Posten 1 : Meter f . 25 Posten 2 : Meter f . tlQ Posten 3 : Meter 2 . öd

sonst bis 1 . 85 sonst bis 2 . 50 sonst bis 3 . 25

Woürmisseime , mm  iuster,
Posten 1 : Meter 05 pf Posten 2 : Meter 05 Pf Posten 3 : Meter 05Pf.

sonst bis 1 . 35
Pf.

sonst bis 1 . 50sonst bis 1 . 10

Zefirs und Percals für Hemden und Blusen,
entzückende Muster , waschechte Qualitäten,

Posten 2 : Meter 05 Pf Posten 3 : Meter 05Posten 1 : Meter
_Pf.

sonst bis 68 Pf.
Pf.

sonst bis 95 Pf.
Pf.

sonst bis 1 . 25

Weisso Mulle u.Batiste ,Pikeesu. Fantasiestoffe
Posten 1 : Meter 05 pf Posten 2 : Meter 05 pf Posten 3 : Meter |J0

sonst "bis 95 Pf . sonst bis 1 . 25 sonst bis 1,75

I Posten eiserne Bettstellen für Kinder und Erwachsene
mit © Rabatt

Grösstes Manufaktur- und Modehaus
Wiesbadens, Kirchgasse 35— 37.
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-N/' die Meise
und

Daheim.
TmsxMmkmtMim̂aEssmsgsmsxaimsmimBmiim

antiquarische Werke. Meßauflagen . Getegenheitskäufe.
Freiherr von Sdyticht, 8 Bände , Humoresken,

Leutnant Krafft.
Humoristische Erzählung
dem Offiziersleben.

E

Der Manövergast.
Militärisch -humorist . Erzählung.

Leutnantsleben.
Ein Leben in Waffen.

Ein Kampf.
Humoristische militärische Er¬
zählungen aus einer kleinen
Garnison.

in neuer , billiger Ausgabe.
Humoresken u. Erinnerungen.
Die Regimentswalküren.

Erzählungen aus Offizierskreisen.

Graf Udo Bodo.
Satirischer Roman.

Aus der Schule geplaudert.
Militärische Humoresken . Ent¬
hält Marzel Salzers beliebtes Vor¬
tragsstück „ Raps “ .

Jeder Band in viel¬
farbigem Umschlag

broschiert t »Q0

eleg . geb. 1.50
Der frühere Ladenpreis

der Bände betrug
3  bis 4  Mil.

Berühmte

Romane

Serie I: Brachvogel , Friedemann Bach , Bulver,
Die letzten Tage von Pompeji , Dostojewsky,
Raskolnikow , Hackländer , Handel u . Wandel,
Sienkiewiez , Quo vadis ? Sintflut , Der
kleine Ritter , Die Kreuzritter , Mit Feuer
u . Schwert , Auf dem Felde der Ehre etc . etc .,
Renan , Das Leben Jesu , Tolstoi , Auferstehung,
Mark Twain , Abenteuer Tom Saweyers,
Wallace , Ben Hur.

Jeder Band Q (̂ ^ elegantbroschiert gebunden 1.50.
Serie II * Bulwer , Rienzi , Dumas , Der Graf von Monte Christo, Die drei Musketiere , Die Toten¬

hand , Zwanzig Jahre nachher , Hackländer , Der letzte Bombadier , Europäisches Sklavenleben,
Hugo, Der Glöckner von Notre Dame , Tolstoi , Anna Karenina , Krieg und Frieden , Luc, Der
ewige Jude , Die Geheimnisse von Paris.

Jeder Band ] CSC  elegant
broschiert i . OUf  gebunden

2.00.

■P I Stilgebauer, Edward, Der Eroberer , Roman , 576 Seiten stark,
früherer Preis brosch . 4 .00, jetzt nur 1.25

DieBiidjer des deutschen
n 17zr/7 'T herausgegeben von Rudolf dj /f%Jt CitSöeo,  Presber , elegant gebunden, ff SMS ff

jeder Band ^ ®

ttttßein Bücher
Stratz , Rudolph , Arme Thea,
Ompteda, Freiherr von, Maria da Caza,
Towote , Heinz , Frau Agna,
Clara Viebig, Dilettanten des Lebens.

Jeder Band
eleg . in Leinen

geb ., Inhalt
über 300 Seiten

toQOo

Sixpennq -Tlovets
in großer Auswahl . ä Band 60 pf.

Tiouveffe Collection illußree
Calman Levy unter Anderem : Prevost, Loti,
Copee, Daudet , Theuriet etc . . . Band

95 pl

TH. Rrzijöascbew , Ssanin,
Sittenroman aus den Tagen der russischen iP»
Revolution . Vollständ . Ausgabe , broschiert,
früherer Ladenpreis Mk . 4. jetzt nur

Gußau Tlauöert, Ttlad. Bauart],
Französischer Sittenroman , vollständ . Ausg . ,
früherer Ladenpreis Mk . 3.00 . jetzt nur

95 Pf.

Heuer deutscher Jlovettenschatz: «r **
Wildenbruch , Ebner - Eschenbach , Rosegger

jeder Band Pf.

Reiseführer , Pläne , Rad- und Autokarten,
Baedekers Reisehandbücher

in vorletzten Auflagen zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Kursbücher . Stadtpläne.

Grund
ab eir
aber 1
(las ih:

Und W
auiricli
einen
Znigni
ein, da

■*

: ■ ' ■V

0 0 W .. EU■ m m
EU iS 118 El m m*'a'

IliSi llllH »HlSlHlt
die Barometer -Pftanze in noch nie gesehener Farbenpracht ; ferner kolossale
Mengen von Hortensien in herrlich wunderbarer roia and tiechlauer pwrbe von

V5 Pf. an, feinster und vornehmster Garten -, Salkon- und Zimmers chmuck.
«-----------ü Aufmerksamste , durchaus fachmännische Bedienung . -- ---- ----

•ÄSISÄS ” cuf Sei»WM.Henri Arend, . . .
Unterhalten von Gärten und Neunnlageu usw. Bestellung per Postkarte genügt.
, Priv .,twol,nuna r Westeudstratze 17» S. Stoik.

en,
Stricket nu r Sfernwolkj

Orangesternl
Blaustern I

hochfein .: Stemwollen

leimte Strrnwollen

Rotstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern Konsum -Stemwollea

Strümpfe und Socken ausSterawolle
sind die billigsten , weil an
UaltbftrkeitimTragen unübertroffen!

&
Reklame -Plakate au! Wunsch gratis !'*

tsche V/pilkämmerel Kammgarnspinnerei , Altona -Bahrenfeld.

■ ■ums 0 m □ ES ■ 3

BOrSÜ ! bester und unschädUcherSchweißpuder Var Welt!
Kein Fnsischweist ! — Kein Wuns¬
laufen ! — Ken » Wundreiten ! —

Keine Fußkranken!
Wirkt kühlend, erfrischend bei großer
Hitze gegen Stirn - u. Achselschweiß. Hebt
uuangen. Schweißgeruchsofort auf. In
Streublcchdosrn ä 60 Pf . in d. P arf.
Handl . v.W . Sulzbaoii , Bärcnstr. 4.

Billigst © Bezugsquelle für ist

Tapeten
Rfldotf IfeäSC, Inli.Ludwig Bauer,

Mia

Tapetesi - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Na. 2618.

Beste sem  jedem Preis . 883
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Merster Mm  Sss Mmirv.
Verkaufe bis IS. August: Kasscnpreisc

Nntzkotzlen s N. SI in losen Fuhren von 25 Ztr ., jetzt Ztr . Mk . 1.35
Otto HU k „ „ ., .. 25 „ „

Melierte Kohlen (50 °/» Stücke) „ „ 25 „ „ „
in Säcken pcr Ztr . 5 Pf . mehr.

GrieS bei Abnahme von 10 Ztr . „ „ o .85.
Alle Verwiegungen arntlich unter Garantie für Nettogewicht.

t . !10
1.2«

KohLenhandlung Ad. Uemnrch,
Hermannstraste 16. -yU _ b U 03?

Ein guter Rat:

BYH'lgr
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der sie
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Nehmt nur

„ © sssnit“
(Prof. Giessler’s Patent)

das

moderne Waschmittel
Es macht die Wäsche

blendend weissl

Wie neu wird BW mit BTTnTTDZ
, . Salmiak - Galtseik«

gewaschen' Stoff sed-n Gewebes, vorrätig in Pak. zu 45 und 25 Pfg. in Dron »«.
und Scitcnbandlunaen. P 70

Die anerkannt beste Farbe
für Innen- und Aussenanstrish.

Fördeikl UHU üicbi.  Pufdjaiitolt
inet k  littkoiösk ®.».».g.

(früher K. Gposch ),
Knchgasse 34, Tarmnsstr . 19. Uettelheckstr. 14.

DM - Teleplf « « 1062 . - W8 875

G

Kl
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weiser
f. 1.35

1.30
1.88

0.85.
Vicht.

h
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j Kann dieser Mann
Ihr Lebensschicksal

Voraussagen ?
BTeicI » ra» «J Irm , SBocIi und niedrig -, Alle suchen
seinen Kat in ffwesiliäifts - und BSeirutsungelegen-
Ii ei teil > über Freunde und Feinde , bei Ver¬
änderungen , Spekulationen , lieitesangeieseu.
beiten , Meisen und allen Ereignissen im Sieben.

Viele sagen , er habe ihr Leben
mit bewunderungswürdiger
*♦♦♦♦♦ Genauigkeit enthüllt . ♦♦♦«♦<•

Scforiftbeurteiluugen werden für nur kurze Xeit
allen Lesern des „ Vagblatt “ gratis gesandt.

Hat sich der mystische Schleier , welcher
die Wissenschaft der Alten geheimnisvoll
verhüllte , endlich gehoben ? Konnte wirklich
ein so vollkommenes System aufgostellt werden,
das mit ziemlicher Genauigkeit den Charakter
und die "Veranlagung eines jeden Menschen
enthüllt und sein Leben so in Umrissen
skizziert , dass es ihm möglich wird , Irrtnmer
zu vermeiden und aus sich bietenden Ge¬
legenheiten Vorteil zu ziehen?

Roxroy , der sieh seit zwanzig Jahren in
dio Mysterien der geheimen Wissenschafton
vertieft und die verschiedenen Methoden , das
Lebensschicksal vorherzusagen , studiert hat,
scheint alle seine Vorgänger an Ruhm zu
überflügeln . Sein Studierzimmer ist njit Briefen
aus allen Weltteilen förmlich überschüttet;
sie zählen die Wohltaten auf , deren man auf

Grund seines Rates teilhaftig geworden . Viele seiner Klienten sehen auf ihn
als einen mit besonderen Kräften ausgestatteten Mann ; seine Bescheidenheit
aber lässt ihn sagen , das Vollbringen so merkwürdiger Taten sei lediglich auf
das ihm eigene Verständnis der Naturgesetze zurüokzuführen.

Er ist von leutseligen Gefühlen für die Menschheit erfüllt und die Art
and Weise seines Umganges machen sogleich den Eindruck eines Mannes , der
aufrichtig an sein Werk glaubt . Grosse Stösso Dankesbriefe von Leuten , die
l inen Rat eingeholt haben , legen neben anderen überzeugenden Beweisen
Z' ugnis von g -inen Fähigkeiten ab . Selbst Astrologen und Wahrsager räumon
ein. dass sein System alles bislang Vorgekommene übertrifft.

Der ehrwürdige Geistliche G . C . H . Hasskarl , Ph . D ., Prediger an dei
evangelisch - lutherischen St . Paulskirohe , sagt in einem Briefe an Prof . Roxroy:
»Sie sind sicherlich dev grösste Spezialist und Meister in ihrem Berufe . Jeder,
der sie konsultiert , wird über die Genauigkeit Ihrer in den Lebensprognosen
entwickelten Kenntnis der Meh -chsn und Dinge , sowie Ihres Rates staunen.
Selbst der Skeptischste wird , nachdem er einmal mit Ihnen korrespondiert hat,
Sie wieder und wieder um Rat angehen “.

Wenn Sie aus Roxroy ’s freigebigem Anerbieten Vorteil ziehen und eine
kostenlose Leseprobe erhalten wollen , so senden Sie Tag , Monat und Jahr
1k <r Geburt ein , nebst Angabe , ob Herr , Frau oder Fräulein , sowie auch eine
Abschrift dos folgenden Verses in Ihrer eigenen Handschrift:

Ich habe von Ihrer Gabe gehört,
Im Bucha des Schicksals zu lesen,
Und möchte von Ihnen hören den Rat,
Den Sie mir haben zu gehen.

Geben Sie Narren , Geburts -Datum und Adresse genau und in deutlicher
•Handschrift an . Senden Sie Ihren mit 20 Pf . frankierten Brief an Roxroy,
t)ept . 594 A , No . 177a , Kensington High Street , London W , England . Sie mögen
nach Belieben auch 50 Pf . in Briefmarken Ihres Landes mitsenden für Porto-
Auslagen , Schreibgobilhr etc . Senden Sie jedoch im Briefe keine Geldmünzen.

Kl. Bisrgstrassö 2 Kl. Burgstrasse2
2 ©°/0 2O °/0

Hafoatt! Rabatt!

Bitte, beachten Sie mein Schaufenster!
Mein

ililKftraf
von bestickten Tüll- and Spachtel-,
Gold-ii.Silber-Stoffen,Einsätzen,Spitzen

und Besätzen
wegen Aufgabe dieser Artikel

mit 2P°/o Preisermässipng
hat begonnen.

L . Herzog,
Spezialgeschäft für Spitzen ts. Stickereien,

fCieEsae 2 .
S(l. Burgstrasse 2 KI. Burgstrasse 2

20 %
Kahatfe!

20 %
Rabatt!

' ^ utcTv!
buifetf,
fronen*

H70
ST'ecteitam Aitehburg&.+.u
I Direktor : Professor A. Nowak.
I Maschinen-, Elektro-, Papier-,Automobil-. (las- u.Wassertoehn. 5Laboratorien.

Programm frei.

I . W. H. W. 402720.

^ Verwandlung s - Fett - Sofa %
Ein schönes-Losa — ein bequemes Bett. — Spart ein Zimmer.

Preislagen: 110.—, 125.—, 140.—, 150. - Mk.
Berkauf und Herstellung nur durch die Erfinder r

6 Oranienstraße. Cwefor . JLeielier , Oranienstraße6.

F117

Titoderms Heisegepäck
aller Art und Größe und in jeder Preislage.

nur gute Hrbeif,
billiger wie überall.Heisekoffer,

JTlan vergleiche die Preise in den Schaufenffern l

Lippofd’s ecbfe Hohrptatfen-Koffer.
50 % Gewichts-Ersparnis 50  %

Damen -ffulkoffer für die großen Hule.
Tille Serien Tlandkoffer u. Handtaschen.

Größtes Jioffertager am Platze. — Stets etwa 180 Bahnkoffer vorrätig.
Bequeme JJuswaht in großen Bäumen.

Tührefs Lederwarm - und
Jiofferhaus.

Inhaber : Johann Terd. führ er.

Telephon 726. Größe Burgflrüße 10 . Telephon 726.
Spezialgeschäft t. Hanges. — 12 Sdjaufenffer 12. 9ia

TUan frage:
Ist dies auch

Prinzen-Essig  ?
D . R . W.55604 .

Prinzen - Essig ift . ft cts
echter Natur - Essig.

Allein .Fabr . MartinPrinz
Sdiierßein i. Rhg.  150

Vertreter : Fritz Bernßein
Aarßraße 22a . Tel. 3001 .

MBSKäSSIS

»UW .Ä
Schwaden,

Käfer , Amei¬
se», Ratten , Mause
werden schnellu. rndi-
lal vertilgt, ohne jede
Störung, neuest, pat.
Verfahren, Näh. durch

SHeier,
Bärenstr -' fie7,8

Billigste, vegnemste und
rationell sie

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer 857

Umnil-MlWe
pro tägl. Leistung, Wohnung.

8—10 Zimmer, 40 Mk.,
7-tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 Mk.
Lassen&MM»,

Entstaubung V. Eeschäfts-
«. RestaurationS-eokalen.

700000000000000000000000

tST  Jean Meinecke. *SST9
Möbel- und TekorarionSgeschäft,

Schwalbacherstr. 84/36. Wiesbaden. Ecke Wellrilzsteatze.

Grstzes Lager in Möbeln aller Art̂
von dem einfachsten bis zum feinsten Genre zu äußerst billigen Preisen.

0
o
0
9
9

Permanente Ausstellung kompl. Salons,
Schlaf-, Speise», Wohn» und Herren»
Zimmer in alle» Holz- und Stilarteu.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
884

<>*
<SM>

0
0
Q

H»

C3>€» 4POOO OOOOO OOOQ 0 <£MD>g »00L7 -o

05m Tlaömng
gedeihen keine Pflanzen ' Geben Sie daher Ihren Pflanzen alle . 8 Tage eine
Kleinigkeit von l ’ rof . ! 9r . M a ;; ii :-rii B' iinnzeu - fisilirsMlz , in
Waaser aufgelöst , und Sie erhalten scliii »»«; Ultimen und kräftige

a ' tfunzi ' u , an denen Sie Ihre Freude haben werden.
------- Einfachste Anwendung ! ---- -- -------- Grossurtiger Erfolg ! ----------

1 S2ose , ausreichend für lange Zeit,

nur MM Pfennig.
Grosse Dosen zu SO Pf . und Mk . 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

A.  ÜHollatb , ^ licheisberg 14,
Wiesbailen. Fer >ifi|>recli <*r 25 * 1.

r
r

Zivil-IngenieurA. v. Böhm
(A . Jönsson <& Co., G. m . b . H .),

Wiesbaden,
Ellenbogengasse 3. — Tel. 3430, 3431, 3677.

?ateite®es1uup etas Vorsgeseit.
Begutachtungu. Ausarbeitung von patentfähigen Ideen

Ratschläge kostenlos. 5239

I
!
*§>i
t
♦♦
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Montag, den 27. Juni, bis einschl. Samstag, den 2. Juli.
Nicht an Wiederverkäufer.

4  Rein-A(um»niym-fCosl]yesctiiiT  ^

Verkauf nur solange Vorrat.

Porzellan , weiss , Partie.
Teiler, massiv . Stück 18 Pf.
Teller, Feston . Stück 24 Pf.
Fleisehplatten , Feston u. gerippt , 72, 58, 32, 25, 18 Pf.
Salatieren, □ . 45, 36, 28, 18 Pf.
Tassen mit Untertassen . . . 14 Pf.
Suppenschüsseln m. Deckel . rund 1.45, oval 75 Pf.
Saucieren, gerippt . . . Stück 42 Pf.
Leuchter und Schwedenständer . . . Stück 9 Pf.
Milchkannen . Stück 9 Pf.

Waschservice , neueste Formen . . 4.95, 3.45, 1.95
Tonnengarnituren , schöne Dekors , 16-tlg ., 8.45, 5.95

„ 22-tlg . 14.25, 11.25
Speiseservice für 6 Pers ., 23-tlg . . . . 9.75, 6.25
Waschschüsseln u. Krüge o. Serv ., dekor., 85 u. 75 Pf.
Salatschüsseln , rund, Satz ----- 6 Stück . . . 85 Pf.
Heringskasten mit Deckel . 1.45
Blumenkübel , Majolika , schöne Formen,

98, 88, 68. 32, 20, 16 Pf.

Prima Qualität ! 20 Jahre Garantie
Bewährtes Fabrikat!

Fleischtöpfe mit Deckel , pol.

1.75 2.45 2.80 3.65 4,25 Mk.
Milchtöpfe mit Ausguß 10 12 14 16 cm

98 1.35 1.70 2.15 Mk.
Milchkocher mit Einsatz , 1*/- Etr . 2.60, 2 Ltr. 3.35 Mk.
Stielkasserolle mit Ausguß

12 14 16 _ 18 _ 20 cm
1.28 1.50 1.95 2.55 3,25 Mk

Nudelpfannen mit 2 Griffen

4 Porzellan , dekoriert , Partie . | >
Fisehgläser . ,
Käsestülpen .
Zitronenpressen

. . 36, 27 Pf.
18 20 22 cm
58 72 85 Pf.

. Stück 8 Pf.

Teekannen , verseil . Formen . Stück 28 Pf.
Kaffeekannen , schönes Blumendekor . Stück 38 Pf.
Milchkannen , groß .Stück 42 Pf.
Butterdosen , schön dec. . . . . . . Stück 82 Pf.
Obstschalen . Stück 25 Pf.
Tassen m. Untert ., zum Aussuchen , dek ., Stück 14 Pf.
Mokkatassen m . Untert ., zum Aussuchen , Stück 7 Pf.

1.28 1.50 1.78 2.20 2.70 Mk.
Omelettepfannen mit 2 Griffen 16 18 20 ^22 cm

98 Pf. 1.28 1.45 1.65 Mk
Salatseiher mit 2 Griffen 20 cm 2.65, 22 cm 3.35 Mk,
Wasserkessel , gestanzt 18 cm 4.50, 20 cm 4.95 Mk,. . 1.25, 85 Pf.

1.95. 1.70, 98 Pf.
. 55, 43, 35 Pf.
. 88, 68, 54 Pf.
. . 85, 53 Pf.

30, 26, 20, 15 Pf.
85, 68, 68, 50 Pf,
sse Flasche 20 Pf.

. 2.95, 2.25, 1.25
. 68, 42, 32 Pf.

Beachten Sie mein Spezial n'Wirtschafts Fenster
'——- aill  Mauritiusplatz . - - - =

KaffeeserVic?, 9-tlg ., schöne Dekors,
moderne Formen . 3.65, 2.95, 2.25

Carlsbader Kaffeemaschinen mit
Kaffeekanne . . . . Partie 1.45, 1.95, 2.50, 2.95

Eismaschinen „Blizzard“ . 8.50, 7.85, 5.45
Reise - Spirituseisen, sehr praktisch . 5.25

Grosse Auswahl in Gaskochern.

Unverzagt,Kervenlemen,
Neurasthenie , Schlaflosigkeit, Schwindelaufällo, 1Jfgwssssilwldie
der Männer, Pollutionen , Nervenzorrüttung , Impc

Hages?- ti. üarsnteranMhelfeti,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden,

SroncMal-Jtsthtna,
Nasenpolypen, Nasen-, Hals-, Luftröhren - und

fttiemuatisuiiis,
Gicht, Ischias, Gelenkentzündungen etc.,

QesebleeMskrankheiteti

MllWM
Sommer-Ausverkauf.
Einige 1000 mod. erstklass. Dam .-

u. Kinderhüte , extra groß lt. Mein,
Wert bis 25 Mk., v. jetzt ab bis 95 Pf.
u. höher, echte Roßhaar u. Panama
95 Pf . bis 2.85 Mt ., zurückgesetzteü.
10 Pf . an , Blumen , Bänder , Tüll,
Handschuhe, Strümpfe , Socken,
Schürzen , Füßlinge , sowie viele
1000 der schönsten Handlarbeiten,
meist bessere Sachen , unter Preis.

Goldgasse 2, Hanbarbeitsgeschäst.

6 Webergasse 6.

Das Geschäft erleidet während des Umbaues
keine Unferbreä) imq.

Verkauf
in den grossen Entresoträmnen im

ersten Stock,
Eingang durch den Laden.

Ausverkauf
der nody vorrätigen garnierten Dütnent ) ii te
feinsten Genres, EdfCtrpCS , 13O CIS, Sd ) feigr t
Tieutyeiten zu Einkaufspreisen.

Aufträge nach Mass. 901
80 er ««i . SticSstlüru « Gr . Burgstr . 4 ,behandeln mit gutem Erfölr , ohne Berufsstörung, mit

clektr , LichtlieUverfulireu u , Elclitrotherapie,

Malech & Köhler , ÜESÄ!
Kais.-Frdr.-Ring 92. — Sprachst. Wochent. 9—12 u. 8—8 Uhr.

Gratis vers. Kaialo .i üb. wirkl.
g. Zucht-, Lege- u. Rassehühn.
M. Becker, Weidenau d. 119
Sieg . Taus . Anerk. F7

Wegen  Bauveräiaderuilg ; gew ähre ich auf folgende Artikel meines enormen Waren-
Lagers in nur erstklassigen Fabrikaten.

6 Webergasse 6.

Sti *u tupfwas *©Bio
Damen - Strümpfe, Kinder - Strümpfe,
Herren - Strümpfe, Herren - Socken in Baum¬

wolle , Wolle und Seide.

»Kseiie.
Taghemden , Nachthemden , Beinkleider,
Festons und Batist -Röcke , Hausschürzen,
Zierschürzen , Serviersehiirzen,
Reformsehürzen , Taschentücher.

Ä i Graniei,str-6,W sänB ^Ssti? Sb  W U «fcürA nahe der Rheinst -r,

Spezialgeschäft für

solide «ZYiöbel.
Wolinuiigs-Einrichtiiiigeii von 400-3000 Mk

Grosse Auswahl . — Günstige Bedingungen.

Durch geringe Spesen wirklich billige Preise.
Kostenanschlag und Besichtigung unverbindlich.

Lauf- und Tragkleidchen , Röckehen,
Jäckchen , Bemdchen , Lätzchen , Schuhchen,
Häubchen , Hütchen , Schürzchen.

ü ©pb *@ii "Wäscine.
Oberhemden in weiss u. farbig, Nachthemden,
Kragen , Manschetten , Vorhemden, Binden,

Kragenschoner.

Damen -Jacken , -Hosen und -Hemden,
Kinder-Jacken , -Hosen und - Hemden,
Herren-Jacken , -Hosen und -Hemden.

Damen - Röcke.
Kinder - Röcke , Handschuhe , Umhängetücher,

Reise - Plaids, Damen - Gürtel, Korsetten.

grotze Atiswahl , bill.,
mod. Locken- ChignonS
empf. J . itaui | ioni,

f Ecke Hafner« u.Goldg.2.

■#>Knge grauen
verlangen rechtzeitig Ausk. v. C. Bie7V
hygien. Versandhaus, Leipzi « S4).

LoKö^ SUgL886,^LrktZtrLZsb 36, IvIeNliosi Xsr. 1©7,

Kinderbecher . . . 26 Pf. Tassen m. Untert, . 58 Pf.
Schöpflöffel . . . . . 80 Pf. Schaumlöffel . . . . 80 Pf.
Saucenlöffel . . . . 80 Pf. Milchlöffel . . . . . 68 Pf.
Eierbecher . . Pf. Omelettschaufel . . 85 Pf.
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.Alleinige Fabrikanten sind Houssedy & Schwarz , ROTTI -Gesellschaft
m . b . H ., München.

5 Pfg.
Originaldosen:
10 Stück 50 Pfg.
20 „ 1.— Mk.

Rotti- Bouillon- Würfel ist kein Kunstprodukt , sondern eine
eingedickte , natürliche Fleischbrühe.

Rotti- Saucen- Würfel ergeben würzige pikante Saucen.

(Ma.2259) F128

Lieferanten des Deutsch -Österreichischen Alpen -Vereins , hoher und £
höchster Militär - und Marine -Behörden.

MKMMK

Feinste Referenzen.

BADE-EIHRICHTUHGEEi
in vollendeter Ausführung

führen aus

» . SCHAFFSTAEBT tlE
Moritzstraße 60. WIESBADEN.  Fernsprecher 6612.

SPEZIALITÄT:
Eiwrichts *Bügen feines * Villen , Hotels und Sanatorien»

Ingenieur -Besuche . Uebernahme der vollständigen technischen Einrichtung.

WieMbcm Benin fit Komerspre nciurc finiicr.
E. V.

Aufruf!
Um auch in diesem Jahve den

mit , echöliliigsbeSWigen SifiitSiiinDerti SßicS&aDeaS
die Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die
Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gutigst unterstützen zu wollen.
Fm vorigen Jahre wurden 528 Kinder ausgesandt und die von Aerzten
und Lehrern sestgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche
und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in
diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das Ferienheim bei Overseelbach, durch welches der Verein die
Vorteile des Landaufenthaltes und der Soolbadkur zu bereinig -en sucht,
gibt dem Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als bisher
unter seine persönliche Obhut zu nehmen, so,daß sich die Kur noch wirkungs¬
voller gestalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
diese Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohl¬
täter tut doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung
der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und zu
brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstelle Bank-
kommandite O. Lackncr & Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Außer¬
dem sind alle Nachstehenden, sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Vcrlag ",
Langgasse 21, gerne bereit . Gaben in Empfang zu nehmen. F214

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel. Landeishauptmann , 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vors., Anna
Neben, 1. Schriftf .. Dr. Vigcner , 2. Schriftf ., Oskar Lackner, Schatzm.,
Elisabeth Prell . Dr. Lugenbühl , Rich. Kadesch, Dr. W. Koch, W. Sutorius.

Beigeordneter Travers.

, „ Der weitere Ausschuß:
Frau Professor Vorgmann . Frau Deneke. Frau Dr. Dreher . Fräulein
b. Düngern Frau Geh.-Rat Fresenius . Frl . Gallus . Frl . Großmann,
Frau Hardt , Frau Simon Hey, Frl . L. Hirsch. Frau Landaer -Ra^
Do. Homann , Frau Prof . Kalle, Frl . E. Kirchner, Frau Baronin ftudw
v. Knoop, Frau L. v. Koppen, Frau Gräfin Matutchka -Greiffenklau ""Frail
Maher -Windscherb, Frau Regierungs -Präsident v. Meister , ' Frau General
Mertens , Frau,lern Lurse Neebe, Frau Oberst v. Porcmbskh Frl Seelgen
Frau Sanitatsrat Sehberth , Frau Strautz -Bogler . Herr Stadtrat Arntz,'
Herr .Kommerzienrat Bartling , yerr Dr med. O. Bickel, Herr Dr. für.
Ir?" ^. erE ®r> e'S'=nia -cif' &?]rr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann
W. Erkel , Herr l^ . . Gerßler Herr Pfarrer Gruber , Herr Dr. Guradze,
Herr Landrat v. Hermburg , Herr Dr. Hirsch, Herr Professor Kalle Herr
Rektor Koppler, Herr Eduard Möcket, Herr Stadtschulrat Müller ' Herr
br Prüssian Äerr Bankrat Rensch , Herr Dr . Schellenberg . Herr tzolM-
prasident v. Schenck. Herr Rektor Schlosser. Herr Dr. Schöneseiffen , Herr
sanitatsrat Dr. Stricker , Herr Pfarrer Vecscnmeyer. Herr Dr. Walther
_Serr Profesior Dr. Weintraud , Herr Dr. Weyrauch.

Heise -Badewannen
aus Gummi , zusammenlegbar , sehr praktisch,

sowie

Badefjauben ,Schwämme, Schwamm faseben
Badepantoffet , Schwimmgürtet etc. etc.

empfiehlt

P , TI. Stoß Jlaefyfotger,
Telephon 227. Taunus str as se 8 . Telephon 227.

K132 13

Korpulenz; ifiracil
wirkt rasch und sicher

1<gesetzlich gcsch.)»Iußerl.
anwenvtmr, garant.

« --,n
und wirkt nur an Stellen, wo es angebracht wird. Keine Zehrkur. Keine Acnde-
rung der Lebensweise. Acrztlich empfohlen.

s»r . m.  ijt M . schreibt : Die Probedose habe ich erhalten und
bitte um Zusendung von weitere» 2 Dosen Ihres Entfettungsmittels.
ES hat entschieden ein« Zukunft und sollten cs nur recht viele Damen
mit dicken.Husten, sowie dicke Männer anwcnden u. s. w.

Preis per Dose: Größe l Mk. 5.—, Größe II Mk. 3.— durch« racil Co .,
München» Maistraste 1511* P 71

Bureau:
im Siidbahnhof.

Telephon
No. 917 u. 1964.

Roll-Comptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. d. H.

Amllicti bestellte ßollfuhrunien
der Königl. Preuss . Staatsbahn . 800

Spedition . Zollabfertigung.

Anmut , harter, reiner, rosig frischer Teint, frei vor«, nHm  H ^„tunreinheiten ist daS Resiiltat
des Gebrauchs von Dr. Kuhns Griechische Schönheits»
Creme Vional S.üO, 1.8«. Bional -Leise 8« n. .10. Man
weis« Nachahmungen zurück und verlange Dr. Kuhns
Vional von Frz. Kuhn, Kronenparf., Nürnberg. Hier:

Med.-Drog. EanitaS , Mauritiusstr . 3, Ci>. 'S'»» «»«!-,
Kirchgaste6» C. Cratz Hclif ., Med.-Drog«,

Kluge Krauen und Verlobte
statten ihre Wohnung mit meinem preisgekrönten

vetl-Zosa„Dormo"
ans , und erzielen mit diesem MSbel

Mete-Ersparnis und Bequemlichkeit.
! fl 13 Durch drei Handbewegnngen verwandelt sich | B b
B I 1 mein Sofa spielend leicht in ein bequemes Bett ! 8 8 8

Nur direkt zu beziehe» durch den Erfinder: 890
Friedrichstratze 46. ($ ußltV Moüttth , Frredrichstratz« 46.

werden mit sicherem schnellen Erfolg
diskr. behandelt von Dame, welche viele
Jahre in der Frauenklinik gearbeitet hat.
Sprichst. nur v. 11—1,4 —7 Uhr. B12695

KrankenpflegerinHAifse fr' rry,
1, Bart.

Prämiiert Wiesbaden 1896.

Tranenteiden
jeder Art behandelt nach Methode
rjriiair €*-S2rAEi<jH* Beste Referenzen.

Frau ff. Peters , jf
ärztl . aus^eb. Frankfurt n . MU,
Frie -tensstr 2. 9. Sur «-*’*' -t . 8 —7 TJHr.

Gegründet 1836.

für diese

l >i © Prämiierung
meiner

Eüheingauea*
Trauben-, Wein-

und

Einniachessige
verdanke ich nur meinem altbewährten Hergtellungsverfahren auf
natürlichem Wesre , durch das ich milde Weiitessisje von
vorzüglicher Haltbarkeit « . hochfeinem aromatischem Geschmack ohne

iüusatz Uiinstlicher Essenicn fabriziere . Erhält¬
lich in Apotheken , Delikatessen - und Kolonialwaren -Geachäften . 903

W ©rfeei *t Prinz,
Sonnenherg -Wiesbaden.

Tel . SK78 . Inh. Starl E=Vinz.

Höchste Auszeichnung
Branche.

Stnsfordernng.
Alle Diejenigen, welche noch Anspruch«

an die Nachläfse des am 28. Dez. 1908
zu Mesina im Hotel Trinacria verun¬
glückten schwedischen Konsuls Aol »re»«n
4 liri . iiaa V., tartens aus Bergen
u. seiner Ehefrau .4 us ;u «teMartpiu,
Bo,verehelichten Strauch , geb. Stahl,
ans Wiesbaden , zu haben glauben,
werden gebeten, diese bis spätestenO
30 . Juni 1910 bei dem Unterzeichneten
Testamentsvollstrecker geltend zu machen.

Fraukfnrt a . M ., 4. Juni 1910.
RechtSanw. De. A. Dietz,@r. Gallusstr .18.

Wcrucht

FrkiymvHhkiildlideil
Hrgarrelten -AaSrik . .H'ersia" ,

Dresden A. 16.
Engros -Riederlager

Wstl «S, hier,
Schiersteiner Straße 11.

iaMB 3MaB8MB MSBiiai

Ausverkauf wegen Umzug.
»l » N. « WMM

bist. abzug. bei IVaxner , Grabenstr. 82.
VJuiiDeniDiSc
volle Sörjmfomcst durch
dar ürztl . crnps. NSlupuloei
«Thilossia* (gef. gefchützt)
pceisgekr . Berlin IS04. In
S Wochen 24 SJSfO. ärztl.
hont . Zunahme . Garant,
unschädlich Viele tausende
Anerkennungen . Larton
2 M ., per Aachn.
2.50 M ., 3 Kartons
ft . SM.
H. Haufe , Berlin,

Greisenhagencr
Straße No. 70.

Depots in Wiesbaden: Taunus - Apo¬
theke, Taunusstr . 20, Victoria-Apotheke,
Rheinllr. 40._ F180

Ueppige Büste
und Wrperformcn erhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Dosen Busennähr»
CrSnle , und zahl : derjenigen, bei der
der Erfolg ausbieibt, B198

506 Mark in bar.
1 Dose 2.50 Mk., 2 Dos. 4.50 Mk. Vers,
diskr. p. Nach»., eventl. anonym. Biele
Dankschr. vorhanden, z. B. schreibt eill-
Dame: „Teile Ihnen mit, daß sich jetzt
ein erstaunliches Wachstum der Brust
bemerkbar macht, wir hätten cs nicht ge¬
glaubt. Das Mittel hilft großartig. T.hlS,

KS.itst*di . Breslau 2, Lohestraße 66.

Ueppige Büste , schöne
volle Körperjorm, d.Busen-
nährpulvcr „drannok ".
Durchaus unschädlich, in
kurzer Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlichers.
empf. Garantieschein
liegt bei . Machen Sie
einen letzten Versuch, es
nicht leid tun. Karton

2 Mk.,' 3 Kart., z. Kur erforderl., 5 Mk.,
Porto extra. Diskreter Versand. F163

Apothek. US.  ssöller , Berlin 813,
Franksurter Allee 136.

wird Ihnen

Mitesser
beseitigt

Bbermeyers Hcrba-Seife.
Herr Albert Freund , Ham¬

burg,  schreibt:
„Ihre Herba -Heile habe ich mit Erfolg

angewandt gegen Flechten und Mitesser."
ObermcyerS Kerba -Seise zu haben i.

allen Avoth. u. Drog. k Stck . 50 Pfg.,
3 >°/o stärkeres Präparat , stärkere Wirk¬
ung. Mk. 1.- . B78

Tmmm --PomaÄe
gegen graue Haare und Haarausfall
ä Dose 1.50 empfiehlt das Pars .- und
Hoffriieurgeschäft V. W.  Suhbacli,
Bärenstraße 4.
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Am 3O . «finit d . «I . liegen

Mk. 8,000,000.—4'/*% zu 102% rückzahlbare Obligationen
der

Saar- und Mosel-Bergwerks-GeselIschaft zu Karlingen
je zur Hälfte garantiert von der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten -Aktien- Gesellschaft und von der
Gewerkschaft Deutscher Kaiser zum Preise von

lOl ° /o
bei uns zur Zeichnung auf.

Der Prospekt steht Interessenten an unseren Schaltern zur Verfügung.

Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden,
WlHaelmstrasse 34L. i?482

Dresdner Bank.
Aktien-Kapital und Reserven Mk. 260,000,000.—

.34Willielmstr. 34  Wiesbaden,
Fernsprecher 40 © und 830.

Ausführung aller bankgeschäftlichen
. . — Transaktionen. ..
Annahme von verzinslichen Depositengeldern.

Uebernahme von Nachlass- und Vermögensverwaltungen.

Sta ii ika m mer.
Vermietung von Safes verschiedener Grössen unter eigenem

Verschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Dresdner Bank , Geschäftsstelle Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 34. F482

M SE MW
mündelsicher. —

tttZinsfuß für Spareinlagen
jeder Höhe 3'/s°/o.

StrengsteGeheimhaltuligbe-
zügl . der Sparguthaben.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der
Regel sofort.

Für die Spareinlagen haftet
die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung. F297

Einzahlungen auch durch Reichsbank-
Giro und auf Postscheckkonto
Frankfurt a. M . No. 3923.

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von8—12V» u. 3—5 Uhr.

r
Marcus Serie A C--

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 38

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach eiuschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Fackete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Verzinsungv .Baareinlagenin
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.

Lombardierung börsen¬
gängiger Effecten.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
853J

Ziehung 2 . Juli.
[Bsriesener %
jPf erd e - Lose Stück M. H
[ 11 Lose 1Q Mark . Porto und Liste 25 Pf.
[ 120000Lose , 1C7Ö Gewinne , Geeamtw . M.iliil

1. Hauptgewinn:

Equipage mit 4 Pferden
2. Hauptgewinn:

Equipage mit 2Pferden
3. Hauptgewinn:

Equipage mit 1Pferd
Ferner 48 Rslt - und Wagenpferde im

Gesamtwert von M.

MH 10
I Lose zu baben bei Kgl. Lotterie - Eln-
! nehmern und sonstigen Lose -Verkaufs-

stellen . General -Debit : Lose -Yortrlebs*
[Gesellschaft Kgl. Preuss . Lotterie - Ein-
| nehmerG .m.b.H.,Berlin, Monbijouplatz 2

Versicherungen,

Wahrend der Reisezeit empfiehlt

MilbrnOlehjlahl-
Unfall-.

sowie alle BersichcrungSarten.
Agenten und stille Vermittler stets

angenommen. JS.  4 >4. Spiitdier,
Sllvrechtstr . 35,1 , Wiesbaden.

pFAFF

834

Vertreter:
Carl Mreidel,

36 “Webergasse 36.

Kar Geld an Jedermann reell,
diskret u. schnell verleiht

zu mäßigen Zinsen auch gegen Raten-
zahlg., Selbstgcber C. A. vv äniiler.
Berlin 247 , Winterfcldtstr. 34. Prov.
v. Darleh. Notar , begl. Dankschr. IT6ö

llljfinmitiü"
und tz4rcht -Krrdrnde«

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
was meiner lieben Mutter nach jahre¬
langen qualvollen Gichklciden ge¬
holfen hat. F121

Frl . Marie Grünaner,
München , Pilgersheimerstraße 2/14.

llöLtssLs 8ZM
OspositGiiIccissB Wiesbaden.

Willielmstrasse 18 (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : ISerlin«
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Konstantinopel, Leipzig , London, München,

Nürnberg , Wiesbaden. 4994
Kapital und Rücklagen: M . IOG .OOO.OOO.—
Ausführung aller in das Bankfacli einschlagenden

Geschäfte an allen Hanptpliitzen der Erde.

§tahlkam m,  er
Tag und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes ) verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Der

»leiolener llliterstiitzünB ilnd
älteste SlerbekO WieDßSesS,

hat für neu eintretende Mitglieder die billigsten Beitragssätze «tp«
hiesigen Sterbeknssen.

Der Monatsbeitrag beträgt:
bei IVO« Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. 1.60; 21—05 «

Mk. 1.75; 26- 30 I . Mk. 2.- ; 31- 35 I . Mr. 2.35; 36- 40 I . Mk. 2 80-
41- 45 I . Mk. 3.35;

bei 600 Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. 1.—; 21—25
Mk. 1.05; 26- 80 I . Alk. 1.20; 31—35 I . Mk. 1.45; 36- 40 I . Mk. 1 79-'
41- 45 I . Mk. 2.05;

bei 40V Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. —.65; 21—25 ^
Mk. - .70; 26- 80 I . Mk. —.80 ; 31- 35 I . Mk. - .95; 36- 40 V
Mk. 1.15; 41- 45 I - Mk. 1.35. I \ 338

Anmeldungen bei dem VorsitzendenC. Rötherdt , Vertramstraße 4, bei den
übrigen Vorstandsmitgliedernu. dem VcreinsdiencrI . Hartmann »Hirschgraben 13,

Dsr Torstand.
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Rheinland Um 'Westfalen
wirken sollen , werden am erfolgreichsten

veröffentlicht im

Kölner Tageblatt
Aintl . Kreisblatt . Kölner LJeneralaiiKoiger.
47 . .fahr ?;-« » «-. '— ~ ~ Täglich 2 Ansgaben.
Die Verbreitung des „K. T.“ in den obengenannten
Provinzen ist die denkbar grösste und von anderen

Blättern kaum übertroffen.
JSeilemprets 25 Pfg.

Bes Wiederholungen hoher Ilahatt.
Probenummern gratis durch die Expedition

MÜSLM, Stolkgasse B7 - SV.
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Wiesbadener Mur(eben.
Vom BadeSeben In alter Zeit.

Über das mittelalterliche Badeleben Wiesbadens
sind trotz einer verhältnismäßig umfangreichen Literatur
nicht allzu viele Nachrichten auf unsere .Zeit gekommen.
Die ältesten Mitteilungen , die nachweislich über die Wies¬
badener Bade -Einrichtungen berichten , stammen aus der
Mitte des sechzehnten Jahrhunderts . Es ist nicht un¬
interessant , festzustellen , daß damals schon dieselben
Badehäuser bekannt waren , die uns auch gegen Ende
des siebzehnten Jahrhunderts begegnen . Man darf daraus
wohl schließen , daß ihr Ursprung noch um Jahrhunderte
weiter zurückreicht und sich in Tagen verliert , über die
jar keine Kunde auf die Gegenwart gekommen ist . Doch
ss ist weiterhin als sehr bemerkenswert zu bezeichnen,
daß selbst bis auf unsere Zeit der Bestand an Badehäusern
io ziemlich der gleiche geblieben ist , wie die nachfolgenden
Angaben über die ältesten „ Badherbergen “ und ihre
Schicksale erkennen lassen.

Beginnen wir bei dem Kochbrunnen und zwar bei
dem alten , ehemals dort befindlichen Hospital , so stand
diesem zunächst das Badehaus „Zum Salmen “ ;
es wurde im dreißigjährigen Kriege zerstört und seine
Ruinen dann gänzlich beseitigt , als wieder geordnete
Zustände in die Stadt einzogen , (weil die Trümmer den
Abzug der Kochbrunnendämpfe hinderten . Der Grund¬
besitz des Salmen wurde dem Besitze des Hospitals bei¬
gesellt , welches daher das Recht leitete , sein Wasser direkt
aus dem Kochbrunnen zu beziehen . An der Stelle des
heutigen Römerbades befanden sich die Badehäusor
„Zur Glocke “ und „Zum roten Löwen “ ,
der sich später in einen weißen Löwen verwandelte . Daran
stießen die Häuser „Zum weißen Schwan “ und
„Zum goldenen Enge  1“. Auf der anderen Seite
des Kochbrunnens standen das Badhaus „Zur Blume “ ,
das später den Namen „Europäischer Hof “ führte und
unter dieser Bezeichnung den modernen Ausdehnungs¬
gelüsten der Kochbrunnen -Anlage weichen mußte , und
das Haus „Z um roten Schil  d " . Dann folgten die
Badohäuser „Zur Rose “ , „Zum Spiegel “ ,
„Z um Rindsfu  ß “, das jetzt „Englischer Hof“
heißt und beim Einfall der Schweden fast vollständig
verwüstet wurde und schließlich kam das noch bestehende
Badhaus „Zum schwarzen  B o c k ‘‘. Damit ist
die Reihe der alten Häuser erschöpft , die ihr Wasser aus
dem Kochbrunnen entnahmen.

In der Langgasse folgte dann die Gruppe jener Häuser,
die ihr Wasser aus der Adlerquelle bezogen . Das waren
der „ G oldner Adle  r “, der später in einen schwarzen
umgetauft wurde , das Badhaus „Zum Hirsche  n “ ,
später „ Gcldner Brunnen “ genannt , das den israelitischen
Badegästen zur Benutzung angewiesen war , das Bade¬
haus „ Z u r Krön  e “ und dasBadhaus „Zum schwar¬
zen Bare  n “. _ Das letzterwähnte Badhaus bestand
eigentlich aus zwei Häusern , von denen eines „Z u m
Riesen“  hieß : beide Häuser sollen von zwei Brüdern
aus Tirol erbaut worden sein , denen die Herrschaft auch eine
besondere , zum Schloß gehörige Quelle für 500 fl. verkaufte.

Weiter lag in der Langgasse das herrschaftliche Land¬
haus auf dem oder zum Berge , das vor dem Kriege im
Besitze der Dienheimer , dann der Schütze von Holzhausen
war und daher auch den Namen Dienheimer oder Dienemer
und „ Schützenhof “ geführt hat . Im Jahre 1565 gebrauchte
hier der Erzbischof Daniel von Mainz das Bad . An der
Quelle dieses Badehauses war angeschlossen und beteiligt
das benachbarte „gemeine Bad “, das nicht aber diesen
Namen führte , weil es dem Auswurf des Volkes , sondern
der ganzen Bevölkerung gemeinsam  diente . Das heutige
Gemeindebad steht überdies noch auf demselben Boden
und hat somit auch einen historsich abgeleiteten Namen.

In der jetzigen Spiegelgasse befanden sich mit eigenen
Quellen die Badhäuser „Zum wilden Mann “ ,
das später den Namen „ Golclnes Kreuz “ erhielt , „Zum
Rebhuhn“  oder Rebhünkel , das in „Pariser Hof“
umbenamset wurde . Dieses Badhaus diente in früheren
Jahrhunderten als Badehaus für Juden . Es wurde ihnen
von der Obrigkeit damals aufgegeben , ihre Schule , die
bislang in einem Privathause untergebracht war , dort
einzurichten . In der heutigen Webergasse lagen die Bad¬
herbergen ,„Z u m Stern “ und „Zum Vogel-
s a n g “ , welch letztere später „Zum Reichsapfel “ benannt
wurde . Beide Häuser bedienten sich einer Quelle . Die
Badhäuser „Zur Lilie “, „Zu den zwei weißen
Böcken “ und „Zur Stege“ (später „Zum halben
Mond “ j befanden sich auf der Ostseite der Häfnergasse,
wo die beiden erstgenannten heute noch stehen . Unterhalb
der Lilie stand das Badhaus „Z u m H o 1m “, später „Zur
Krähe “ genannt.

Wo das Badhaus „Zum weißen Roß“  stand,
das später das Schild „Zur Sonne “ geführt haben soll,
läßt sich nicht mehr feststellen . Vielleicht unweit dos
Badhauses „Zu den zwei weißen Böcken “ in unmittel¬
barer Nähe der „ Pferdebäder “, von denen bei einer
früheren Gelegenheit schon im „Kurleben “ gesprochen
wurde . Das jetzige Weiße Roß muß neueren Ursprungs
«ein, denn früher stießen die Häuser „Zum roten Löwen“
und „Zum weißen Schwan “ unmittelbar aneinander.

Die Bäder befanden sich von den Logierhäusern
getrennt in eigenen Gebäuden und waren wohl ursprüng¬
lich allgemein Bassinbäder . Nach dem Berichte Merians
waren sie „ Oben offen “ , was heute nicht recht verständlich
ist . Es kann darum auch dahingestellt bleiben , ob die
Bäder sich unter freiem Himmel befanden , oder ob die
Laderäume außer dem Dache keine Eindeckung aufwiesen.
Jedenfalls muß an den ursprünglichen einfachen Verhält¬
nissen Ärgernis genommen worden sein , denn schon zu
Anfang des achtzehnten Jahrhunderts hatte man die
Bassins nach den Geschlechtern getrennt und sogar auch
schon Einzelbauer eingerichtet . Merian rühmt übrigens
dis Reinlichkeit in den Wiesbadener Bädern und Bad¬
herbergen und das dienstwillige , freundliche Benehmen
der Inhaber.

Von Veranstaltungen zur Unterhaltung der Kurgäste
ist in jenen alten Tagen noch nichts zu bemerken : das
Publikum war also wesentlich anspruchsloser als heute
und vergnügte sich auf eigew Paust . Die Anlagen und
Alleen bei dem Wiesenbrunnen , der sieh hinter der neuen
Kolonnade befand , die in späteren Jahren den Fremden
ru Spaziergängen dienten , entstanden erst bei der Stadt¬
erweiterung unter Georg August und der Gesang der
Waisenknaben , von denen ein Chronist Namens Hellmund
berichtet , hat auch erst in süäteren Zeiten genügsame , im

Waisenhausgarten lustwandelnde Kurgäste erbaut . Daß
sich nichtsdestoweniger die Badegäste jener Tage das
Leben nach ihrer Weise angenehm und unterhaltsam zu
gestalten wußten , ist nicht zu bezweifeln . Fahrende
Musikanten und Gaukler , Tanz und Gelage mögen da
eine Hauptrolle gespielt haben . Unsere Vorfahren sprechen
nicht gern von den Auswüchsen des Badelebens , doch
kann man aus einzelnen Überlieferungen schließen , daß
es hier nicht gerade immer sehr einwandsfrei hergegangen
ist und die Sitten der Bevölkerung blieben nicht unberührt
von dem üblen Beispiele der Fremden . -s.

usr uer

Unsere Gäste.
Haben wir in der vergangenen Woche die Nach¬

weisungen des städtischen statistischen
Amtes  in Bezug auf den gesamten Fremdenverkehr im
ersten Quartal des laufenden Jahres betrachtet , so wollen
wir uns diesmal erzählen lassen , wer eigentlich in den
ersten Monaten des Jahres 1910 Wiesbaden besucht hat.
Es ist nicht uninteressant , sich zeitweilig darüber Rechen¬
schaft zu geben und eine solche Untersuchung läßt mancher¬
lei Schlüsse zu , auf die weltwirtschaftlichen und welt¬
politischen Verhältnisse.

Nun , von irgendwelchen Krisen ist das erste Quartal
1910 nicht erschüttert gewesen . Höchstens das „im Osten,
weit „in der Türkei “ oder vielmehr ihren Nachbarländern
die dort wohnenden , interessanten Völkerschaften sich
gelegentlich einander die unangenehm belebten Haare
ausrauften . Aber diese unterhaltsame Beschäftigung findet
ihren Ausdruck nicht in den Listen des Statistischen Amtes
der Stadt Wiesbaden , denn die Bewohner dieser mehr oder
weniger gesegneten Gegenden führt der Bericht unter
„Übriges Europa “ auf , genau so wie für unseren über¬
seeischen Besuch Einzelnachweisungen nur für die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika gemacht werden,
während die ganze andere Welt unter „sonstige über¬
seeische Länder “ figuriert . Scheint das auch auf den ersten
Blick als ein etwas summarisches Verfahren , so ist es doch
berechtigt , denn der Wiesbadener Gastverkehr aus den
anderen Überseeländem ist so gering , daß ein in National¬
tracht umherwandelnder Chinese in der Weltkurstadt das
größte und freudigste Aufsehen erregt , wie es jüngst einem
Sohne des himmlischen Reiches ergangen ist , der sich
durch einen Sprung in einen Wagen vor der Zudringlichket
der Straßenjugend rettete . Das sind nicht Vorgänge , die
Wiesbaden zur Empfehlung dienen können . Ein wenig
mehr Würde und Zurückhaltung , aus besonderen wie
allgemein menschlichen Gründen würde angemessener sein.

Doch wir entfernen uns vom Thema . Wer also war
bei uns ? Natürlich unsere lieben Landsleute aus den
verschiedensten deutschen Gauen in stärkster Zahl . Nicht
weniger als 5040 Passanten aus Deutschland  be¬
besuchten uns im Januar , im Februar waren es etwas
weniger , nämlich nur 5024, dafür aber stieg die Zahl im
März auf 7230. Gegenüber diesen stattlichen Zahlen bleibt
der ausländische Besuch natürlich ganz erheblich zurück.
In den beiden ersten Monaten des Jahres schickt uns
Österreich - Ungarn  die nächstgrößte Passanten¬
zahl , nämlich 96 und 77 ; auch im März zeigt die Zahl
österreichischer Passanten noch eine erhebliche Ziffer mit
87 Personen , aber jetzt wird es doch schon von Holland
überflügelt , das im März 135 Fremde nach Wiesbaden
entsendet , während es in den beiden Vormonaten nur 32
und 61 waren . Dann kommt hinsichtlich der Höhe der
Besuchsziffer England  in Betracht , denn es schickt
mit 29, 24 und 84 Passanten von den ausländischen
Staaten die größte Zahl seiner Angehörigen in die Wolt-
kurstadt . Rußland  bemüht sich allerdings , ihm diesen
Rang mit 23, 22 und 43 Passanten streitig zu machen.
Holland , England und Rußland sind neben den Ver¬
einigten Staaten die drei Landgebiete , aus denen schon
seit ungezählten Jahren die größte Zahl ausländischer
Besucher sich über Wiesbaden ergießt . Frankreich  ,
das uns doch so nahe liegt , hegt immer noch einen alten
Groll im Herzen . Man will sich anscheinend jenseits der
Vogesen nicht der schönen Zeiten erinnern , wo in Wies¬
baden noch die Spielbank offen war und es gewissermaßen
als eine Vorstadt von Paris betrachtet wurde . Aus Frank¬
reich werden 22, 21 und 34 Passanten gezählt . Däne¬
mark und Schweden  bringen es in den ersten drei
Monaten auf 18, 16 und 31, während das übrige
Europa  mit 38, 47 und 52 Passanten eine ganz ansehn¬
liche Besucherzahl stellt . Die überseeischen
Gebiete  dagegen bleiben in der Winterzeit mit ihren
Reisenden weit hinter der Zahl der anderen Länder zurück.
Das ist verständlich , denn wer wird im Winter von so weit
her Vergnügungsreisen nach Europa unternehmen ? Und
wenn sich doch schon irgend ein Multimillionär dazu ent¬
schließt , so müssen wir die guten Leutchen um dieser Zeit
unten in Ägypten , in Luxor , Assuan oder Kairo , allenfalls
im schönen Italien oder auf der Insel Capri suchen . Die
Vereinigten Staaten  haben uns mit 9, 11 und 23 Be¬
suchern und die anderenÜberseegebietemit 7,5 und 11 beehrt.

Nur ganz wenig anders zeigt sich das Bild hinsichtlich
des Verkehrs an Kurgästen.  Allerdings : soweit
Deutschland  in Frage kommt , macht sich eine ganz
gewaltige Wandlung bemerkbar . Wohl steht es auch hin¬
sichtlich der Zahl der Kurgäste an der Spitze unseres
ganzen Besuchs , aber während die Masse der Kurgäste
aus anderen Ländern im ersten Quartal 1910 die Passanten¬
zahl meist übertrifft , bleibt der deutsche Kurfremden¬
besuch erheblich hinter dem Passantenbesuch zurück.
Der Rückgang ist so bedeutend , daß er gleich tausende
ausmacht . Wir werden uns später einmal über dife Ursache
dieser auf den ersten Blick auffälligen Erscheinung unter¬
halten . Es haben uns in den drei ersten Jahresmonaten
besucht 1487, 1800 und 3345 deutsche Kurgäste . Fast
scheint es , als ob bei dem verbündeten Österreich-
Ungarn  die gleichen Ursachen einen Rückgang der Kur¬
gäste gegenüber den Passanten bedingen , denn von jenen
haben uns nur 24, 38 und 58 besucht , also erheblich weniger
als Passanten . Dagegen nehmen die Zahlen aus allen
anderen Ländern mit Ausnahme Dänemarks erheblich zu.
Als Merkwürdigkeit sei erwähnt , daß aus Dänemark
im Februar überhaupt kein Kurgast  nach
Wiesbaden kam , während die Zahl der Passanten in diesen
Monaten 10 betrug . Ein Vergleich der Passanten - mit dem
Kurbesuch läßt fast den Schluß zu , daß Dänemark ein
kerngesundes Land ist . dessen Bewohner nicht notwendig

haben , unsere heilenden Thermen aufzusuchen . Aus den
beiden nordischen Reichen  waren 21, 37 und 41
Kurgäste in Wiesbaden . Englan  d schickte uns 52,
99 und 115, zeigt also eine ganz erhebliche Zunahme , die
bei Holland  noch viel augenfälliger wird : 82, 83 und
202. Aus Frankreich  hingegen bringt der Kurverkehr
keine Zunahme ; er zeigt sogar mit 24, 10 und 25 einen
absoluten Rückgang gegenüber dem Passantenverkehr.
Auch aus dem übrigen Europa  haben uns weniger
Kurgäste als Passanten besucht , wie bei 13, 22 und 35
Kufrremden ein Vergleich mit den oben angeführten Zahlen
ergibt . Dagegen nimmt die Zahl der überseeischen Besucher
unter den Kurgästen rum zu . Die V oreinigten
Staaten  von Nordamerika schicken uns 37, 40 und 56
und das andere über See gelegene Ausland 11, 8 und 12,

Um das Kurhaus.
VerschiedeneNeuerungen für das Bade¬

blatt  hatte jüngst eine Zuschrift im „Wiesbadener
Kurleben “ angeregt . Wenn sich auch nicht jener der dort
geäußerten Wünsche wird erfüllen lassen , so hat die Kur¬
verwaltung doch versucht , billigen Forderungen gerecht
zu werden . In dieser Woche wurde eine Neuordnung der
Fremdenliste dahin vorgenommen , daß fortan die Fremden
nicht mehr unter den einzelnen Hotels , sondern alpha¬
betisch aufgeführt werden . Die Kurliste hat dadurch
beträchtlich an Übersichtlichkeit gewonnen.

Die Kurtaxe  ist Gegenstand einer Eingabe
geworden , die der Inhaber einer am Wald gelegenen
Sommerfrische an den Magistrat gerichtet hat . Es heißt
in diesem Schriftstück u . a . : Die Kurtaxe übt auf meinen
Betrieb als Sommerfrische einen höchst ungünstigen
Einfluß aus . Mit dem Inkrafttreten der Taxe sind die
Sommerfrischler , die bei mir wohnten , verzogen und alle
Neuankömmlinge oder Anfragenden wenden , wenn sie
von der Kurtaxe hören , meinem Hause den Rücken und
lassen sich dort nieder , wo eine solche nicht erhoben wird.
Man hört die ständigen Einwendungen : „Wir wollen nicht
in den großen Kurbetrieb ; wir suchen weder einen Kur¬
garten noch ein Kurhaus auf , sondern wir verlangen,
ausgespannt aus dem aufreibenden Berufsleben , Ruhe und
frische Luft , um unsere Nerven stärken zu können .“ So
bin ich in meinem Erwerbe schwer geschädigt und , wenn
keine Wandlung eintritt , befürchte ich die Vernichtung
meiner Existenz . Anfang Mai ist der letzte Sommer¬
frischler , der bei mir wohnte , verzogen . Mein ganzes Haus
mit 25 Fremdenzimmern und allem Zubehör steht leer,
weil die Fremden die Konkurrenzgeschäfte jenseits der
Gemarkungsgrenze aufsuchen . Notgedrungen wende ich
mich vertrauensvoll an den Magistrat mit der Bitte , eine
baldige Änderung der Kurtaxordnung in der Weise vorzu¬
nehmen , daß Sommerfrischen in der Art meines Hauses,
die absolut mit dem Kur - und Badeleben der Stadt keine
Berührung haben , von der Erhebung der Kurtaxe befreit
werden .“ Es handelt sich hier um ein Unternehmen , das
fast eine Stunde von der Stadt entfernt — allerdings inner¬
halb der Gemarkung Wiesbaden liegt . Die Sommerfrische
hat die denkbar ungünstigsten Verkehrsverhältnisse , denn
nur die Landstraße nach Langenschwalbach führt daran
vorüber . Die ganze Lage des Hauses läßt erkennen , daß
seine Gäste tatsächlich sMir selten Neigung verraten werden,
von den städtischen Kureinrichtungen Gebrauch zu machen,
trotzdem hat der Magistrat die Eingabe dahin beantwortet,
daß zur Zeit dem Gesuche nicht ent¬
sprochen  werden kann . Die Folge dieser Ablehnung
ist , daß dem Inhaber der Sommerfrische das ganze
Sommergeschäft verdorben ist , denn selbst seit Jahren
wiederkehrendo Gäste haben es vorgezogen , in einige
unweit aber außerhalb der Wiesbadener Gemarkung
belegen » Sommerfrischen zu ziehen.

Der Fremdenverkehr  hat auch in dieser Woche
eine beträchtliche Zunahme trot z des ungünstigen Wetters
erfahren . Bis zum gestrigen Samstage waren insgesamt
75 815 Fremde hier gemeldet , von denen 28 043 Kurgäste
und 47 772 Passanten waren.

ucr UST

Sport und Spiei.
Die Wiesbadener Flugwoche,  von der

so vieles schon geschrieben worden ist , scheint sich ver¬
wirklichen zu wollen . Eine Berliner Gesellschaft plant
auf der Rennbahn eine Fliegerkonkurrenz , nachdem ihre
Unterhandlungen mit der Mainzer Militärbehörde wegen
Freigabe des Exerzierplatzes zu diesem Zwecke ergebnislos
verlaufen sind . Die Kurverwaltung verfolgt diese Absichten
mit größter Aufmerksamkeit und wird ihnen jede Förderung
angedeihen lassen , soweit sich diese mit den Interessen des
Wiesbadener Kurlebens decken . Zweifelhaft kann aller¬
dings bleiben , ob der Rennklub seine Bahn hergeben wird,
weil die Gefahr für die Geläufe doch allzu groß ist.

usr usr

Meinungen und Wünsche.
Sehr geehrte Redaktion ! Sehen Sie sich , bitte , mal

das Programm des „Richard -Wagner - und Solisten -Abends“
an , ausgeführt im Kurhaus zu Wiesbaden am 22. Juni.
Leitung : Herr Obermusikmeister Henrich.  Nummer 1:
Einzug der Gäste auf der Wartburg . Nummer 2 : Noncha¬
lance , Konzertpolka für Trompete . Nummer 3 : Phantasie
aus dem Fliegenden Holländer . Nummer 4 : Ein Solo für
Tubus -Camponphon . Nummer 6 : Vorspiel zu Parsifal.
Nummer 6 : Die beiden Schweizerinnen , Ländler für zwei
Trompeten usw . usw . Herr Henrich wollte seinen Zuhörern
offenbar mal zeigen , was eine bunte Reihe ist . Oder handelt
es sich etwa um eine Reform des modernen Konzert¬
programms , nach dem Grundsatz : Wo Strenge sich mit
Milde paart , da gibt es einen guten Klang ? Oder liegt
dieser neckischen Zusammenstellung sonstwie eine Idee
zu Grunde?  Im Ernst meine ich aber , daß derartige Ge¬
schmackwidrigkeiten doch besser vermieden würden und
wenn Herr Henrich , den ich als Stabstrompeter hoch¬
schätze , kein Programm zusammenstellt , das — wenn es
sich auch zehnmal um ein Gartenkonzert handelt _
einigermaßen künstlerischen Anforderungen entspricht , so
sollte sich doch eine höhere Instanz im Kurhaus finden,
die dafür sorgt.
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Wiesbadener fremden - Liste . ]
lAlbert , Fr ., m . T., Hamburg

Nklrotal 12
Albreehit , Frl ., Danzig — Schw . Bock
Alims, Kfm ., Oberrad — Einhorn.
Aitmann , Brandenburg . — Hob. Mehler
Amglarea , Fr ., Petersburg

Frankfurter Strasse 9
Appel , Gross -Umstadt

Metzgergasse 37
lAretz, Kfmt , ro. Fr ., Berlin

Grüner Wald
SAsselt, Kfm , Solingen

Grüner Wald
Iran Baalen , Kfm ., m . Fr ., Lobik

Hotel Kronprinz
Euer , m . Fr ., Berlin

Zur Stadt Biebrich
Baker , Frl ., Haytown . — Spiegel
Bacquel , Amerika —- Hotel Bose
Bausch , Gam .-V .-D, , Brandenburg

Hotel Mahler
Be. Hoh . Prinz v. Battenberg , m. lied .,

England — Hotel Kassau u . Cecilie
Ihre Hoh . Prinz , v . Battenberg , m . B.,
l England — Hotel Kassau u . C' acilie
Bauer , Walen — Zum Posthorn
Baarangarfcen, Frl ., Steele Savoy -lTotel
Baxter , Kfm ., Witten 1 — Centralhotel
Bayer , Kfm ., Köln — Grüner Wialdi
Bechthold , Geaohw., Frankfurt

Hotel Friedrichriiof
Becker , m.  Farn . u. Auibomobilführ..,

Brüaseä Hansa -Hotel
Becker , Kfm ., Eydfkuhineni

Hotel Krrg
Becker , m.  Fr ., Bremen — Kaise |i-hof
Beifus , Frl , Berleburg — Kerostr . 12
Behngrod , Kfm ., Köln —- Hotel Krag
Bender , Kfm ., m . Fant , Berlin

Taunus -Hot el
Bergenthscn , Camap

Zum Koehbrunnen
fr, Beroltangcn , Graf , Stuttgart _Kaiserbad
Bemauer , Kfm ., Cleve — Alleesaal
Bernstein , Kfm ., Berlin — Gold .Kreuz
Bernstein , Kfm ., Oberhausen

Europäischer Hof
Best , Kfm ., Ludwigshafen

Hotel Krug
Bidinger , Kfm ., Metz — Centralhotel
Bindlep, Frl . Lehrerin , Speyer

Sächsischer Hof
Ringer , Fr ., NewYork — Hotel Kassau
Biscboff , Kfm ., Güttingen — Union
Bissinger , K . O.-Amtsr ., München

Hotel RedchspoBt
Biain , 2 Frl ., London. — Rheinhotel
Le Blaue -Smith , Frl ., CooMiam

Hotel Ilonenzollem
Blum , Kfm ., Bodenheim — Spiegel
Blumenthal , Geh . Rechn .-Kat , Berlin

Zu'ei Böe Ke
y, Ehxttjröder, Fr ., m. T., Meiningen

Privwthotel Petri
Bock , Frau Amitmadnt, m . T., Dessau
- Viktoria -Hotel
Böttche , Hennsdorf — Rheingauer Hof
Bohme , Apoth ., Schwanestedt

Taunus -Hotel
Boleniu ®, Off., Metz — Gr . Bürgstr . 14
Börner , Kfm ., Köln — Hotel Einhorn
Bornhloldlt , Fräulein, , Ehmshorst

Zur Stadt Biebrich
Bossong , Berlin — Hotel Erbprinz
Brand , Fabrikant , m . Fr ., Hersfeld

Metropole u . Monopol
Bräunig , Fabrikant , mi. Fr ., Düren

CtentralkHotel
Breitling , Zahnarzt , Eisenach

Hotel Prinz Kikolaua
Brenger , Kfm ., Wlald — Reichshof
Breuenkaimp , Rnmelrn, — Stadt Biebrich
Brerafcz, Frl . Rent .j Strelitz

Metzgergasse 31
Brieger , m . Fr ., Neisse — Kaiserhof
Brien , Pietermaritzburg — Palastbotel
Brodtmanea , Chemiker , Bomln.tz

Palasthotel
'Brown, Rent ., na. Bk., Cawford

Hotel Quräiisana
Brusfatis , D .-Ing ., Kiel —• Hotel Krug
Buchholz , Rent ., Berlin — Hotel Hahn
Burkhard , Kfm ., Augsburg

Rheingauer Hof
Busch , Kfm )., Kottbus

Exoelsior Hotel Berg
Busse , ObeTirag., Berlin — Taumushotei
Butz , Kfm ., m, Mutter , Leipzig

Reichspost
Oaspers , Wald — Hotel Reichshof
Chas , San Francisco

Prof . Pagemsteeheks Klinik
Cidtmamn , Exzell ., General , Berlin

Taunus -Hotel
Cohn , Fr ., Berlin — Savoy -Hotel
Colberg , Bad Oeynhausen — Metropole
Goles , m>. 8 ., England — Hotel Nassau
Conradit , Obermeister , m . Fr ., Breslau

Hotel Vogel
Coasmann , Kfm ., Köln — Europ . Hof
Baron v. Gramm , Offiz ., Braunschweig

Hotel Quisisana
Creoeliius, Fr , Reimt., Michelbach

Zwei Böcke
Crem,er , Essen — CentrabBoted
CuKa , Ober -Ing ., Hamburg

Zur Stadt Biebrich
Dahlhaus , Bremen —- Hansa -Hotel
Daniel , Fr ., m. Bed ., Jaissy

Park -Hotel u . Bristol
Dannenberg , Königsberg

Hotel zum Schwarzen Adler
Detesohe , m,Fr ., Lüttich — Kaiserhof
Dessau , Kfm ., Berlin — Hotel Krug
Diekelmann , Fr . Rent ., mit Pflegerin,

Stralsund — Russischer Hof
Dinnemann , Kfm ., Ahlen

Westfälischer Hof
Döring , Appenzell — Zur Sontte
Döring , Rechtsanw ., Strassburg

Hotel Krug
Doimansiki, Warschau — Moriitzstr . 34
Donaldsoo , Dt'., m . Fr ., Middfcsbrough

Hotel Rose
Dräger , Ing ., m . Fr ., Hamburg

Hotel Happel
Dpenkmaun , Fr ., Magdeburg

Hansa -Hotel

v. Drubacki , Dr ., m. Fr ., Pr.alkowic
PalaskHotel

Duboiritchunin , Montenegro
Hotel Nassau u . Cecilie

Duwe , Kfm ., Nürnberg — Quellenhof

Eehardt , Renk ., Stuttgart
Sendigs Eden -Hotel

Eckstein , Kfm ., m . F )'., Köln
Taunus -Hotel

Ehrlich , Kfm, , Köln — Wiesbad . Hof
Eioken , Direktor , m . Fr ., Gevelsberg

Sendigs Eden -Hotel
Eitotem, , Rent ., New York

Hotel Nassau u . Cecilie
Elfe , Stadtrat , m . Fr .. Wittiehberg

Hotel Reichspost
Ellis , Frl . Rent ., Sunderland

Sonnenberger Strasse 37
Erpelding , Frl ., Luxemburg

Grüner Wald
Eymion, Frl ., England — Hobel Kassau
Eymon , m. Fr ., England

Hotel Nassau u . Cecilie
Fachs «, Kfm ., Leipzig —- Z. Landsberg
Felbrich , Fahr ., m, Fr ., Breslau

Hotel Goldene Kugel
Feuchterer , m . Fr ., Neunkirchen

Zur Stadt Biebrich
Fick , Kfm ., Frankfurt — Alleesaal
Flöaeh , Kfm ., Hilden — Centralhotel
Fink , Kgl . Obergütervorsteh ., Thora

Nerostrasse 14
Flomen », Architekt , Holland

Exeelsior Hotel Berg
Flender , Dir ., Düsseldorf — IIotelKrug
Finget , Kfm ., m . Fr ., Lübeck

Central -Hotel
Fostmüller , Dr . med ., Berlin — Z. Post
Brauer , Hpitat , Aalen — Röderstr . 28
Freimark , Kfm ., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Friedrichs , Berlin — Metropole
Fritsche , Berlin — Rheingauer Hof
Fuchs , Gutsb ., AYestheimi -— Zwei Böcke
Fuchs , Meiningen — Cetottral-Hoibel
Fynck , Frl ., Swansea

Prof . Pagenstechers Klinik
Gadlard , Kfm ., Halberstadit

Kölnischep Hof
Gebhard , Hauptm . a. D ., Wahlendow

Hotel Rose
Gehring , Kfm ., Neubrumn

Hotel Vogel
V. Gersdorff , Oberst u . Reg .-Kom . ,

Chemnitz Sendigs Eden -Hotel
Gerwing , Kfmi., Köln — Hotels Krug
Glarner , Kfm ., St . Gallen

Hotel Vogel
Gooheff , Geheimrat , m . Fr ., Petersburg

Leberberg 6
Gioldimanlni, Kfm ., Bielefeld!

Westfälischer Hof
Goldschmidt , Kfmi , m . Fr ., lieh

Saalgasse 24, 1
Graefenhaim , Rent ., Emdlm

Hotel Adler Badhaus
de GSnaeve, m . Fr ., Belgiehl —• Nizza
Goetz , Fr ., Hamburg — Metropole
de Grahli, Kgl . Oberförster , Könitz

Frankfurter Strasse 8
Growier , Frau Rittergutsbesitzer,

S.-Meinlingen Hotel Nassau
Groothoff , Fabribbes ., m-. EV-. Iserlohn

Hotel Reichspost
Grimm , Ohering ., Bochum

Westfälischer Hof
Gruber , Kfm ., Berlin — Grüner Wald
Grützner , Kfmi., Beubhan

Zur Stadt Biebrich
Be Gruyter , Kaplan , Haag

Westfälischer Hof
Gueith, Rechtsanw .! m . Farn.

New York
Oranienstrasse 5

Guggemheim, Kfm ., m . Ihr, Gadingen
Hotel 1 Alleesaal

de Guruchaga , London — Palasthotel
Hasse , Fr ., m . T ., Gross -Lichterfelde

Wiesbadener Hof
Haa .se, Kfm ., Gr .-Liehterfelde

Wiesbadener Hof
Hagen , Tegri — Rheingauer Hof
Haller , Reut ., m . Tochter , München

Hotel Quisisana
Hanke , Gutsb ., m . Fr ., Hof Ei .denbach

Hotel Zum neuen Adler
Haumtanm, Arcb ., Berlin — Contlnalho tel
Hawdon , New York — Hotel Bose
Hay , Rt ., m . Fr ., London — Rheinhotel
Heck , Postsekretär , Gerolstein

Exeelsior Hotel Berg
He ekele , Alsdorf — Zur Stadt Biebrich
Heckner , mi. Er ., Schwarzenberg

Hotel Prinz Heinrich
von defc- Heiden , Fabrikant , mit Tocht .,

Hilden — Hotel Imperial
von der Heiden , Rent ., Godesberg

Hotel Imperial
Heinz , Baumeister , m . Fr ., Erfurt

Wiesbadener Hof
Beinzerlmg , Kfm ., Kassel

Grüner Wald
Hemmer , Fr . Dr ., München

Metropole u . Monopol
Hempe , Prok ., Brünn — Weisses Ross
Hendel son , Chicago — Hotel Nassau
Henkel , m . Fam ., Mexiko — Hotel Rose
Henkner , Berlin -— Kgl . Schloss
Hansel , Fabrikant , Karlsruhe

Sendigs Eden -Hotel
Hertling , Kfm .̂, m . Farn,.. Charlotten¬

burg — Hotel Prinz Nikolas
v . Hessler , Kfm ., Köln — Nonnenbof
Hilge , Architekt , Welterod

Hotel Christmann
Hillenbroich , Kfm ., Berlin . — Gr . Wnld
Hirschfeld , Fr ., Hamibui’g

Hotel Nassau u . Cecilie
Hobe , Berlin — Sendigs Eden -Hotel
v. Hobocken , .m . Fr ., Rotterdam

Viktoria -Hotel
Hoffmann , Würzburg — Reichshof
Hof mann , Chetatilaar, m. Fr ., Essen

Hotel , Vogel
Hofstede , Dr ., m . Fr ., Amsterdam

Grüner Wald
Kohlfeld , Dresden — Zum Falken
Holland , Kfm ., m . Fr ., Bummenau

Grüner Wald

TTöncc, Kfm, ., Karlsruhe — Reiobshof
Honhld , Fahr ., Berlin — Rheing . Hof
Hopp , Rent ., m . Fam ., Düsseldorf

Rheinsitrasse 34
Hoppensted , m . F ., New York -—• Rose
Horn , Pfr ., Maignise — Goldene Kugel
Hühnerbein , 2 Frl ., Düren

Ho-tel Prinz ITiainrich
Hülse , Rent ., Berlin , —■Zur Post
Hamburger , Frl ., Mannheim

Iiatnsa -Hotel
Hurschlelr , m . Fr ., Krefeld

Europäischer Hof
Jackson , Fr ., Baltimore — Leberberg 11
Jacobowitsch , Kfm ., m . Schwester,

Lodz Stiftetrasse 26, 1
Jank , Frau Lehrerin , Kottbus

Hotel Beuder
Jansen , Dr ., Solingen —• Gtüner Wald
Jsrael , Fr ., Berlin — Ta.unus Ĥoitel
Joselin , Kfm ., Breslau — Gold . Kugel
Jubel , Kfm, , Schönebeck — Hotel Krug
Jürgens , Eramzstadt — Grüner Wald
Jury , Kfm ., Stuttgart — Reichspost
Kabel , Kfm,., Eisenach — Zum Falken
Kachellek , Polizei -Kommissar , m . Fr .,

Steglitz — Hotel Vogel
Kaehlke , Frl . Rent ., Strebte

Metzgergasse 31
Kätel , Berlin — Hotel Falstaff
Kahl , Kfm ., Frankfurt — Reichspost
Klaleski , Bankdir ., Berlin — Römerbad
Kamphausen , m. Fr ., Krefeld

Europäischer Hof
Kanzler , Kfm ., Frankfurt — Einhorn
Kawecki , Apotheker , mi. Frau,

M .-Gladbach Hotel Reichspost
Keim , Kfm ., Frankfurt — Wiesbf. Hof
v. KeUington , Drau , mi. Sohn , Hamburg

Hotel Krug
Kerberg , Fr . Rent ., Petersburg

Taunus -Hotel
Kirchner , Kfm . , Leipzig — Zur Post
Kleemann , Kfm ., m . Fr ., Dresden

Hotel Happel
Klein , Gonsenheim — Taunus -Hotel
Klemoni, Kfm ., Berlin ; — Weisses Ross
Klös , Fr ., Biebrich — Ajugenheilanstalt
Kluwin , Frl ., Kreuznach

Hotel Dahlheim
Knüppel , Reg .-Baumeister , m . Drau,

Kassel Pfälzer Hof
Koch , Kfm ., Frankfurt — Reichshof
König , Kfm ., Heizenihein

Rheingauer Hof
Kolloff , Duisburg — Znml Posthorn!
Koilsakoff , Exz . Fr ., Petersburg

Frankfurter Strasse 9
Konow , m .Sehw ., Berlin — Taunushotel
Korn , Saarbrücken

Zur Stadt Biebrich
Kralwinker , Kfm ., Dortmund

Hotel Krug
Kranz , Barmien — Goldenes Kreuz
Kroeller , Kfm ., m . Fr ., Newark

Nerogtlras .se 25
Krösing , Kfm ., Stettin — Taunushotel
Krohn , vier Geschwister , Danzig

Central -Hotel
Krüger , Kfm ., Kölln. —>HotelErbprinz
Krumbiegiel , Kfm ., Frankfurt

Grüner Wald
Kühne , Kfm ., Torgau — WViisses Ross
Küner , Kfm ., m . T., Marktbreit

Cenitl'alrHotel
Künftzer , New York _ — Viktoriahotel
Kunitzer , Fr . Dr ., New York

Viktoria -Botel
Kuntz , Oppenheim — Würzburger Hof
Laenger , Berlin — Abeggstr .as.se 7
Lämimle , Kfm ., m . Fr ., Augsburg

Hotel Adler Badhau®
Lampe , Kfm ., m . Fr ., Bonn!

TaunushHbtel
Landau , Kfm ., Wolrschau

Geisbergstrasse 26
Landauer , Rent ., Hamburg

Hotel Nassau , u . Cecilie
Lappe , Kfrm , Bingen — Hotel Union
Lass , Fr ., Elm »borst — Stadt Biebrich
Lasiser , Frl ., Weidenbach

Hotel Hohenzollem
Lau , Kfm ., Tilsit — Frankfurter Hof
Lazarus , Kfm ., m . Fr, , Berlin

Hotel Krug
Lederetr , Kfm ., Nürnberg

Sächsischer Hof
van der Lee , Rent ., m . Fr ., Utrecht

Hotel Nassau u. Cecilie
Lepenski , Fr ., m . Tochter , St . Avold

Savoy -Hotel
Lesehinski , Kgl . Förster , mit Schw .,

Ulonsk Hotte! Reichshof
LeschinsM , Kfm ., Ulonsk

Hotel Reichsh nf
Levy , Kfm ., Colmar — Grüner Wald
Lezanne , Kfm ., Eppstein

Central -Hotel
Liege®, Kfm ., Lossnitz

Hotel Dahlheim
Loeb , m . Fam ., New York

Kaiserhof u . Auguste -Viktoria -Bad
Löblein , Roppensweiler — Union
Loerchen , lug ., Stuttgart

Hotel Reichspost
v . Looz n . Corswarem , Frau Gräfin,

Höxter Moritzstrasse 52, 1
Lorrädn , Kfm . , Düsseldorf

Grüner Wald
Lüddeckens , Kfm ., m . Fr ., Petersburg

Hotel Reichshof
Luther , Fr ., Chatlottenhurg

Hotel Hahn
Markstein , Kfm ., Berlin — Zum Hahn
Männel , Kfm ., Köln — Grüner Wald
Maerker , Fr ., Treuen — Englisch . Hof
Magenhofer , Fr ., Wien — Cenfralhotel
Maimoni , Kfm .., Bonn — Grüner Wnld
Maitland , Fr ., London — Palasthotel
Manker , Fahr ., m . Fl -., Aschersleben

Taunus -Hotel
Mannhardt , Rektor , Stellingen

Zwei Böcke
Manns , Kfm ., Bonn — Westfäl . Hof
Ma -'r, Kfm . Berlin — Grüner Wald
Masbaumi , Kfm ., Osnabrück

Hotel Reichshof
Masehke , Waffenmeister a . D .,

Brandendurs Hotel Mehler

v. Mannte , Oberleutn . a. D ., m . Frau,
Charlottesifcurg — Hotel Rose

Maure , Oberpräsidialrot , Kassel
Hotel Minerva

Maurer , Kfm ., m . Fr ., Ulan
Central -Hotel

Merker , Obef.'-Ing ., Oberhausen
Westfälischer Hof

Mecklenburg , Fr ., Dr ., Greifswald
Victoria -Hotel

Meininger , Nordhauser -— Hotel Union
Menditihal , Fabrik . Dr ., m . Fr .,

Königsberg Palast -Hotel
Meyer , Pastor , Holland ) — Hotel Bc):g
Meyer , Kfm ., Aachen — Reichshof
Meylink , Kfm ., m . Fam ., Hamburg

Adolfstr . 5
Möhlmann , Berenden — Hotel Union
Möller , Kfm ., Bordeaux — Gr . Wald
Mojer , Rent ., m . Fr ., Leipzig

Sächsischer Hof
Mommer , Kfm ., m . Fr ., Barmen

Hotel Prinz Nikolas
Se. Hoheit Prinz Peter v . Montenegro,

m . Biegt, u . Bed ., Cetiye
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie

Morton , m. Tocht ., Sunderslatald
Viktoria -Hotel

Moser , m . Fr ., Aachen — Hansa -Hotel
Afose®, Kfm ., Berlin — Taunushotel
Mosler -Rratzer , Fr ., Koblenz

Hansa -Hotel
Master », Kfm ., m . Fr ., Bocholt

Grüner Wald
Mucher , Kfm ., Schöningeu

Hotel Krug
Mühe , Kfm, ., Köln — Hotel Quisisana
Müller , Flrl'., Frankfurt — Bayr . Hof
Müller , Ing ., Antwerpen -— Gr . Wald
Müller , Kfm ., m . Fr ., _Stuttgart

Exeelsior Hotel Berg
Müller , Kfm ., Berlin — Nonnenhof
Müller , Kfm -, Dresden — Reichspost
Müller , Kfm ., Berlin —- Grüner Wald
Müller , Bonn! — Hotel Reichspost
Müller , Frl ., Bermsdorf — Rheing . Hof
Müser , Frl ., Witten — Gartenstr . 22/24
Mündt , m . Mutter , Düren — Burghof
Narewczeintzy , Kfm ., Allendorf

Spiegelgasse I
Neresheimielr , Kfm, ., m . Fr ., Mün .cheai

Aletropole u. Alonopol
Nestler , Annaiberg — Zum Posthorn.
Nieder ding , m . Fr ., Antwerpen

Hotel Rose
Nieaemanm , m . Fr ., Nietwark

Nerostrasise 25
Niessen , Konsul , m . Fr ., Köln

Wiesbadener Hof
Oppenheimer , Kfmi., Heidelberg

Grüner Wald
Oreans , Kfm,., Heidelberg — Hot . Krug
Cmeisten , England — Nassau u . Cecilie
Otte , Fr ., Dr ., m . Tocht ., Uerdingen

Zum weissen Ross
Otto , ml. Fr ., Landsbtarg

Zur Stadt Biebrich
Peitz , Ing .. München — Grüner Wald
Petersen , Ing ., Dortmund

Rhein -Hotel
Peters , Berlin — Hotel Krug
Petschler Frl ., Stralsund —- Zentr .-Hot.
Pfefferte Kfm ., Hannover

Wiesbadener Hof
Pinkenbank , Kfm ., Hameln — Union
Phleuzhaiupt , m . Fr ., Mühlhausen

Hotel Friedrichshof
Plabelr -SybeTg, Graf , m . Gräfin , Paris

Hotel Oranien
Platzbecher , Rent ., Horst -EmseheS'

Hotel Alleesaal
Poppte , Oberpoistassisfenlt , Berlin

Zum weissen Ross
Porz , Santa Ana — Sitadt Biebrich
Poschingep -Camphnuisen , Rittm . z. D .,

Murnau — Hotel Rose
Prachtvoll , Kfm ., Boveuder — Union
Preller , Kfm ., m . Fr ., Mannheim

Hotel Einhorn
Fussel . Frl ., Riga — Frankfurter Str . 8
Quaas , Kfm ., Arnstadt — Reichshof
von d . Raag , Renten., Welkenraeth

Zentral -Hotel
Rack , Kfm ., München — Hansa -Hotel
Rath , Ktefeld — Europäischer Hof
Reinhardt , Kfm ., Berlin — Nonnv'-nhnf
Bleuter , Kfm ., Hanau — Grüner Wald
Richter , Kfm ., m . Fr ., Wilkau

Rheingauer Hof
Richter , Kfm ., m . Fr ., Mannheim

Wiesbadener Hof
Rikoff , Fr ., m . Sohn u . Gouvernante,

Paris — Friedrichstrasse 9
Ritter , Kfm ... Berlin — Gcisbergstr . 26
le Comte t ’Kint de Rodenbeck , mit

Sohn , Belgien — Hotel Rose
Röaler , Fr ., Hoppstadtem

Friedrichstk . 24
Roberts , Frl ., Chicago

Hotel Nassau u . Cecilie.
Rohr , Ob.-Postass ., m . Fr ., Solingen

Taunusstrasse 13
Rosenberg , Fr ., m . Tocht ., Dorstfeld

Heitel Royal
Rassel , Fr ., England — Zentral -Hotel
Roth , Brautereibes ., Cr .-Umstadt

Metzgergasse 37
Bühl , Kfm . Wetzlar — Z. neuen Post
Bisters , Krefeld — Zum Posthorn
Kunz , Trauere ibe-., Wirsitz

Hotel Reichspost
Saeger , m . Fr .. Bauterode — Köln . Hof
von Sailifcos, Hptro ., . Sprottau

Dela .spiSestr.
Sander , Kfm ., Hannover — Wiesb . Hof
Sawalsey , Dr . jur ., Marburg

Hottal Prinz Nikolas
Schade , m. Fr ., Charlotterbrlrg

Hotel Epple
Schäfer , m . Er ., Charlottenburg

Hotel Epple
Schaum ;, Er ., Berlin.

Sonnenlberger Str . 36
Scheibenhauer u. Fr ., Bautzen

Grüner Wald
Scheffel , Kfmt , Mannheim — Alicesaal
Scheuten , m. Fr .. Barmen

Metropole u. Monopol
Schiftara , Kfm ., München — Kronprinz
Schiller , Frl ., Berlin — Weisses Ross

Schindler , Fr ., Charlottenburg — Hahn
Exzellenz v. Schleinitz , Fr ., Mein::n,g,-.n

Hotel Rose
Schliepen , Düsseldorf — Prinz Nikolas
Schl ob ach , Pastor , m .Fr ., Stettin

Hotel Reichspost
Sclilbthauer , Kfm ., m . Fr ., Berli .-a,

Hotel Continental
Schlau , Kfm ., Berlin — Grüner Wald
Schmedes , an. Schw ., Hildnshe .im

Hotel Reiehispiost
Schmidt , Frl ., Frankfurt — Bayr . Hof
Schmitz . Boppard — Hotel Union,
Schnabel ;, Kfm ., Darm,stadt

Hotel Fuhr
Schneider , Kfm ., Berlin — Ta.uirashotri
Schnell , Frau , Lübeck — Westfäl . Hof
Schnell , Kfm ., Hanau — Hotel Kruc
Schnur , Berlin — Hotel Reichspost
Scholl , Dr . med ., Obertiefenbacb

Zwei Böcke
Schreiber , Kfm . Uersfeld — Metropol/
Schreyer , Amitsgeriehterat , An gep-

roünde — Hotel Burghof
Sehünemiann , m. Fr ., Berlin

Hotel Mehlet
Schütt , Kfm ., m. Fr ., Düsseldorf

Zur Stadt Biebrich
Schulte , Weil — Hotel Z. gold . Kugel
Schnitze , Lt ., Sprottau — II an sr.ho tel
Schnitze , Leut ., Berlin — Taumig .hote!
Schulz , Lt ., Miontigny —■Hotel Mehler
Schulz , Frl ., Braunschweig

Weisses R oss
Schupf , Kfm ., Göttingern — Union
Schwab -Lohmea , Köln — Metropole
Schwank ], Rent ., m . Fr . Wolfarts-

haaiisen — Gr . Burgstrasse 5
Schwenzer , Kfm .. Koblenz

Hotel I\
von Seggern , Heidelberg — Gr . Wold
Seiler , Postinisp ., m. Fr ., Düsseldorf

Grüner Waid
Seite, Kfmi., Berlin ; — Grüner Wald
Senk , Frl ., Mlmdenheim

Hotel Ghrisitauana
Simpson , m . Fr ., Philadelphia

Viktoria -Hotel
Söderitmdi , Rechtsanw ., m . Fam .,

Falum Hotel ’Krua
Sommer , m . Fr ., Düsseldorf

Rheins tras? e 34
Sorres , Kfm ., Luxemburg — Gr . Wald
Spengler , Dr ., Bonn — Hotel Vogel
Spitzer , m . T „ Weimar — Bbring . H.-,(
Springer , Sek ., Bromberg — Nerostr 14
Staats , Broistedt — Zum Posthorn
Stader , Kfm ., Oberhausen

Europäischer Hol
Stahl , Dir ., Düsseldorf — Rheinhotel
Stamm ., Danzig — Zur Post
Stankowski , Kfm ., Berlin — Adler
Steckmann , Kfm ., m . Fr ., Rostock

Grüner Wlald
Stegenborai , Dr . med .. Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Stein . Fr ., Cromberg — Gold . Brunnen
Steinhaus , Kfm ., Berlin ! — Gr . WtHJ
Steinhäuser , BamkdR .. m . K . u . jj C(]

London — Hotel Hohenzollem ’
Steinka .uler , Frl ., Köln

Hotel Hohenzollem
Stöcker , Kfm, ., Kassel ' — Gr . Wald
Streel , Fr ., Toroulo — Dambachtal 21
Streel . Frl ., Canada — Dambachtal 2t
Striepling , ICfm., m . Fr . u . Sohn

Danzig -— Hotel Dahlheim
Stroeger , Kfm ., mi Fr ., Manchester

Wilhelmmens Krasse 34
Sturm, , Kettenbach — Zur neuen Post
Täschner , Dir ., m . Er ., Leipzig

Hotel Prinz Heinrich
Tegtmeyer , Fr ., m . Sohn , Nette

Taunmsstrasse 26
Thiel , Kfm ., Mannheim — Gr . W a .fd
Tbomachewski , Dr ., m.. Fr ., EliberfeU

Hotel ReichspostTillimann , Kfm ., Lndlwigsha .feni
Friedrichs tti asse 31

v . Timofeewsey , Exz ., m>. Frau,
Hetershurg Leherbörg 6

de Torr es, Fr ., London — Palasthotel
Trebernie , Brighton — Kölnischer Hof
Treupel , Bergwerksbes ., m-, Fam ., St,,,,

Vdktciria -Hotel
Treupel , Prokurist , Frclrikfurt

Viktoria -Hotel
Ucko , Kfm .. Berlin — Hotel Reichshot
Ulilrtjann , Kfm ., ^lunchen

Grüner Wald
TTI,mann, Kfm, ., Leipzig — Taunusbotel
Umbach , K . Förster , Freidrichsweite T

Kölnischer Hof
Volbert , Kfm ., Lübeck — Reichspost
Vollmer , TV., Hamburg

AVilihelmisitrnsse 44
Von der Beydte , Renit., m . Fr ., Brüssel

Taunus-Hotel
Wagener , Kfm ., Hannover

Grüner Wald
Wagner , Johannesburg — Palasthotel
Wagner , London — Palasthotel '
Wagner II ., Gabsheim

Augenheilans ;t »n
Wahle , Halle — Hotel Ries 11
Walters , Göttingen — Frankf . gt _ <,
Walther , Kfm ., Jena — Kallstr . 9 o
Wapler , Fr ., Magdeburg — Hate <äa,v. J
AVarneke , Kfm ., Pforzheim,

Grüner WhldWattmann , Baumeister , Köln
Hotel Km-

AVeber, Hauptlehret a . D ., Man n U ;J
Fr .iedrichstrasisc 0.

Weber , Freiburg i. B . — Reichshof'
Weber . Fr ., Essen — Gold . Brunn —,
AAregeIer , Köln — Hotel Rose
Wieieli, Geh . Hof rat Dr ., ml. Er

Cannsteitt Hotel
AVeill. Kfm ., Strassburg — Termin, ' "
AAklsf, Kfmi., Köln — Uotpil Happ ^j
W 'sch , Kfm ., AVallau -— Hotel , -
W ;er.i Dir ., Berlin - Gold . Brunn
AVenzel, Frl ., Berlin Pn

Sendigs Edeip -H ^x ,̂
AVerders,, Kfm ., Stuttgart

Hotel "v >
AAtergo, Kfmi., Stuttgart — All ep „f ,
AAlerner. Kfm ., Boveuden —- Up
Zapf , Kfm ., Bruchsal — Reichsp 0a^
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Morgeu-Ausgabe.
E. Matt. ViesbOmer Tsgbisk

Eonntag,

26. Juni 1910.
kL8. Jahrgang.

GerLchLssaaL.
An» Mrcshadrrrer Gerichtssaierr.

v . o . Ein Logisschwindler stand vor der Wiesbadener
Strafkammer.  Es handelte sich um den Wjährigen
Schriftsetzer Richard K. aus Potsdam , der sich im April
und Mai bei minderbemittelten Leuten in voller Pension
einlogierte . Nachdem er am Morgen das neue Logis be¬
zogen hatte , ging er angeblich zu seiner Arbeitsstelle , kehrte
aber am Nachmittag mit einem Arm in der Binde zurück,
da er einen Armbruch erlitten habe . Er legte sich sofort
zu Bett und ließ sich eine Zeitlang gut verpflegen . Als
er wieder gesund war , verschwand er aus Nimmerwieder¬
sehen unter Hinterlassung einer Schuld in Höhe von 70 M.
Im zweiten Logis wurde er abernials krank, was jedoch
nur solange dauerte , bis ihm der Boden zu heiß wurde.
Die Straflmnmer nahm noch einmal Rücksicht auf das
jugendliche Alter und verurteilte K. wegen Betrugs in zwei
Fällen zu 9 Monaten Gefängnis.

W . O . Eine Szene in dem Krankenhaus . Der frühere
Buchdrucker, derzeitige Reisende Christian N. von Höchst
hat sich zeitweilig als Patient im hiesigen städtischen
Krankenhaus befunden . Wegen Verstoßes gegen die Haus¬
ordnung wurde er eines Tages plötzlich entlassen und er¬
schien dann kurz nachher in der dafür freigegebenen Zeit
dortselbst , angeblich um Bekannte zu besuchen. Er schien
angetrunken , trug ein Köfferchen mit Zigarren und Likör¬
proben bei sich und lenkte dadurch gleich die Aufmerksamkeit

des Hauspersonäls auf sich. Als die Besuchszeit vorüber
war , wurde er aufgefordcrt , sich zu entfernen , parierte je¬
doch nicht, sondern bereitete dem Aufseher eine recht tumul-
tuarische Szene , indem er ihn mit Schimpfworten belegte,
mit dem Köfferchen nach ihm schlug usw . Das Schöffen¬
gericht hat ihm dafür 50 M . angekreidet , die Straf¬
kammer  verwarf sein Rechtsmittel.

W . C : Kein Irrtum des Gerichts . Kürzlich wurde be¬
richtet, es sei ein Mann infolge eines Irrtums des Gerichts¬
hofs wegen schwerer Kuppelei verurteilt worden , da die
Wiesbadener Strafkammer  irrtümlich angenom¬
men habe , der Beteiligte fei mit einer von ihm verkuppelten
Person verheiratet gewesen. Wir werden ersucht, dem¬
gegenüber festzustellen, daß der Mann selbst sich als ver¬
heiratet bezeichnet, daß demgemäß er allein das ihm un¬
günstige Urteil verschuldet hat.

Oleiue Ohrolnk.
Die Cholera in Indien und Rußland . Tie aus

Hmprong (Annam in Hmter -tzndien ) eingetroffene
Post meldet eine große Choleraepidemie , die besonders
unter den an dem Kanal von Song -Mang -Grang ar¬
beitenden Kulis zahlreiche Opfer fordert . Aus Mangel
um Schutzmaßreqeln greift die Seuche mit rasender
Schnelligkeit um sich. In der Provinz Hadong sterben
täglich Hunderts . Mehr als 2000 Menschen sind be¬
reits von der Seuche hisiweggerafst worden. Auch

Europäer sind ihr erlegen , so der Straßenbauingenieur
Cmrnot . _ . . . .

Zu dem Diebstahl im Berliner Kunst gcwerbe
Mutjcum. Einer der Hehler , der das im Januar tm
Kunstgewerbemuseum gestohlene Kupferrelief , den
Großen Kurfürsten darstellend , in seinem Besitz ge¬
habt haben soll, ist setzt verhaftet worden . Es ist der
21jährige Hans Kehr, der unter dem Namen eines
Barons Hans v. Kerr auch sonst Schwindeleien verübte.

Eine Berliner No Erlöge aufgehoben. Die Polizei
hob eine Nacktloge in Berlin auf . Unerwartet erschien
ein Kriminalkommissar in diem Versammlungslokal
und machte der Sipung ein schnelles Ende, indem er
Männlein und Weiblein sich schleunigst mikleiden ließ
und die Loge für aufgelöst erklärte . Die Personalien
sämtlicher Anwesenden wurden festgestellt.

Feuer in einem Rennstall . Auf dem Anwesen des
Münchener Rennstallbefitzers Rattenhuber in einem
Münchener Vororte brach Großseuer aus , dem die
Stallungen und andere Nebengebäude _zum Opfer
fielen . Auch zwei wertvolle Pferde sind in den Flam¬
men umgekommen.

Explosion aus einem Motorboot . In Mel erfolgte
auf dem Motorboot „Matz", Hagen-Berlin gehörig,
eine Explosion, durch die drei Personen verletzt wur¬
den : die Ursache der Explosion ist noch nicht festgestellt.

Vierlinge . Die Kutschersehefrau Kirschner in
Lommatzsch bei Dresden gebar vier gesunde Kinder.
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Der grosse

Spezialhaus ersten Ranges
für mit

IZOS.
Me leier- imd Spiagelgassi.

bedeutender Preisermässigung
sämtlicher

Total -Ausverkauf
von Seidenstoffen, Ciiiffons ete.

wegen gänzlicher Aufgabe aller Meterwaren.
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In fertiger Herren - und Knaben -Kleidung unterhalten wir stets grosses Lager in mehr als 35 Grössen,
von der einfachsten Knaben -Hose bis zum elegantesten Herren -Anzug , iu vollendet schöner Auswahl.

EBörner « Mauritiusstr. 4.
Wiesbadens

Herren-Anziija
von IS bis 75 Mark.

Herren- Paletots
von 15 bis 68 Mark.

Herren-Beinkleider
von 4 bis 20 Mark.

Fanta sie- u. Wasch-Westen
von 2 bis 18 Mark.

Hochsommer-Kleidung
in Flanell ,Lüster, ßohseide u. Leinen.

grösstes Spezialgeschäft dieser
To uristen-Kleidung

Reise-Kleidung
Jagd - Kle idung
Sport-Kl eidung
Lo den-Kleidung
Gu mmi- Mäntel
Wetter-^äntei
Auto-Mäntel

Pelerinen.

Branche.

Knaben-Stoff-Anzüge
von 3 bis 3Ö Mark.

Knaben- Wasch-Anzüge
von 2 bis 20 Mark.

Pejaks und Pelerinen
von 5 bis 18 Mark.

Wasch-Blusen und -Hosen
von 1 bis 8 Mark.

Feine Slass-Schitcidereu
3 erstick. Zuschneider, tücht Schneid.

pea &aaam aaBEBBg

Abbruch
Hotel Kaiserbad <Eingang Hcrrn-
urühlgaffe) sind Schiefer , Kendel,
stcnster, Türen , Bretter , Sand -,
Bruch- und Backsteine, Bau - und
Brennholz , sowie alte Pflastersteine
billig zu Haben. Näheres Baustelle,
oder Gustav-Adolf-Straße 14, Part.
A. Schäfer.

Bäimt,
Ghippendale, echt Mahagoni . fast neu,
für ein Drittel des AuschafsungS-
werteS ?u verkaufen . Händler ver¬
beten. tzrau Hnuptmanu Bastzcn-
dsrfk. Mainz , Emmerich - Jofef-
straße 2V >°. 1. B42
Gev«tuen tu FuckOeu
werden alle auSbcrkauft . Gärtnerei
G. Mattio -, Binsertstraße öl.

GeLegsuheitstazzf»
Eichen-Speifezi -mmor-Büsett , Vertiko,
Serviertisch . Auszieht ., 12 Stühle,
Bettstelle , Matr ., Federb ., Stühle.
Anzus. am Montag ., Dienstag , von!
10—12. Dotzh. Str . 81, b. Bicmer . ^

Ei » Handkarren , wenig gebraucht, j
für Milchgeschüf geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuse. en mir nachmittags. i
Näheres im Tagbl .-Verlag. Ah 1

Sircher »Revisor?

G. Stcraberßer,
Sismarrirriug 21,

übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigen Ver¬
trauen -arbeiten. 812450

Telephon Uv . 1698.
BSEMsaHsassaeia » !* » ’

Wäsche zum Waschen
lt. Bügeln wird noch angenommen
Wasch- und Plättanstalt „ Edelweist " ,
Biebrich a. N »., Annenrutzstraßc 19.
Gardinenspauncrer . Rasenvleiche«

Telephon 51.

Wäsche w. aufs Land angenommen,
gebleiciit u. pnnkllich besorgt. Zu erst.
Michcirberg 8, Kaffcegejchäjt.
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ArbettMarN des Wiesbadener Tagblattr.
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x Weibliche Personen.
Ka ufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
aefu-cht. GchiocinemeKgerei .Harm.
Dörr . SÄva -lbacher  >s trotze 26.

Tücht. Verkäuferin gesucht
Schweiwem ctzg. Klent , Moritz str. 16.

Lehrfräulein,
nicht über 17 Iah « alt , mit guter
Schulbildung f. kaufm . Bureau per
l . Juli gebucht. SelÄstgeichr-lebene
Off . u. R. 734 an den TaM .-Verlag.

chewcrvkiches Personal '.
Tücht. Nockarbcitcrin sofort ges.

Rheinstvatze 84,  Gth Ĵßar t. rechts.
Junges Nähmädchcn

gesucht  Framenst ratze IS, 2 St . r.
Modes . Lehrmädchen

sucht  K . S chaf«r,R heinst ratze 101,
Küglerin u. angeh. Büglerin

für .dau ernd gesucht Sieinrpasse l8.
Kinderpflegcrrn

»u oinfährigöm Kinde ges. Brunning,
strarrksiiLter Strafte 16. _ _

Gesucht zum 1. Juli von Witwer
zur Führung eines kleinen Haus¬
halts ein tüchtiges Fräulein oder
Mädchen. Offerten unter O. 736 an
den  Twgbl .-Vcrla_

Suche Köchinnen für Privat,
Pension u. Restaurant , bess. Allcin'-
rnädchen, d. kochen, div. Pensions --
Zimmermdch., Hans -, Land -, Kastce-
rüchenmädchcn. Fvmr ?ln>na Müller,
Stellonvermittlernr , Weberg . A9, 2 r.

Tücht. saub. Alleinmädchen ges.
Ntkolasstratze 30, 3. ,_

Rcinl . Mädchen vom Lande
gefucht Moritzstrahe l‘Ö, Part ._
Tücht. Allcitnnädchen zum 1. Juli^

gesucht Rheinstreme S4, Gth . 1 r.
Tücht. Dienstmädch. für kl. Haush.

gesucht Rheinstratze 34, Gth . Part . r.

Zuverlässiges tüchtiges Mädchen
{k jo f. gesucht Moritzstratze 43, 1. St.
Bess. Hausmädchen zum 22. Juli

cv. früher ges. Vorstcll. bis 29. Juni,
vorn!, bis 11, nachm, bis 4 u. abends,
Rhcinsiraßc 15,_2. _54 'ö9
Eins . saub. Mädch. z. 1. Juli ges. '

Näh. Dotzheimcr S tr . 36, Laden.
Alleinmädchen

für einfache Küche u . alle HauSarb.
sofort oder später zu einer kl. Fam.
gesucht So erdbenstrah e 1, 1. Stock._

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht. N.
Thüringer Hof. Schwalbacher Str . 14.

Tüchtiges Älleinmädche»,
perfekt im Haushalt , ohne Kochen,
gesucht, Zu melden von 2—3 Uhr
Rheinstrahe 62,_2.

Sauberes Dienstmädchen
ges ucht Emse r Straff e 81.

Mädchen
mit nur guten Zeuanisien zu einem
2jcr hrJungen ges ucht  Marktstrah e 3.

Solides arbeitsames Mädchen,
das gut bürg-erl . rocht u . Hausarbert
versteht, gesu cht Kir-chga ffe 68.

Suche zum 1. Jiulr
ein fleitzines, nicht zu zung. Allcm-
mädchen. Biebrich, Kaisers traße 67, 1,

Junges Mädchen
zu leidender Dame aesmcht. Städt.
Kranken ha us , P av. IX . 8 ., Z . 1.

JÄng . braves Mädchen
in kl. bürg . Haushalt bei gut . BchdI.
gesucht Weihenburgs trahe 6, 3 r.

Suche ein ordentliches Mädchen
oder Frau , Kochen erforderlich , vorm,
auf 2 bis 8 Stunden . Zw erfragen
Kapcllenstrg he 99, russj che Kapelle.

Dienstmädchen
gesucht zum 1. Juli für Küchen- und
Hausarbeiten , das mit der Wüsche
Bescheid w-c-itz u . bügeln kann. Be¬
werberinnen mit nur guten Zeug¬
nissen, w. sich meld. Tvtzh-,St r . 58, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Mühlgasse 9.

S . mehr. t. Sanator .-Zimmermädch.
Frau Kath . Hardt , stelleiwcrinist-
leriu , Delaspeestrahe 1.  Tel . 4372,

Suche zum baldigen © ujritt
cm träft ., durchaus eh bl. Mädchen
für ein BadhauK. Borzustell , nachm,
von 3—5 Uhr Ei nser S t rotze,20, 2._

Gesucht Mädchen zur Aushilfe,
das jede häusliche Arbeit verrichtet.
Her-dershr affe 36,, 3. Etage ._ _

Stundenfrau
für vormittags gesucht Langgasse 24,
Konfitüreiigeichä ft._ _

Saubere zuverlässige Frau
zum Brötchentragen gesucht. Bäckerei
Bücher, Neu aasse 29. _

Laufmädchen
per sofort gesucht bei Ca-nr-ad Tack
& Cie., Marktstrah e 10. , __

Braves , sauberes Mädchen
zum Packen u. Austr -agen v. Paketen
sofort gesucht. Earl F . Müller , Scho-
kol aden hauZ, La nggaise 8. _

Ein Mädchen zum Flaschenspülcn
gesucht Hermaiinstratze 18, Appel.

Männlich » Psosonrn.
Kausmännisches Personal.

Hiesige ältere Weinhandluug
sucht einen mit der Branche verte,
jungen Mann für Kontor u. kleinere
Reisen . Offerten unter E. W. 40
postlagernd

Lehrling
sucht per sofort Drogerie Cratz,
Langgassc 23, __

HcwerSliches Personal.
Ein kräftiger Lehrling

der sofort oder später ges. Bäckerei
Minor , Bahnhofstrahe 18

Ein Bäckerlehrling gesucht.
Joseph Stahl , Hellinumostvatze 30._

Stadtk . Fuhrmann f. Eistransport
gesucht Sedanst -r-atze 6.

Weibliche Personen.
Aansmännisches Personal.

DrauchcknnSigr
Berkättferir;

mit gut. 44 Fig. u. Sprachkcnnt.
gef. Leopold Cobn , Damen-
Konfektiou, Große Burgstrage 5.

Tüchtige branchekundige
1. BerLäuferin

per sofort gesucht.
Off. mit Bild und Gehaitsansprüchen.

Zeugnisabschriftenan 1̂ 123
I . W . Nein .-,

Spezial -Haus für Besatzartikcl,
Frankfurt a . M.

Hewerbliches Pe rsonal.

Schneiderin,
nur gut empfohlene, per sofort ins
Haus gesucht. Offerten ir. P . 733
in den Tacchl.-Verlag ._ ._ .

Tüchtige
NM- u. EöillcnarliEltcrlmun
für Acndcruiigcn bei hohem Lohn
gesucht._I . Bachara ch.
Tüchtige Damknschneiderin^
welche nutzer d. tz. arbeitet, durchaus
selbständig im Ans. eleg. D.-Barderoben
ist, gegen beste Bezahlung gesucht. Off.
unter »e. r ;r « an den Tagbl.-Verlag.Moöes.

Tüchtige selbftänb. Putzarbeiterin
gesucht.

P . Pcaucellicr,
,_ M arktstrahe 24._' Modes.

Tüchtige Garuiererin für feinsten
Wenre gcg. hohen Gehalt in Jahresstelle
gesucht. Klein » Taunusstratze 13.
Geübte Weißnäherin
aus Herren - Wäsche mit Probe-
Arbeit für sofort.

Leincnhaus Georg Hofmann,
Lang gasse37.

UminsiirHsiiMmtlM»
Shrechsielle Wiesbaden.

Oranienjtr . 36, 1. Sprechst. Montag,
Mittwoch, Freitag 4—6 Uhr. Ge¬
meinnützige ^ .tellen-Bcrmtt 'tl'U'Ny für
Erzicberinnen , Kiuderfrl ., Stützen,
WirtschaftSfräulein ufw.

8 «k « M.
bessere Kindcrfräulein mit engl. u. fronz.
Svrachk., perfekte». angehende Jungfer,
erste adrette Kinderucädchcn für erstklass.
HerrfchaftShäuser, Haushälterin in k!.
Hotel ci. Stil., Zimmer- u. Küchen-HauS-
hälterinnen, perfekte Büg 'erin, Zimmer¬
mädchen in Hoteis und Pension, Haus¬
mädchen in Hotel und Privat , grotze
Anzahl Köchinnen für Hotels, Restau¬
rants , Pensionen und Herrschaftshäuser,
kalte Tüamsells, Kaffceköchinnen, Bei¬
koch nnen, Herdmädchen, tüchtige Büfett¬
fräulein, adrette Allcinmädchcn zu kl.
Familie, Kücheumädchen.

Zentral-Bureau
KG £|RS NWäSMil !.

Stellenvermittlerin,
Würeuu allerrrsieu Mauaeö für

Herrschastshäuser und Hotels»

10 Lanmaffe 10,
1. Etage.

Telephon 2888.

Gemcht
in grober Anzahl Hotel », PensiouS «,
prestaurant - u. Herrschaftsperional
jeder Art für bekannt gute Stelle»
durch das L11850

3raM-6Mieti-Mre Mopoi
(Inh . Hugo Laug , Stcllenvermittlcr),

nur Bleich str. 23 . 2. Tel . 30« l.

HarrshäLterLn
für crstklastigcS Stestaurant, ui t hohem
Gehalt, ferner Holelstütze und große
Anzahl Hotel- u. Herrschafispersonalsucht

ZentraL-BttreKU
Uralt im  lüölitölictiüeni,

Stell envnmlttlirin,
erstes Brrrcan am Platze,

10 Lauggasse 10» "‘Äi
1. E tag e. _ Telephor » 2 .755.

itiiilürte BcfiiBüt Kiitzt
gesucht von älterem Ehepaar für
lleiucp ruhigen Haushalt q. 1- Juli,
welche selbständig bürgerlich koche»,
weitznähcii u . etwas schneidern kaum.
Bewerbarinnen mit nur guten Zeug¬
nissen wollen sich melden Dotzheimer
Straße 68, 1. Etage . L12876

Gesucht zum 1. Juli eine
perfekte »kochin

nach Mainz , evangelisch, nur beste
Zeugnisse werden berücksichtigt. Off.
unte r A. 312 au den Tagbl .-Verlag.

Gesucht ei» tüchtiges

Zimmerm Ächci!.
Villa Al >ua , Leberberg 6.

'Perŝ inune rmädchen
für sofort gesucht. Hotel Astaria,
Sonr »enbeo ger S trätzm_

2 ® 8je ffMsiiOüfflen _
gegen hohen Lohn zum 1. Juli ges.
Hotel Ästoria , So nnen berg er S ir.

Äustündiges stettz. Lieust-
»nüvcken sofort gesucht.

Singer » Emser Straße 61 .

Männliche Persour ».
Aansnrännisäies Htersonak.

Toilette-AMe?-
Reisende,

welche gut einacsührt sind, oft dir
Kundschaft besuchen und lukrativen
Lirtttel mitführcil wollen, werden ge¬
beten, ihre Adresse unter A. sss * an
Haakeusteru & Bogtcr Sl. - 8i .»
Stratzburg i . <?.» eulzureichen._ F 76

M gcntcu u . s
<- s- NeifkNtdc *

Ich zahle die SW - höchste
Provision für den Verkauf von
Holzrouleautz » Jilousieu rc.»

Papier -Zigarreuspihcn,
Wachötuch -rischdecken » impr.
LLagen - u . Pferdedecken » Prrtz-
pulvcr rr. Illustrierte Kataloge
und Aiuster gratis . Fritz Hanke,
Hofaöhlcnan bei Friedlauv , Bez.
Breslau , größte u . alt « Fabrik
d . Branche . ikir.a6 !F5 ) F 127

I
tüchtig- Unter,
ageuten u. stille

Veriuittter für Feuer- und Lcbens-
versi cherung Or -ruienstr affe 2t , 2.
Lsoi't' Pci. Etgarr .-Pcre. z. a. Wirte rc.

Berg. cv. 256 Mk. mon. Fl23
H. Aürgense » <ii: Eo. » Hamburg 22.

Für l ci stu ug s fä t, igcä t ter e Dar «u-
hauvluug tücht. Vertreter
für Wiesbaden u. Umgebung gesucht.
Hohe Provision . Offerten u. A. Sa»
an den Tagbl.-Verlag.

SUMME
Junger Laufbursche,

14—16 Ji , sofort «cf. Buchhandlung
Schiv aedt , Rhei nstratzc 41.

Ein tüchtiger Pferdeknecht
gesucht Schwalbacher Straße 38.

Meivliche Personen.
FiarrfmännisLes Nerso nak.

Fräulein , 17 J „ aus guter Fam .,
irr Kolonialw .-Gesch. u . Buchführung
erf ., sucht Stelle nach auAv . per sof.
od. später . Kost u. Logis im Hause.
Offerten unter E. 131 an dte Taab !.-
Zweigstelle, Bismarckring 29. L1Z8V6

Heweröliches ^ «rsonak.

Schneiderin sucht noch Kundschaft
au« , dem Hause . Westewdstr̂ 19, 1 l.

Perf . tücht. Näherin sucht Kund,
im Au Sbessern. Roonstrvtze 6, 2.

Ucrfcktc Büglerin sucht Besch.
(Privat ). Adterstratze 67, 2 rechts.
Perf . Büglerin sucht Privatkunden.
Eleonorcustraße 8, 1J ._ B 128S9
Büglerin st Beschäft., auch Privat.

Dotzheimer  Str , 86, H. 2. r . 8 12886
Junge Französin

aus besserer Familie sucht vormittans
Beschäftig,una zu Kindern , wo sie
Unterricht erteilt . Offerten u . Z. 736
an,  den - TMhl .-Verlag ._

Gcüild. j. Fräulein , »lusiknl..
k. nähen , kaufm. gcb. u. in Keankeu-
pflege erf ., sucht für nachm. Beschäft.
Off , u , M . 181  an den Tagbl .-Derl.

Junge gebildete Deutsche,
musikal., perf . frnnz ., auch ctw . engl,
sprechend, mit sehr guter Allgemein¬
bildung , sucht pass. Wirkungskreis als
Gesellschafterin u . Rcisebogleiterin.
Off , u. K. 730 an den Tagbl .-Ve rlag.

Tüchtiges erstes Hausmädchen
sucht sofort passende Stelle in Herr-
schaftshaws. Martiustraße 15.

Einfaches gebildetes Fräulein,
im Haushalt u. Nähen bew., sucht z.
1. August Stellung als Stütze oder
Gesellichafterin , am liebsten zu alt.
Ehepaar oder T-amc. Ofpcrten unter
P . 734 an den Tag bl.-Ver lag.

Besseres Mädchen
sucht zum 1. oder 16. Jwlt Stellung
als Stütze in nur seinem, Hau,Shalr
nach auswärts . Offerten n . I . 73p
an den Tagbl .-Verlag,
Jg . Mädchen f. Stell , in kl. HaFZT
00. zw  K ind . Rauentaler Str . 6,^ h z,

Ordentl . jung . Mädch. sucht Stellt
als Alleinmädchen sofort od. 1. Änch
Off . u . B. 131 an den TaM .-Verla «^

Geb. Fräul ., w. fein nähen kann
Sprachrenutnssse besitzt, s. 14
Beschäft. Hellmnndstr atze 14, 2.

Monatsmädchen sucht Sr eil« '
lWascheu u . Putzens, ev. auch Stund -
Arbeit. Walr amj tr . 12, l .__ _ Bl 2873

Saubere ehrliche Frau^
sucht Wasch- u . Putzbesch. Müller
Riehlstras-c 13, Mt'b. P -Lkarte

Männliche Personen.
Kewerbliches Personal.

Bautechniker,
flotter Zeichner u. Statiker , fudS*
sofort ob. 1. Juli Stellung,
Off . unter I . 131 an die Taabl '^
Zweigstelle, Blsmarckring 29.

Ä. verheirat . Schuhmacher "̂ '
I. noch etwas mitmachen, gewissen^
Arbei t gar . Näh, im Tagbl .-Verl , Yw

Solider erf. Krankensahrex
w. Herr cd. T . au-szu fahren , p. Std
50 Pf . Näh, Ne rostvatze 8/1Ü, Ltch. gDiener
sucht z. 15. Juli cd. 1. Aug. Stellung
in SerrichastrhoL « oder Pensionat
am liebsten Goschüftshaus. Lan -g-jähr'
Zeugnisse varh . Kaution k. g,est. werd'
Off . u. F . 735 an den, Tagbl .-P ^ c'amx&sXu'&aKnr

Zur Einführung einer
zeitgemäßen Neuheit

werden tüchtige Vertreter für hier und
auswärts b,i guter Vergütung engagiert.
Off, unter  s ». sc . pest!ag ernd. ' 6486

Ssfort gesucht
v. großer augeiehcncr Lcbens-Lersichcrung
mit zeitgemäßen Nebcnbranchell

Platz reaurtei»
gegen hohe Bezüge »nd Fixum. Auch
geeignete Nichtfachleu!« finden Berück»
stchtlgung. Offerten unter &I. 1KS an
den Tagbl.-Verlag erbeten. B12196

Hewcrökichrr. Hftrsovak.

SaalkelLner
für 1. Hotels, flotte jung. Nestauvant»
rcllucr » Zimmerkellner » Küchen-
aicfs , jüngere sclvständige Köche»
Slrde, Äüchcnhausburschen, Koch- und
Kellnerlchrlinge sucht für sofort

Zentral -Bureau

Wallrirhensteiu
Tel . 2588 . — Langgafse 10 » 1.

Frau Litra Wallradeustein,
Stellenvermitklerin.

Suche
für sof. 19 Saalkellner, 6 junge Rest.-K.
f. an Rhein, stüchenchefs, Ais und drei
Kellncrlehriiuge. Schinitz ' Sturcnn,
Webergaffe 15. Georg Schmitz»
Stcllenvermittlcr.

Barman
für erstkl. Bar sof. gesucht. Bureau
Waltravensteln , Langgaüe 10,1, Tele¬
phon 2565. FranLinaWallrabenstein,
Stellenvermittlerin.

Suche für me.n Architektur-Atelier
Bolsntär o^er jung.

TechniLer.
Off, u. >v . »rü« an den Tagbl.-Verlag,

junger Diener
gesucht, der willig und solid- ist, und
trcuen Charakter hat.

Haus Rheinfried , Eltville.

Wribliche Personen.
Kerverökickei I 'erlonnk.

Sllö Pflegerin und Erzieherin
zu kleineren Kindern sucht jüngeres
evang. Fräul -ciu pass. Stelle . Äus-
sührl . Off . unter H. I . C. 198 an
LouiS F. Lange , Annoncen - Exped.,
Gotha (Thür .) -erbeten . F2V0

Geh. Frättlein,
20 I .. Pensionat crz., m. angenoom
bescheid. Umganasform ., s. Stell in
nur f. Hause od. bei einz. Dam -e °,-,ü
Gesell sch.. Stütze ob. R-e"-icb-egl. a-qui,
Ansichl. tTaschcna. erwünscht.) ^
unter M. postlagernd Sp eher n m.

Gebildete Dame,
-gewandt, praktisch, lange Jahrc ^ mst
Eor Dame gereist, sucht ähnlicheStelle oder als

»Hausdame
und Erz . von Kindern . Offerten ,»
H. 735 an- den Tagbl .-Ve rlag .

Gcb . ältere üüitwe
mit pa . Referenzen , wirts -chostiich
tü-chtrg, spr-achenkn-wdig, musik-asisch
-auch veisc-gewandi , sucht Stellunä in
frau -esiloseni Haushalte , sicht
aur hohes Gehalt . Off . u . F . H
an Rudolf M os sc, Heide lbera . ^ F sog

1. Kl. s. z. 1. 7. St ., w. Küchenm. ^eb
evtl. Leitung d, Hh. Off. erb,
Kapellensira tze 48.

Empfehle t. v-ri. Herrschaftskö -1in
n-tte Stützen, Kiuderfrl., bess. ,f)n,, 8m'
Fron Elise Laug , Stellenvermitttc '-in
Golsgasse 8. Telephon 2363.

Ein nickt zu jung . aber brav. Mäi -.m-n
sucht Stell , z. 1. Juli als erst, od >U

kl  finnsiRö̂dicn,'
geht auch in ein Pfarrhaus als best ‘Ttj;ss*
Off. u. A. »i i an den Ta «b!.-V'c'rian
~ . .C Vy >->' IC.J -<■r- .

LungeS Mävcheu,
f. z. t . Juli Stellung . Off. an He, . »
Henne , Bruchsal. Durlacher Stras^ " ^

Männlich » Personen.
chewerSliches Personal.

Junget MüM \m »T
als Burcaugehilfe od. Kaffenbo «,. „
hier od. auswärts . Offert , u. ^ - Zt
hauvtpostlagcrnd Kreuznach errsis . ..

'Schreibarbeit " ZinaStoftÄ*
Chaufseur̂ ^

mit bestenNef . ausherrschaftl.
sucht gleich od. sp. Stell . AuSkunse
St. SchWeda » Michelsberg13. ^ txt-

Der Arbeitsmarkt9«Mesbadrner Tagblattswird allabendlich6 Uhr (5onn- und Feiertacze
austzcnomnren) in der Tagblatt-Zweigstelle
Bismarckring 29 ausgegeben. Gebühr5 f )fg.
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Morgen -Ausgabe.

Sonntag,

26. Juni 1910.
38 . Jahrgang.

Erstklassiges Tafel erefrank
Vertreter: Bruno Seifert, Wiesbaden , Bierstadter ftöt)e 3. Tetepbon 4353.

ZMWl!« !eM§W« s.SBllv.Mel.
Frankfurt a. Main.

Sonntag » den 26 . Jnui . Eintritt den ganzen Tag 50 Pfg.
Von 10—12 Uhr vormittags unb 3—11 nachmittags : Prcisschieße « . Ab
8 Uhr abends mit Zimmerstutzen.
Ab 4 Ubr nachmittag « : Doppelkonzerte der Nardanierikanischcn
Indianer -Kapelle und Musikkorps des Jnf .-Regts . Nr . 117, Mainz.

Schaubühne 87 » Ahr avendö:
Nacktvorführnngen in »« obren vereinfachter Körperkultur durch
den Turnsportveeeir » Frankfurt a . M . (eiugctr . Verein 18971.

Das System Frankfurt , ) verbunden mit
Das Musielstärkesystem „Eberhard " j Atemübungen.

Montag , den 27 . In »»»:
Preidschiefrcn , wie am Sonntag , den 26. Juni . — Arena : 3 Uhr nachm. :
Schülcrwett piele . Von 4 Uhr nachm, ab : Dopvelkonzerte der Nord»
amerikanrsc - e» Jr .dianer -Kapeüe und Musikkorps des Jnf .-Negts.
Nr . 81, Frankfurt a. M.

Dienstag , den L8 . Iunir
Prci -' schiesieu , wie am Sonntog , den 26. Juni . — Arena : Z UHrnachm . :
Entschcidunaswettfpierc rer Frankfurter Schulen . Von 4 Uhr
nacvm. ab : Doppclkonzerte der Norvanicrikanischen Fndianer-
Kapclle und Mubk 'orps des Art .-Rcgts Nr . 63, Frankfurt a. M . Abends
8 Uhr : Javanisches Tagfeuerwerk.

Mittwoch , den 20 . Juni:
Preisfchießcn wie am Sonntag , den 26. Juni . Nackm. : Turnen der
Knaben - u. Mädchen - Abtei stmgen des Frist . T >ruvereins . Na 1 m. 3 Ufer
in der Arena : Fu -chall-Rugba -Wettipiele (Wöbler -Realgymnasium gegen
Klmger -Lvcrrea '.schnle.) Abends 10 Uhr : Nachtfahrt des Kapitän S- , » >

n „ , -> und niiis !■Ivirjs mit dem Drillingsballon ; hierbei Miß
Elvira auf elektrisch erleuchteter , frcischmebeuder Strickleiter.

An allen Tagen von 9 Uhr abends ab anf der Schaubühne : Vorstellungen
ans allen Gebieten des Sports und Spiels . Ab 1. Juli neues Programm . Ein¬
trittspreise ! Mk., 50 Pf ., 20 Pf ., 10 Pf.

'treegnngnngSParkr Tanzboden , Rodelbahn , Hippodrom , Kasperletheater.
Glasbläserei , Schietzhalle. ll 12.7

Li Li

-- ----- Der neue ----- --

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
= 1910 ---- -
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21 , in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
--- --- -- zu haben . ==

M

Ba &et und Sommerfrischen.
An dem Auskunft -Schalter der Schalter-Halle des „Tagblatt -Hauses", ranggasse Li, werden Prospekte und Drucksachen
der inserierenden Kurorte , Bade -Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Jnreressenten verabfolgt

Köppern bei Homburg v. d. Höhe.
Pension und Restaurant „ Tcichmnhle " .

Am Flugfelde des Flugtechnisbcn Instituts , 5 Minuten v. der Bahnstation
Köppern I. Taunus . Gediegene Verpflegung zum Preise von Mk . 4 . 50 pro Tag.
40 Zimmer mit cltftr . JBiclit. Angen linier Auienthalt . Idyllische Lage , wald¬
reiche Gegend , die all äbrlich von Sr . Majestät ausgesucht wird . Lohn nde
Ausflüge in die Umgebung . Schwimm - und Wannen - Bäder . Auto - Garage.
Telephon 478. Ami Homburg. _ _ F76
Höueiiluftkur- w. Perle desAusflugsort

Eiektr . Licht. Säotvl Victoria . Telephon 11. VoeitWUlD.
Unstreitig schönste Lage am Wald und Promenade , schöne Säle und Glasveranda
Mit herrlicher Aussicht bekannt . Vorzügliche Küche u. Keller , Tennis u . Spielplatz
für Kinder . Pension m. Zimmer 4—5 Mk. Auto -Omnibus hält au ' Wunsch am
Hotel. Bes. : W . Oberiueier - Ham li . F122

Todtnan, Badischer Schwarzwald
Luftkurort.

Keine Lungenkrank «.
3 Autoverb , täglich mit Frciburg , Endstation der Wiesentalbabn . Postvcr-
binduug mit Kirchzarten (Höllentalbahn ). Eignet sich durch seine hervor¬
ragend sctöne Lage vorzüglich zu längerem Aufenthalt . — Ausgedehnte
Waldungen mit prächtigen Spazierwegen . Großart .ge Wasser 'älle . Zen¬
tralste Lage und brster ' Stützpunkt für Touren nach den höchsten Bergen

des SchwarzwaldcS . (F . F. 1025) F126

„Hotel und Pension ;nur Ochsen".
1. besteinger . Hans am Platze mit Gcsellschaftsränmcn u. schatt. Garten . Fluß¬
bäder . Aiäßige Pensionspreise . Jllnstr . Prosp . d. d. Eigent . » . stullnee.

650 M . ü. d. M.

TH z-TIk ( Knöttenmühie ) b. Gr . Nn,stabt i. OSeuw.
UtllDtlEEI iLdi 26  Min . v. Bahnh . Gr . Umstadt , Linie Frantf .,

_ {_ Hanau -Eberbach . Schönster Punkt d. nörvl-
Odenwalds , direkt a. Nadelw . i. romant . waidr . Umgebung . Prächt . Aussichtsp.
d, iltninen Otzberg u. Breuberg . Grog , schatt. Garr . m. Halle Spielpl . Ruh.
Landaufenthalt . Pension 8.50 Pik. Prospekt fr . Bes. Ludwig Brenner. F 72

Bad. Friedrichshaien a . B. Bad.
Biof @! Üe &sisciies liaaas«

Altrenommiertes Hotel I. Ranges. Gänzlich renoviert.
Direkt am See u. Stadtbahnhof . Massige Preise . Carl Waltiter.

„THALSÄ “ -
NORDLAUD»

REISES!
0STE1ÜL LLOYD, TRIEST.

VII . Erste fSordlasidreise ab Hamburg nach Kiel , Stockholm , Kopen¬
hagen , Göteborg , Uhrisdania bis Drontlieim , vom 9. bis 28. Juli . Preise
mit Verpflegung von ca. IM. 385 an.

VIII. » weite Sordlaulrriie von Hamburg (2. August ) bis Hamburg
(29 . August ) über .Norwegen nach Sp tzbergon und an die Grenze des
Ewigen Eises Preise samt Verpflegung von ca. M. 555 an.

IX. Büiierreiae llamlmr » —Genua vom 2. bis 26. September . Preise
Bamt Verpflegung von ca . M. 425 an.
(Landausfiügo durch Cook , Wien .)

•Groüse s.ev «!.nte -S (i «ti !B»«-rr «“äs, - mit Eildampfer „Boiierr.ia“ der Indien¬
linie, vom 18. Ausuet bis 9. September , nach Uimini (San Marino ) , Syrakus,
Malta . Kanuien (Knosäos ), Smyrna ( Ephesus ;, Koustantinopel , Iirussa , Athen,
Korfu, Kattaro etc . Serfahrpr . samt Verpfleg , v. ca . M. 340 an . Sonderprogramme.

Auskünfte , Anmeldungen in «Wiesbaden bei : Internationales
WerJiClsrs *siireatt E . Süona , Kaisor -I 'riedr .ch -Platz 8. F 198

Sommerfrische,
N- Kanrant lenftou Tiefrirtstal.

Station Rauenthal bei «chi mgcnbad.
Voringitche b ll -ae Berpftegnng.
Einzelne Zimmer u. ganze Wohnungen.

Gest. Anfragen an l . GeGInsrilt,
Hotel « nnv We in gutsbesitzer

Bav Schwaldach,
Billa Priester , Rheinstr . ,

nahe dem Walde , Brunnen n. An¬
lagen . Hohe gut möbl . Zimmer mit
elektr . Licht . Schöner schatt . Gart.
Große Balkons u . Familien -Wohn.
Gute Verpflegung . Pensionspreis
5. 6 u . 7 Dlk. täglich . ,

Besitzer A. Priester ._

KoMerstMlULkLW
Panrod , Tamms.

Anfragen an Fr . Hauptmann « !« , «-.
Pfarrer ESr . S »-iIjert.

Ktttzsnelndogenn Uassnu,
am Eilig , d. wildromant . Jammertals,

Sommcrfrrl 'che Kstel Mremser,
— Helephon Kr . 1. —

Gute Pension mit Jagd - und Fischerei-
g legenh it . — Schöne Waldungen.--

| MederlitzMsenLtöunus|
Klimat . Luftkurort für
Erholungsbedürftige u.
r; Rekonoaleszenten . ::

Knotenpunkt d. Bah » Wiesbaden-
Frankfurt a. M.

Ä' illcr Werköheirn.
Lorzügl . Verpfl . Mod . Komfort

v  Sachgemäße Pflege . ^

^HöherMrort
Marienberg

(Westerwald ).
500 Mtr . hoch; herrliche , gesunde
Lage , direkt am Walde , mäßige
Preise , vorzügliche Verpflegung,
Kostenlose Auskunft durch den

Berkehrsverein . (Tel . 28.)

Sommerfrische
Esch im Taunus,

1 Stunde von Bahnstation
Idstein , herrliche Lage , dicht
am Walde . Volle Pension von
3 Mk . an . (Fa .2122 -g ) F123

Iler liurvercia.

Sommerfrische a. Rhein
„ IPetersatJkerliof “,

ges. Herr!. Lage, gegenüber Lorch, 5 Min.
von Bahnstation Dorf Niederheimbadi,
Dampferstat . Bacharach - Niedh. Diöbl.
Zimmer mit und ohne Pension . Alit
Pension von 3 Mk. an . Näh . Auskunft
Wiesbaden , Ncrostr . 5. 1 Tr.

SclcrLbcru Wuvggraf,
Waldstraße 55, nahe den neuen Kasernen.

Heute, sowie jeden Sonntag:

Hroße Ganz -Musik.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Ende 12 Uhr.

Hierzu ladet frenndlichst ein SNrisNr !t;l » Sclimifaer.

Auswärts
liegt Das

Wiesbadener Cagblaff
zur Cinsicktnakme offen:

In Öen Hurbäufern:
Brückenau
Dürrbeim, Bad . Scbwargwalö
ßomburg
siönigscein i. T.
sireuznado
Cangenscbwalbacb
Lindenfels i. Odenwald
Nassau a. d. Cabn
Bass. Lungenbeilstätte Naurod

Naubeim
Orb
Bippoidsau i. Sebwarzwaid
Buppertsbain i. T. (F5eilftätte)
Sdoiangenbab
Soden
Uriberg
Wilbungen.

In Öen Hotels unö Bommerfrifcben:

W. Sdonabel

Botel Sommer (Parkbotel ) Babenweiler, südl. Scbwargwalb,
Srnst Oioesser

Burg-Bestauratlon und Pension Burgscbwaldacki. Z.
Waid-Botel Stokinger , Sreubenftabt (Sckwarzwaid)
Botel und Pension Winter, Beiligenberg
Burg ßobenftein im Aartal , fkessler
Botel Odenwald, Cinbenfels i. O., A. Vogel
Botel Rurbaus Waldlust, tlriberg (Sckwarzwaid)
Adlerbad Tannenbof, Oriesback (Sckwarzwaid), §rz. Bock
Botel zum Ockfen, Tobtnau, bab. Sckwarzwaid
Botel z. Bären , Bornberg (Sckwarzwaid)
Botel zum Blrsck, Ceinacb (Sckwarzwaid).

In Öen Bücber - und Cefebollen:
Altweilnau, Volksleseballe
Tleäonikum Srankenbaujen am Rvktkäuser
"Cedonikum Bildburgbausen
Cecbnikum Mittweida i. S.
Waib=erbolung5jtätte Wiesbaden
Zeitungs -Museum Aachen.

ferner:

Baus der Abgeordneten, Berlin
^ournaiistentribüne im Reichstag, Berlin
Bamburg-Amerika-Linie (Leseballe) Bamburg
Rur- und Verkebrsverein Bornberg im Sckwarzwaid
Verkebrsverein Oberwefel o. Kb.
Versckönerungsverein Oppenheim a . Kb.
CDablener Baus, Srotzvermunl Silvretta.
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Täglich
treffe«

der

Deutschen Möbel
Industrie

ein.
Die Auswahl, welche««eine Lagerbeständ« bieten, ist überraschend:

Mein« BrrkaufKpreise anerkannt billigst!
Weitgehendst« Garantirleistung für di« anerkannt solid« Dualität

meiner Möbel!

AMVlMMl.
»inner, Am.

HMMiM«
250, ZOO. 400, 500 Ulf.

und höher.

wömleMWim.
hell Nußb. imitiert,

150, 190, 210, 230 M.
DtemSWWM.
hell Eichen und innen ganz Eichen, mit
Schnitzereiu. Jntarsten -Einlage. großem

2-tiir . Spicgclschrank,

255. 285. 388. 358 WL
Bessere solid gearbeiteteSWzimer,

Rüstern, Kirschbauin, Satin italienisch,
nußb.-poliert, innen ganz Eichen, mit
Schnitzereiu. Jntarsien -Einlage, großem

3-tür . Spiegclschrank,

385. 425. 488. 5V M.
Matratzen , Sprungrahme »,
Oberbetten u. Kissen billigst.

Mn« Besichtigung überzeugt

Ei>« eo0e Mime mm-
MkWUW. . . 5011.

Bennos, "'L 'K'Li, 45 n.
WÄWe. nußb.- pol., 35 M.

von

80W. 125 M.
MgkW« e. p"L 20 m.
MiOerWöiike, » m

nußb.-pol., innen halb Eichen, ild ull.

^ßf ^ SfOIHUSOÖBII, nußb.- 4© Infpoliert, mit Marmorplatte , 40 ilil.

mmooioieoel.'« 20M.
A»SW« e. „uiM.1.,10m

Wachstuch-Einlage . . . . i “ «Ul.

Blü!40iioons,wf»mn9.48l (.
öalon-üolftetgatnit. 125 M.
BotmoO-Melfen, Km

Eichen, mit Spiegel . . . 13 4811*

BoBiDUetten, S,S ' 25 M.
loWoMooen,7L' 19 m.
Betaros, n“stÄl }U 30 ii.
8W(ieiii«8fl!e,“Ä " 15 it.
BietteMcWe, « m

lackiert, 2-türig, mit Aufsatz, Lu  l !li.
der Reellität des Angebots.

SmisliM: Inl-Monp.
fll 3- 4

Inh . Ign . Rosenkranz. B 11257

Inyeiitiir-Bämnungs-Verkauf
Während meines nur kurze Zeit dauernden

Inventur -Räunmngg -Verkaufs gewähre
auf sämtliche Artikel, als:
Kleider- u. Blusenstoffe, Waschkleider,

Weisswaren , Wäsche, Bettwaren
etc . etc.

10 % Mzihnttm

k

TÄ on  Wilhelm Beite, Marktstrasse
22 .

Erbteilmrgshalber
sind in Bingen am Rhein eine größere Anzahl

Bauplatze,
geeignet zu Wohnhäusern, Villen, Kellereien u. dergl., unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. Selbstreflektanten erhalten nähere Auskunft unter
Zt . 689t durch fitnclolf ftlosae . Cöltt . (La .8812) P129

Erstes und ältestes Institut amlPlatze.
Gesichtshaare und Warzen

entfernt unter Garantie mittelst Elektrolyse durch einmalige Behandlung
Frau E . Gronau , Wiesbaden,

PüP Kirehgasse 17, 1. Stock. "^Pf
Elektrische Gesichtsmassage, Vibrations-Massage nach Dr. Johannsen.

Ss getilgt veitsfindig
amilien-Anzeigen — Verlobungen , Vermählungen , Geburten, Tode;

im Wiesbadener 7agMatt
inseriert werden , da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Hans zu
Haus , von Familie zu Familie gelesen wird . WWDDVDNDVPDDV

?araili8ti<»Anzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

ZU

oeräffentUehen.

MM MMMMMU

Herzlichen Dank
Allen für die liebevolle Teilnahme an unserem schweren Vep
lust, insbesondere Herrn Pfarrer Veesenmcyer für seine warm
herzigen Trostesworte. ^mt Namen der Angehörigen:

Marg. Zapf. Mme.

Nachruf
Am 22. Juni 1910 verschied der Königliche Obsr -R - sierrmgsrat a . D.

yerr Georg Stumpfs
In dem Heimgegangenen betrauert die Augenheilanstaltzu Wiesbaden ein langjähriges

treues Mitglied ihrer Verwaltungs-Kommission. Stets bereit, seine Kräfte und reichen Er¬
fahrungen, insbesondere bei juristischen Fragen und in Verwaltungsangelegenheiten der
Anstalt zu widmen, hat er derselben unschätzbare Dienste geleistet. Sein Name wird in
dankbarer Erinnerung fortleben und stets in hohen Ehren gehalten werden. F201

WirsbadE , 25. Juni 1910,

Die traurige Nachricht,
unser liebes Kind,

Manschen,
daß

aber schwerem
plötzlich ver-nach kurzem,

Krankenlager
schieden ist.

Dies zeigen an:
Familie Gmil Leinweber

und Lean,
geb. Krombach.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag, nachmittag 4 Uhr, vom
Südfriedhof aus statt. B12929

Egr. Bachs.

!Technikum j
MittweMa

Direktor: Profeoaor Holzt.
IHöhere technische Lehranstalt j
I für Elektro- u. Maschinentechnik.
I 8onderabteilimgen für Ingenieure, |! Techniker u. Werkmeister.
}Elektrot. u. Maach.-Laboratori en.

I.ehrfabrik-Workstätten.
| Höchstebisherige Jahroßfroquonz:
( 3610 Studierende. Programm etc. i

kostenlos
y. Sekretariat.

Wisskaderler TsgblKtt. Morgen-MusgaLe, 4 . Blatt

Glück im  Bralpar!
Große Auswahl in 870

Schmucksacherr und Zthren.

r - . . . ■=■

brauner und schwarzer Schuhe das
beste Auffrisehungsmittel.

CremeD‘.ÄÄ ..tO Pf.
mit Schraubendeckel.

Wir garantieren für prima Qualität.

Gruimiiiabsätze
gegen Ermüdung unschätzbar,

alle Grössen das Paar von SS l *f . an.
Einlegesohlen aus Loofab,
Einlegesohlen aus Stroh,

Schnürsenkel aus Seide in allen E'arben
zu Aufsehen erregend niedrigen Preisen.

Nr. SSI.

BilligMserWri:
Ovaler Dalontisch, Bambustischchen,
Kinderzimmer Möbel (blau und
weißt , Blechwaschtisch, Vorbang-
stanqen , Läuferstanaen , Truhcnkrsten
u. A, m. Näh. int Tagbl .-Kontor.

19 Xii ' OkiNLi886 19,
nabe der Luisenstrasse.

s = SOI « Telephon » SU » . =

Gakienschläuche
liefert unter Garantie billigst

Ph. Heb. iarx,
Mauritinsstratze 1.

Fernsprecher 3056. 846

Geld -Darlehen , 5 % Ratenrückzahl.,
gerichtlich nachgcwiesen reell, Selbstgcber
s»><-»» ,-c, Berlin 127,Bellc -Alliance-
braße 67. Rückvorto. P 74

r—- -————

Kaufmann

Prüfe Welss

Lima Wd § s
geb . FUSS

Vermählte.

Wiesbaden , 25. Juni 1910.

WAMS
l sollten im Interesse Ihrer Ge*

sundheit ,das wasserlösliche
Spülpulver „GYNIN«
benutzen . — Aemtich als ide*

afes Spülmittel für Irrigator-
und Bidetgebrauch era«
pfohlen. — „ GYNIN “ reinigt
und desinfiziert . Großer Karton
(für ca. 60 Spülungen ausreich .»
a Mark 7, — , Pcrso 20 PB

Prospekt gratis I
(-"-Wiesbaden:  Crafz Nacht, Langgasss 2S,

In Mainz:£. Bleteibera, Sk. Bleiche 27.

Druck lagrmg*
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
schweren Verluste meines lieben
Mannes , Herrn

KlllÄj KM.
sage ich Allen, besonders dem
Verein der Köche, dem Klub
der Köche, sowie Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreichen
Worte am Grabe meinen
innigsten Dank.

Die trauernde Gattin:
Minna Floeck.

Wiesbaden, 25. Juni 1910.
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, ?-> O

crB.
Oft* ->
o p

e

p  kS * ^

. ^4
■ er 0

a B'

re »_. -«—» -•—*
ö .tf . S 2 : -w -S

xt P i— Oft 4T/.Äc?z > ~ :<3  er o>
b'~ ' pp *«—' O

s 5 2 3 p . _
- c Uy r ! 0 oOp O o
P-* wO p- ifCV— osP * r-4

*0 o *ye>ix ) .

w „ -p £

o 5 ä
S

—-S u a
. .. ^ B B'
L

3
' Jp ^ >

«; 1ä

Z  n -p
O 2 5
£ >5 „

« - S
2 /p 'S

® -p

g Oft §
*P o x
o " ^
o . , -g

c

ET

o
1-4

OvCT

lp ; S4-4
er o o
p p tr,
S S3 ^ 2

<33 er
g , p -
p ö

yp
P

P e r-4 g
rC

P r-»
P ZL^

Pa> e rxsTP LP

- Q O
BS

E B
O
r-4

°2 B t-* er

' e >„

r-4
P

ee Cg?

o
o

ö =
S '. B

©

< B

&x

G 3 -

3 .s

t . — CO
" 3 ^ 3
.iQ1'3 ■— P

SEs|
a 3 .0 ^2

jo  er

sfi

Xo
E !>E'
B rr

o

d ' öX
woS 0

r zA

3  2  jö
Jg® s

5 .«
e .

• p 0

K  u ^ S

ZZ v II
B w _U p 1-4

i_> p* et
^3 o g F «—
ip 'p" to -B S

-* -»^ ye " ee

vO ^

’S

>p  er
o er
P

s -U
■g £

®t
Lp p.
cs t—

ye

® I
" p'Z g
pr o
e ye>

e

vX3
:CS

P
e

CN^
c.
e

O (S
’g -OÄ ss

o
o p
B o

er cm*
ye

e ;. B
je

i± :H
£ p
■» §

Sr-2-
'S 2

o --
/2 3 «'

piS
1 ' HR

3 'S

«
O
3

p:

d ^
2 S
3 §

iS 1
p 3  j
B . % b:
" j =i p
>p j -.

8 LZ

o' 3  p

L M  «
2 3  S

5 L"
>2/ ye>

ts re

.2M•— vP o
1®

1-4 Bp p
P P o-'”• w,

'■§ '>£

i2 ,ä ^
p d

c > r
ye • *

er-
p ;

p

- .8

er e

.a

c
d

o >

M uß _
ÖsQ C

yr> <3 e
43 yO
o o

yp
P

; B -

cn i
- , er
^ o

©
o

•5© S

er

O vO Eler e
er

o
p

P ’o

2 «
a®

® ‘“

' U§
d'( c m
_g E
tP Jjp

^ . Bo

23 O n -*-*

t| ® | 2
B p 0B CJ o ip -4-4

oS . Br«
.H- :e '

P oft
B 0
.B E

Z o.

yr> o
*-*-*—yp

3 -äi » * 5
S- 3 S ao a -yo yo CJ ,_.

® .£ § p ^ a M

^ e >e-
•3 " *E

|r
i s®o

J
o 5

c
^et

CQ
«X o
o g

5
° e.

^ . 2
o yp

j o o

V - M «J
*3— O -4-4
vP "P B

e r-4
.B (?* t+~
B -40

€S

er
yp

.gdr ,
B p p

jg 3
ofe ;o

yp

ZK s
bb $ b
e 5 o

ö ’o
KKr

S « ü
<3

L

'S- O

' . E B̂ O -P
cB p -2(T>

"§ . 2 5'
e « Q

. er
o yp

' yp

- 1-»
vP yp 23
-Bo
^ u c.

S ' ’B
re . pr

*-» P / - >
ö p^
B 0  r-

' S+-4 F
gk p wO
L ) o

f<5>
e »

vB .0

3 0» P '-vcy
B ^ B '' o p

>SG
s ’S 'S ' 3A ^ . 2 o

® <g 2 « ^
**7,*.“O o , t [ F t̂—^r —.
'P g <-* cg tyg w

°4 « 3 .2 ® M 8
P o yp

P 14
— ^ . _ , e o
B ß yp B . p
P Ä  pgrp ö̂ o ^P s . h^  C3w

Ä B o © $ V 0
yp yP oft -P Lp r-4

43 F o
o

vO

£
® |

- JSs § . s

WP.
o 2,

p
os -'E
cs -UP

ET « =
o

yp

. 1-4 S
<fi>

1 ^ 2 ® ^0  IS ^ tfS . £
L , -w '2 ■ 3  5

" 3 .su 2 **
^ - . 3 §/ =>

; d ' 3
: c 3  '

*> o> - -

g ® . ^ -£

a 3 §a^
L ^ v SsS ,

a> s > °4

o >l

®

p »- 5
— vCP 3- * o
•P **— o

S »2 £ £ 'S >B £

UL a 'Ztzr 8- -P ' 8> - «
:o . yp, £2
P * o ^3 • t_>4-̂ - i-4 .P Ü

Q Q Q

Sl
ö :° . .
sfä -a

ö
a "3

S ö
s £

'S -öS

s

£
S

3

Uezc Eos 5
QQ S

ö -P

ö<v
ü ^ jj

’E - E
0 rj CÖ
tH CJ.P

r§ N
d

1 ^ 'S
,S S ö
^  j - s
«ZZ03'S h

•Scg .s k

11!
bei
®2.2

'g' 3 '3
£ -Z^Z §•§
^ öS

bC
. Fr

S o
dS 4s
dv ŝ
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chvckiherrschaftlich, über 6 °/o rentierend,
umständehalber direkt vom Erbauer zu
verkaufen. Offerten unter f . ia ? an
den Tagbl .-Verlag. B12019

Ha«Smit ResiM.-LMl
im Lüdvicrtel an nichtigen Wirt
mit 1»—20,000 Mt . Anzahlung zu
verkaufen . Offerte » unter * \ : «»
an die Tagdl . - Haupt - Agentur,
Wilhelmstr . 8._2337MMR

mir iti «8  MMü.
ist krankheitshalber für den billigen
Preis von 170,000 Mk.. bei 15- bis
20,000 Mk. Anzahlung , sofort an
schnell entschlossenen Käufer zu ver¬
kaufen. Näheres kostenlos durch das

Jmmobilienbureau
Herman &  Eier,

Wiesbaden , Langgaffe 13. 5477

Ur Kaxitillisteii
oder kapitalkräftige Kauf¬

leute alS Anfänger!
Ein äußerst günstiges Objekt:

Großer GkMWllS
in erster Geschäftslage , mit
ausgedehnten Lagerräumen u.
Garten beim Hause, in ver¬
kehrsreichem Städtchen am
Rhein , wegen Sterbefall sehr
preiswert und unter selten
günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Näheres unter 1». A.

an & Co ., Frank¬
furt a . M. (v . 0 . 1169) F 7

toitsgelepiilieitskaiit
150 Morg. m . Milch- u . Gastw . i.
Unterfr . f. nur 76,000 Mk.

.!!§. Itoüfiiliauiu , Frankfurt
a . M . , Bergweg 24. F76

WiesLadrner Tagdlatt.

SoLiSes Zinshaus
mit neuzeitlich eingericht. 2- u. Z-
Zim .-Wohnungen u. groß, gewerbl.
Räumen , and. Unternehm . halb. dir.
durch den Besitzer preiswert bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen.
6-prozentige Verzinsung des Kapit.
Off . u. Z. 709 an den Tagvl .-Verl.

Mein in Altona vel . vornehmes
Mädchenlogierhaus

(Teestube), enth . Salon , 8 Zimmer,
w . ich verr. Rachweisl . hol, . Ver¬
dienst. Erforderlich 15,000 Mk.
Off. erdeten unter a . x . a « i a»
Adolph Voges, Altona Elbe . F200

Sonntag , 26 . Juni 1910. 'Seite 21
WSr“"° 'E'a .uscli.

Baugnmdstüe .lse in Binaren a. Rh., in¬
mitten der besten Stadtteile gelegen, in
vergeh. Grossen n. Preislagen , sohulden-
tiei , geg. ient . herrschafticbe Etagen¬
häuser in feiner Lage dahier zu
tauschen gesucht. Näh. durch Kari
Nicodemus, Adolfsallee 28. Tel. 3641.

Immol -ilien -Kairfgrsuche.

MeeSI © Tasisdi»
«Werte . Haristeinfabr., m. jährl . ca.
7000 M. R,-Gew. so!l g. e. Wiesb. Haus
vert . w. ; es müssen 25,000 JVS. bar
hsrausbez . w. .Es. ütosenbiinm,
Bergweg 24, Frankfurt a . ts . F76

Ich suche,
jedoch nur vom Eigentümer, 4—S-Zim.-
Haus , muß 7°/o rentieren, gebe in Zahl,
eure sehr gute 2. Hypothekv. 10,000Mk.
und einige Tausend bar. Ausführliche
Offerten unter %» . sa an Tagbl.-Hpt.-
Agentnr, Wil hel mstr. 8._ ' 5474
Rentables Haus mit Hof u. Lagere,
in Rhein -, SchwaWächer, M -eich- ob.
WsllritzsMatzeod. n. Nähe, oder sonst
guter V-e.rrehrsl -age von Selbsttäuier
aesucht. AuKführliche Offerten unter
P . 726 an den Tagbl .-Devlaa ._KW. Gutes Kotel-KeNanr.
im Kurvieriel zu kaufen gc-sucht, cü.
mit Tausch/eines rentabl . Faniilicn-
hauses . Offerten unter M. 735 an
-den Tagbl .-Pertag.

OO

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer u. Teilhaber
für Detail » und Engros -Geschäfte ».
Fabriken und Gewerbe aller
Branchen, Stadt » und Land -Grund«
stücke jeder Art. Ich habe stets
vorgemerkt ca. 3000 kapitalkräf¬
tige Reflektanten, daher oft inner*
halb acht Tagen erzielte Erfolge.
Meine Bedingungen sind äußerst
günstig , von Jedermann annehm¬
bar . Verlangen Sie kostenfreien ,
Besuch zwecks Besichtigung und H
Rücksprache . 55

E . Kommen Nachf . I-L
Köln a/Rh . , Kreuzgasse 8, I. hd
Altes Unternehmen , Büros ir^ crr

Leipzig , Dresden - A., Hannover , ^
©39 ® Kölna/Rh ‘OOOOS
Haus iu Glirabetheustratze

zu kaufen gesucht. Off. von Besitzern
u. lk°. »». poülag. Berliner Hof.

Sncke Bäckerei
oder Hausgrundstück. Off. an I » . * B
postl. Kreuznach » F163

Kleiner Wiesbadener
Salate Anzeigen int . Kleinen Anzeiger kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Droschkenfuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen . Näh.
im Ta gbl .-Verla «. L l28-83 Br

Arbeitspferd wegen Platzmangels
biH Näh . Schwalbacher S traffe 87.

Läuferschweine vert.
Gärtner Zirker , hinter dem alten
Friedh of.

Schneeweiße Pudelhunde,
gut dressiert , billig- zu verk. Dork-
straße 11,  Ziga rreng es chäft.  B12830
5 Mon . alt . schw. Pudel , stuhenr .,

billig Göbenstratze 27, 3 r . 012623
Verkaufe

meinen 9 Mon . alten , reinen Dob-er-
mortnt (Rüde ) mit ff. tstammh -aum
u. sch. Abzeichen umständeh . preisw.
Rießla nd,  Pal .-Serg. . Biobrich- a. Rh.

I . Zwergpinscher, Rüde, zu verk.
gieienrartg 7, bei Scheib. _ B'12ö25
Truthuhn 6 Mk.. Rehp. bist, zu vk.

Seerobenstr -aße 9, Hth. 1.
Hühner , Tauben u. Hasen billig

Dotz heirner Straffe 17,  Gth . B 12938
Fast n. Damen - u. Backfischkleid.

billig zu verk. Coulinstra ße 3, 1 St.
Sehr guter Frackänzng

u. Gehrockanzug, mittelgr . Figur , zu
Pi. P hilipps -bergstr . 24, P art,  r echts.

Eleg. fast neuer Granunovhon
mit 20 großen doppelsettig-en Platten
wegen Tvauersalls für nur 80 -
zu verkauf en Ele onovenstr aße 7, 2 r.

Eine Vogelorgel
w. Aufgabe der Vogelzucht bill . ab -̂
zugckben Rh einbahnstr . 5, Dachstock.

Piano zu vk. Nettelbcckstr. 20, Ir.
Zur Ansicht tägl . von 5%  Uhr ab
außer M ittwo ch u.  Samstags

Vorzügl . eleg. Piano , f. neu,
(bill. M ve rk. Riehlstraße 12, 1 I.

Vergold, antikes Kaffeeservice
mit Teekanne , Zuckeivdose uslw. zu vk.
Eidwfehen des Morgens bis 1 Uhr
Haltglart er S traffe 2, 1 rech ts.

Kompl. nußh.-vol. Schlafzimmer
bill. Schwalbacher Stc . 43, Mt 'b. r . 1.

Modernes Schlafzimmer,
bell Nußb ., innen Eichen, mnt In¬
tarsien, mit großem 2tür . Spieg -el-
schrant, Waschtoil. mit hob. M-armor-
u. Spiegelaussatz , 2 Nachtfchr. mit
Marmor . 2 Bettstellen , Handtuch¬
ständer, zus. 385 Mk. Möbelhaus
Huth. Wellritzftr-ahe 22.
__ 2 kompl. Bette » a 35 Mk.,
Waschkom. 12—18, Küchenschr. 15,
schöne Kommode 20, versch. Tische u.
Stühle , nßb.-pvl. Vertiko, Bücherschr.
n. Schr-eM .. eich., bill . Scharuhorst-
stra ste 46,  H . Wer kstätte. _ B12683
2 Betten , 1 Kleider - u. Küchenschr.)
Waschlmn. u . Küchenitisch billig- zu vk.
Well ritzstraße 5, Ath. Part . _
2 Betten , Deckbett, Kissen, Kanapee,

Ottoman-e, Dpie-g-el, 2pt. Kleiderschr.
st>. Umz.  vk . Mücherstr . 44. 1 St . r.

Bett nebst Matratze
o. zu verk. Fran k-eNstr. 16. B18666
Pol. u. lack. Bett , i -t. Kleiderschr.,

ovaler Tisch, Trumeauspteg ., Deckbett
zu verk. Ber tramstr . 20, M.t5. P . r.
Div. neue Federbetten , pr . Qual .,

obzugeben. Zu erfr . Tagbl .-Haüpt-
Ag-entur , Wilhelmstraße 8. 5452

Eiserne Bettstelle zu .6 Mk. zu verk.
Dotz he imer S traffe 124, 3 .St . r.

Mod. Plüsch-Garnitur , rot,
Ottomanen . Diwans , neu, billig, zu
verk.  Al 'brechtst,raste-23, Part.

Rote Pelüche-Garnitur,
besteh, aus .Sofa , 6 Sesseln , Gas-
■liijter, div. Vorhänge w. Umz. billig
zu ver'k. K-aiser -Kriedrich -R-ina 73. ji.
Hochelcg. Plüfchgarn ., Sofa , 5 Sefs.,
3fl . Gaslüster , Sitzvadew . u. Versch.
weg, Wegz. sv ot tbill . Moritzstr . öl , 3.
Gut erst Tafchendiw., kompl. Bett

m. h. Haupt , lack. W-aM ., Wachstuch-
RuDznMt., Flur t. b. Roonstr. 20, 2 1.
Nußst -Rischenbüfett , früh . 225 Mk.,
jetzt 180 Mk.. kl. Büfett 110 Mk. zu
verk.  Möbelgesch äft Ora nienst r . 6.

Vertiko s. b. zu verkaufen
Platter Stra ße 4, 2. S tock.
1- u. 2-t. Kleider - u. Küchenschr.,

Bettst ., Vertiko, Wafchkom., Anrichte,
Drsche, Bvandkiste zu verk. Schreiner
Th urn , Sch achtstrasie 25.

üüeaen Umzugs bis 1. Aug. billig
zu verk. : 2>1ür . Kleiderschr. 25, kl. u.
gr . Sofa , 10 u . 15, Vertiko 80, Tisch.
Spregel , 3 Betten . Herderstvaße 2.
Hrnterhaus Mrterre . B12921
Weißzeug-, Bücher-, 1t. Kleiderschr.,
emt . Waichtstch, 2 pol. 'Nachiffchr..
Stühl e re.  W -alkmühlüratze 3, Ti -efp.

2 Küchenschr.. 1 Bett, 1 Kindcrw.,
1 Km-derst., Porzellan , destch. And.
weg zugsh- bill._ EI so norenstr . 6, P.

4 Stück guterh . Küchenschränke,
1 großer Ladenschrank sehr billig zu
ve rk. Sed -anvla tz 7. A. Maurer.

Gr . ovaler Goldspiegcl. Fenster-
u . Türgarinttuven mit ZM -ehör u.
versch. And, zu vk. Saalya -ss-e 4/6,  1 L

Brllrg zu verkaufen:
Eis . Gartenmobel , 2 Tische, 2. Bänke,
4 Stühle , 1 Garten -Walze, ferner
1 transportierb . Wafchckess-el, 1 Gestell
zum Aufbe-wahren von Obst, 1 groß.
Tisch, 1 Chaiselongue , hin B--:----,
Zu besehen Montags und Donners,
tags zwischen 9— ,1p Uhr v>or,u .i.-,.»s
und 4—-7 Uhr nachmittags . Adolf¬
straß e^ Hth. Parterre links.
Berfib. Kinderstühlch.. Kindermöbel
sB-an« 2 Stühle ), 10 J -ahrg . „Woche"
l4 geb.), DageSlichtb-evg-üß.-App. (un-
gebrh . Saftpresse abz. Kirchg: 40, 1,
vorm . 9— 10, nachm. 4—6 Uhr.

Eine Nähmaschine, w. gebr.,
bill.  zu,verst . B leich st raße 13, H. P . r.

Gebr« Nähmaschine verkauft
E . Stößer,  Hermannst r . 15. B12679

Wringmaschine,
gebvauchter Teppich billig zu verk.
Tau -nusstraße 78, 2 Treppen.

Staubs auge-Apparat ' Atom,
vorzugl . Zimmerreiniger , w. Umzugs
billig Kaiser -Friedrich -Ring 73. 8.

, Ein neuer Weckscher Apparat
bill. .abzug. Bl eich stvahe_ lS,_ 3.
Aus der Konkursmasse Ed. Böhm

Nchslg., -Lad-envegal-e Mit Schi-ebtür .,
Schubkast. u. off. Gesächern, sowie
em-e Frr -ieur -Einricht ., auch einzeln,
billig zu ve rk. Hermannst raffe 16, B.

1 F-ahnenschild, 1 Lndenschrank,
Ga-s lampen s-pottbill . Wellrrhstr . 4.

Leichtes guterhaltenes " Break
billig  zu verkaussn Blatter Str . 92.

Schircvpkarrcn, gut "erhalten.
u. Einip .-Wagen bill . .zu verkaufen.* —'*X'r * jr~ ^ •(jui uv ux iui
Karl Knecht. Bertramstraße 10.

Ein gebrauchter Handllrrren
bill. zu verk. Herrnmü hlg afse 5.  _

Kinder -Liegewagen m. G. zu verk.
Eltvi ller Straße 3, Htst 1.
Kinderwagen , guterh ., will, zu vk.

Wellritzstraße 46, 2 St . r . B 12880
Schöner Kinderwagen bill. z. vk.

Phili ppsbeiv Mraß e 49, 2 l inW._
1 Sitz- n. Liegewag. u. 1 Liegewag.,
f. neü.ch'illzu vk. Riehl str. 4, Stb . 1.

Sch. Kinderwagen (Brennabor)
b. z. vk. b. Kupfer , Schwa lb. Str . 48.

Eleg. verstellbarer Sportwagen
zu Pe rl . S edanstraße 9, 3 r.

Motorrad . 4 PS., Gaskocher, '3fL,
spottbillig . Adlerstraße 6, Werkstatt.
Gut erh. Fahrrad sehr bill. allzug.

Näheres Gei-sbergstraße 26, 2, Sonn¬
tags , vormittags bis 10 Uhr, oder
abends zwischen 7 u . ^ Uhr^
Elcg. leicht lauf . H.-Rad 50 Mk.,

gute s D .-Rad 25 Mi . Riehl str. 35,1 l.
Er , st. Fahrrad zu verkaufen.

Näh . Rau cnialer Stra ße 1l , H. P. rc.
Neues Rad , wenig gef., bill. z. vk.

Werderstraße 12, Mittelb . 1. St . r.
Mädchen-Fahrrad 35 Mk.

Maper . Wellritzstra ße 27. B 12188
Schönes Frcilausrad m. a. Zu best

bill.  zu vk. Dotzheimer Str . 72, Gth.
Hotel - u. Nestaurationsherd

mit Boiler , Wärmeschrank usw.,
bestes Fabrikat , preiswert zu verk.
L-a-ng«asse 19.

1 Gasherd , 3fl ., m. eis. Tisch,
2 Epheuwänd-e u . 1 Gehrock zu ver-
kausen A-allaar iter  Straße 1, 2. Et.
2flam . Gaskocher für 10 Mk. zu vk.

-SchieiÄsiner Str aße .20, 3 St . lks.
llgsiaslvarkochcr 5 u. 7, Kanrinaufs .,
dr-ehb., 8 Mk. Rü d-esh. St r . 20, S . 1.

Petrol .-Hängelampe , Majol .,
bill. zu verk. Bertramstraße 22, 3.
Voübadewannen 15 Mk., Gaskocher,
Gaslainpen , Glühkörper -usw. enorm
W-ll._ Hrch. Krause , Wellritzstraße 10.
Eine Zinkbadewanne bill, zik verk.

Sonneniverger Straße 72, 2
Eine Zink-Badewanne,

1 Wäsche-Wringmsch., eis. Gartemn .,
2 Klavierl . z. v.^Rüdesh .̂ Str9 . 1 I.

Eisernes Reservoir , ca. 500 Ltr .,
£U_verkaufen Seda nstraße 1, Part . ^
Häckselmaschine m. Zug s. 30 Mk.

Rom, Blücher-straße 6. B-12864
Für Tüncher.

Gerüststangen u. Diele -billig- z. verk.
Off . u. B. 796 an den Tagibl.-Verl.

Bnreaumöbel u. Lesezim.-Einricht.
zu kaufen ges. Off . mit Preisa -N!g>abe
unter E. 73 an die Ta-gbl.-Ha-upt-
Agen-tu-r . Wi'lh slinstraße 8._ 5486

Kassenschrank zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisangabe u. Fabrikat u.
B. 72 -an- die Tag-bl.-Haupt -Agen-tur,
Wi-lhelmstraste 8._ 5485
Künsrl. Gebisse p. Zahn minst 20 Pf.
Höchste Pveise f. Edelmet . schmelz-
anstalt Zo-tz, Fried rich straße  48 .

Lumpen . Eisen , Papier , Flaschen
k. u. holt ab Arnold . Aarstraße 15.

glxparaturen an Fahrräder«
wevd. gut u. billig ausgef . E. S ' "
L-ermannistraß-e 15. Teleph on

Tüchtige Wirtsleute gesuchtfür eine kleine altrenommierie Wirt¬
schaft m . 10 Bett . Kaut . v. 500 Mk.
ersorderl . Näh . Bülowstraße 4, 1 r.

Garten ob. grüß. Stück Land
zm pachten, cv. Gärtnerei zu über-
nshmen ges. Off . an A. Kleisinger,
Blücherplatz. P12845

Dr . pkil.
ert . Nachhilfestund. Gute Res. Gefl.
Angeb, u . L. 780 an den Tagbl .-Verl.
Erf . Phil . ert . Nachhilse-llnterr .,

Ueberwach. v. Arbeiten , resp. Haus¬
lehrer oder Reisebegl. v. Olders-
haus-en. Lcberbe-rg 10.

Obcrseiündancr des Rcalgümn.
erteilt Unterricht in allen Fächern
und beaufsichtigt die Schularbeiten.
Wat -evlo ostraße 6, 2. _ B 12877

Konfcrb. geb. Lehrer ert . Biolin
u . Kl-avicr -Unterricht . mtl . 8 Mk.,
wöchentl. 2 S td . Iahnstpaße 17,

Klavier -Unterricht ert . gründl.
n . leichtfaßlichsteir Methode j. kons.
geb. Musiklehrer (am Kons, tätig ).
Monatspreis 8 Mk., wöch. 3 St . Off.
u . O . 131 an Tag-bl.-Berlag . B12816

,nngcr Zwergboxer,
weiß gescheckt, 1—ß Mon. alt, zm I.
gesuchr Rbeingauer S :x._3. Hochp. r.
Pinrerton , Shcrl . Holm., Nick Earter

kaufe. Bleichstraße 21, Lad . L 12860
Pianinos , Flügel , alte Violinen

kauft H.  Wolfs , Wilhelmstr . 16, 5091^
Ein echter Pelzboa

zu-, kauserich esucht, Markt strahe 22. 1.
Guterh . gebrauchte Gartenstühle

u .- -Tische zu -kaufen gesucht. - Ange¬
bote mit Preisangabe unter L. 735
an den  Ta gül.-Vertag.

Grob , guterh . Reisekosfcr
zu kaufen gesucht. Off . u . S . 71 an
La-o-hl.-Hpt .-Ag., Wilhelmstr . 8. 5466

Trauring , K. R., Ostern 1909,
verloren von Stemg . n. Coulinstr .,
MichelsbWg, WeÜritzstr. Abzug, geg.
B-elphn. S -teing-affe,16 . 1 _ _

Schwarze Dackelhündrn entl.
Abzug, geg. Bel, B ismaockr. 44, 3.

Junger Kriegshund zugelaufen.
Abzm-geben Marktstr -aße 26, 2.

Umzüge
übernimmt unter Garantie Balth.
Oieith mann , Dorkstraß-e 13, Mtb .,1 ._

Elcktr . Klingel -Teleph.-Anlagcn,
sow. R-opar. w. prompt m-, b-ill. ausaef.
Philipp Be-cht, Bleichstraße 34.

Anstreicher cmpf. sich im Ztmurer-
u . Kücheninachen, mit , auch -ohne Mat-
Gneisenaustoaß e 18, P art , l . B12890
Äufarb . v. Betten u. Polstermöbeln,
sow. all . ins Fach einschl. Arb . w. gut
u . bill . au sgef. NorMrast e 6. Svs I.

Porzellanofensctzer Schwamm,
Bismarckring 42, empf. sich in samt.
lichen Feu erun gsarb . bill. Pr.  R -efz.

Herren -Änz. w. unt . Gar . anges.,
Hose5, Ueb-erz. 11, Röcke gewend. 7.50,
Rep.. Rein ., Amfbüg. 1.40 Mk. Must.»
z. D . S chneidere:. Hellmm ndstr . 39, 1.

TückUige Schneiderin curpf. sich.
Herderstraße JS , Part ._ _

Alle Näharbeiten
toerbenjangen . Adlerstraße 49, Part.
Näherin e. sich im Ausbess. v. Kleid.,
Wäsche u . Masch.-Stops . (Tag 1.60).
Luisenplatz 6, Hth. Ms., F rl . Trost.

Ganz pers. Stickerin cmpf. sich
in u. a.  d . H. Dotzhei mer Str . 30, 1.

Gardinen -Spanncrei
Frau Staiger , O ran ienstr . 15, H. P.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird atmen . Es wi-rid stets g,eoleicht.
Billige Preise , schonendste Bchandl.
Feldstraße 22. Telephon 3936._

Neuwäschcrei Frauenlob,
Hochstättenstraße 18, 1, feinste Aus»
fübr . Gardinen -W-asch. u . -Spann.

Wäsch, u. Fcinbügl ., GarchTSp.
Zimmermann straß e 6, Gth . Part . I.

Wüsche aufs Land w. angen.
u. tadcll . ausg -ef., au -ch nur z. Wasch,
u . Bl . Rambacher Str . 79, Sonne -nb.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 30,
jetzt Elberfelderstraße 19. F115 ,
F-orderungen , Wechsel, Erbschaften

kauft . Off , unt . G. 166 hauptpoMag.
Welch' edle Dame

leiht einer durch Krastkh. in Not ge¬
ratenen Fam . 150 Mk.? Sicherheit
Ldbens-Vers.-P -ol. Zuschrift unter
A. 96 postlaa. BiSnvarck ring . B12906

Guter isracl . Mittags-
»r. Abendtisch ges. Off . mit Pveis u .-
I . L. 100  postl agernd Schütz-enihofstr.

Pianino , wenig gebr.,
aus Privathand mietweise oill. abz.
Off,  u . F.  118 an den TagR .-Verlag.

Reelle Heiraten
jeden Standes vermittelt schnell
Wtlh . Eschenauer . Feldstvaste 26._

Best. Häusl. Mädchen, eb., 30 I . .
(in Stellung ), wünscht Bekanntschaft
z>w. spät . Heirat mit gebW . streb»
KJmem Herrn in sicherer Stellung.
AnonhM! zwecklos. Offerten unter-
W. 733^an d-en Tagb l.-Ver lag._

Innerhalb

14 Tagen
■wieder abgeschlossen:

Miikf- i!Ä Sikrskstzist
mit guter Kundschaft u : Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Keller , wegen
Abreise billig zu berikausen. Off . u.
L. 131 an den Tagbl .-Verl . B)2889Feines Spezialgeschäft /jS Verkäufe und

!>. Lebensmittelbranche i. Frankfurt
». M. Familien -verh. halber sofort z.
"erk. Prima Existenz, auch f. Dame.
lÄrsorderl. ca. 3000 M-k. Off . unter
F R. T. 5743 -an Rudolf Atosse,
Dranksurt a. M. (Fcpt . 2688) F 1-28

jit Beteüigisngeo.
5Vir haben sofort noch

Käufer nnd Teillutber

hüük.ZNeMlßelÄM
sofort billi-a zu veriwu-fen . Offerten
unter T. 735 an den T-agbl.-Verlag -.

für gute, nachweisbar renfahie Fabrik -,
Eligros - und Ludeng-( sehiifte , sowie GelegeNheit.

Patent,
lit mehreren Staaten gesichert, Millionei!-
artikcl, zu verkaufen/ Kleiststr. 3. L . 1 r.

Grundstücke , Hüter etc . F200
Fischer & Kisliiaert , Leipziq.

SchlalKnrnter -, Küchen -, «He
Sivii-n Mädel wegen Aufgabe sehr
viKig . weerodenstraffe 4.

Piarrinss erster Firmen, neu her¬
gerichtet, u. einen Stutzflügel empfehle
sehr billig. 5482

Heinrich Wolff.
Wilhelmstratzc16.

Selbständ . Handwerker
sucht Aktschluß an ein alleinstehendes
Fräulein ob. Witwe , a. mit 1 Kind,
eb., im Alter von 38—45 I ., zwecks
Heirat . Offerten unter G. 736 an
den Tagbl .-Berlaa ._

M . L. Bitte Montag od. Dienstag
Brief abhol. Chiffre : die beid. erst.
Buchst. Ihres Namens , meine Num¬
mer . Nicht traurig , sein, von mir
dr-ew Woche nichts. Grüße m. L. . . b.

Wegen Sierhefalls
slottgch. Kolonialwaren - u. Lcbcns-

mittelhandl ., Bülowstraße 2, Ecke
Roonstraße , mit gr. Lagerkeller, ca.
lOjähriger Betrieb , mit oder ohne
Inventar z. 1. Ott . od. früher Luft,
billig abzugeben. Ladenmiete nebst
Nebenr. ». Keller 600 Mk. Näh.
im Laden od. 3 links ._ 2279

Piano,
neu , fast ungebraucht , verzugshalber
billig zu verkaufen. Händler vcrbct.
Emser Straße 44, 3 re chts. B1 2933

Stti Itlliiti-ltaft-WoE,
sowie schwarze und gestreifte Hosen zu
verkaufen Dtichelsderg1, 2.

kiitstzr KWfrrhMdt
(Polizeihunde) nach dem Sieger Luch^
vom Kalsuinnt S . Z. 3371 hat abzugebcn.
Näheres sstikolasstraße 18. 6375

Gelegerrheiiskauf.
Wegen Geschäftsaufgabe sind noch

einige neue kompl. Schlafzim ., sowie
1 Büfett . 12 Wiener Stühle , Gas¬
lampen , Fahnenschild , Treppenläufer
m. Stangen , Dienstüotenbctten billig
zu verk. F rankfu rter S traße 18.

EeitttswtciMMflnfn:
??'E ' L ^ usstand , 1 hübsch. Firmen,
ichild, Wayschal-e -m. Gew., Marmor.
Pl., Trittmasch . Adolf,'tr . 5. P . Weffe.
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WM- Geldschränke ! Kriegen heitsk.
gt ., 60 cm hob. Bücherraum, la Fabr ..
unter der Hälfte d. Anschaffungspreises.
Friedrichsiratze 17._ _ _

Landauer,
sehr gut erhalten, preiswert zu verkaufen.
Näheres Bierstadter Straße 41._

MmWms piiDtoH
billig zu verkaufen

^nrembnrgstraße 13, Laden.

K. Schiffer,
sahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
t. aut erhalt. Herren- u. Damenkleidcr,
Militärsachen. Swuhe, Diöbel, Pfandsch.»
Gol d, Silli . u. Br illa nten. Vostk. ge nügt.
M ^ Hohe Preise
f. gut erh. Herren-, Damen-, Kinderkleid.,
Uniformen,' Schuhwerk, ganze Nachlässe
zahlt nur j 'r. r . Koaeni 'cld . Metzger-
pas se 29.  Postkarte gen. Teleph. 8964,

Kl .WeiKT .' a ',sc9 , r . teinLaden,
zahlt die „ llerhöchftenPreise f. guterh.
Hcrr.-.Damcn- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möb el, Gold, S ilber, Nachl.̂ Po stk,gen.

ZuKA ttlem,"
Voulinstraste 3, 1, Telepl ». 3400,
zahlt ben höchsten Preis für guierhalt.
Herr en «, Damen - n « KinberNciper.

(F >4f 1 «esp. Piano zu
kaufe». Offerten unter

J . US, o haup tpost lagernd.
®ut erAlter-er(gisfdpiiii,

S-türig, mindestens 1,50 Meter grob,
sofort zu kaufen gesucht.̂ Äugest, anB.eeStiieir » seerebcnltr . 3.

®Eöraiulitec|liüiicii-̂ Eitfottel,
jedoch g« t erhalten , zu kaufe » gef.
Gcfl.̂ Off. n. « . 2 :tan  Tagbl .-Berl.

Gut erhaltener

Wagen
für Mehgs « gesucht. Offerten unter
kt. Mus  an den Ta gbl.-Berl . Bt29M

1 oder 2 ' gute
Hobelbänke

mit oder ohne Werkzeugs zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe an
Georg Ar uck, Hofwage nban , Wiesb.
Bitte anßschneiNcn.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen x.  fft . u.
holt ab 8. tEpper , Oranienstr . ö-l, Mtb.

finjlitut Worbs,
sinatl . tour , n « Sltkff. d. Schulbeh . ,
höh . priv . Lehr » n . Er,sieb. -Anstalt,
Vorbereitungsanst . auf alle .Klaff,
u . Schul » od. Militsireramina,
des. Eins . u . Abit .»auch f. Mlidch . !
St idtenanst . f. Erwachk . , a . Dam . k
Arbeitsftnnd . dis Prima inkl . l
Best . Erk . s. 15 P . Abit . iukl . !
Prid . -Uut . i . all . Fach ., a . s. Auöl . ,
desgl . für Kaustente u . Beamten!
Nachhilfe - » .Ferienkurse .Pension . '.

Worbs,
Pridatichuldirektorm .Obrrlehrerz .,
Lnifeustr . 49 n . Schwalbacher Sir.

UeritkÄ äSurse
beginnen Anfang Juli

in allen Sprachen.
JSerlltx ^ ©Sft©€>!

Luisenstrasse 7. 528t

Frau Jkloft ;
Gesangspädagogin,

nimmt wegen Abreife von Schül.
noch zwei  an . Kapelle nstr.

Wer erteilt 15j. Schüler
Mavierurtterricht?

Gesl. Offerten mit Preis u. näheren
Angaben u. U. 735 an d. Tagbl .-Berl.

Zugelaufen
rotbrauner Dackel. Nerotal 27.

Neberwachrmg
der Schularbeiten

für Knaben u . Mädchen.
Beaufsichtigung « nd Nachhilfe

auch während der Ferien.
Crctclnv . Sobernlieim,

Rüdesheimer Siraße 5.
Engl. L'onyersat.- Circle mirt ütimößii

Miss SloMRlas -Browne,
Frankfurter Strasse 10. Teloph. 3320.

Englischen Unterricht
ert. Miss t ’ssrue . Gr. Burg str. 6,  1.
Demoisclle de la Baisse

fran̂aise
donne lejon =i de Conversation. Prix
moderes. Offerten u. 14. 233 an den
Tagblatt -Verlag.

Vranzitain (üipl .) ert . grdl . Unterr.
u . Konv . Beete lief . JniIa » str . US , ! .

Anwesen,
4 Morgen groß, zu ied. Betr . geeign.,
zu verpachten, auch ganz od. geteilt
u verkaufen . Näh. Erbacher Str . 3,
nrterre,  zw . 12 U. 3 Uhr._

Wäscherei.
Anwesen, für gröbere Wäscherei geeign.,

zu verp. Näh. Erbacher Straße 3. P .,
12- 3 Uhr. 812726

Wiitzlk oöcc kl. faaöBBt
lObstgut ), in der Nähe v. Wiesbaden
oder im Rheingau , mit Vorkaufs-
Decht zu pachten gesucht. Offerten u.
S . 734 an dcn Dagbl .-Verlag.

Uandcls- und Spraelileliranstalt.
Beginn neuer

Tages - ^11111  Abendkurse |vom 4. bis 6. Juli
in den gefä llten Handelswissen- [
schäften : Buchführung , Schön- >
schreiben, Stenogi-aphie, ilascüinen - [schreiben etc.
Einzel-Unterricht und Einzelfächer [
können täglich bsrennen werden.

Prospekte » ostenlos.

MODELLIER- UNTERRICHT
■=> KUNSTBILDHAUER ca

W.BIERBRAUER-^ ™

fjrrntt unterricht, auch Sonntags ert.
E. Völker , Nöderstraße9, 1.

§?« « « » » « .
sowie sämtl. vork. Rechtss. erl. prompt

WWHrem . WSnft 17.

Pcrs . Damenschneider!»
empfiehlt sich z. Anfertigung u. z.
Modernisieren v. Damenkleid , i. Art
v. eins, bis eleg. Ausführ . Wiener
u. Pariser Schnitt . Billix-fte Preise.
He li mundftra ße 12, 3 r echts.

Näherin hat » ock» Tage frei
zum AuSbesfcrnt o t SHeiberttu. Wäsche.

sk.  S . . Wneitenanstr . 10, 4 (.
«mpsieylt sich.

TnunuSstr, 19, 3. St.
»ieila oicliel.

Masienfen "' V?
cinijjf. sich! Frl . Berta u. Mimt Fienc,
Schwalbacher Straße 33, 2 Stiegen,
Ecke Frie drichstraffe.

Massage - mW
Maniküre - Salon,

9- 12. Taunnsstr . lf ?, 1. 2—7.
Soun - lt. Feiertags von 10- 1 geöffnet.
Fnh . jvtl. tönreis » « llcjlirkovn.
IWfifiitfiP Sireta » ol ' . atätl . fttpr.,
Zi«i u !)UM. Selltniinbflr. 52. 1 I.
Mäsieuse

9—9 Uhr abds, Wellritzstr. 48, Htli. P .,
5 Min , mir der Elektr. v. Hauptbahnhof.

Arrztl. nc|ir. Mnssrusc
SogiltU - HI Inm , Stiststraße 29, P .,
der ross. Sprache mäckstig.
Maniküre — Massage
JSerry Bf anbricli . Nhein str. 56,  1.

Berühmte Pbrenologin u. Ehiro-
mantin für Herren und Damen. N. n.
k. Z . H. Eflise Wolf,
_ Hirschgraben 1 ', 2,

Phrenologi« !
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
Schachtstraße9, Vdh. Part.

Frau B&aaroliim .Sliger.

BhreuoLogin
Goldgasie 16, 1. nahe Langgasie.
Fr . Jiila Sriilcg» »8, früh.Langga sse5.

Berühmte Phrenologm
Ncrostr. 12,2, Frau Susenno Criinwalcl.

Existenz
oder hochlohncndcr Nebenerwerb
lspeziell für Frauen sehr yecignet)
bietet sich Personen , welche ilber ein
Kapital von ca. 300 Mk. bersügen,
durch Vertrieb einiger bewährter,
gut eingeführter kosmetischer und
tzyaienischer ^Artikel . Kein Laden
notwendig , bequem in der Wohnung
vo-nr Schreibtisch aus zu erledigen.
Risiko auisgeichlossen. Offerten unt,
Z. 1887 an Heinr . Eisler , Berlin
S . W. 19, erbeten . 8163

Mm,  iinti besser , ßerkuntt
wird in Pflege geg, Off . unt . Angabe
d. Standes n. S . M. an Haasensiein
u. Vogler, A.-G., Wiesb .» Langg. Zg,

ch- Araueulelven -H.
werden diskr. mit sicherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame, welche viele
Iahte in Frauenklinik gearbeitet bat.

«Sret » Soli , B12903
H ell innnd strafie 52 , 1 l.

i H (imEU erhalt. fofteuL SRaT»:
HMBS ll ' UlUlU Ausk. Diskr. Erfolqr.

_Cl ara Wilke, Uorkstr. 18, ‘fpfliskr. (Entü.
Schwalbacher Strafe 61, fr. 45.

Akquisiteur od. Kolporteur
erwirbt sich mit 800 Mk. Anzahlung
ein eigenes Unternehmen , dgs jührl.
3—40(K) Mk. sicher einbringt , ohne
jedes Risiko. Angebote unter A. 313
an den Tagbl .-Vevlag.

Uever DurlestnSschwindler
und ' reell « G «tr-verr «ihunl ', smüet
Prospekt Eliristliches Sckiriften-
Berlngshnns Hamburg 6 . F162

Mark 300.-
sucht besserer alleinstehender Herr

Beamter sucht zum 1. Juli
590 Mk. geg. hohe Zinsen zu leihen.
550 Mk. Rückzahlung am 1. Januar.
Offert unter F . 132 an die Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. B12898

Zrrr Berbesseruna
einer gut. Pension fud't Dame 309 Mk.
nur 1 Jahr zu leihen. Pfiegededürstig.
Herrn od. Dame wäre Gelegenheit ge¬
bot. z. angenebn !. Heim . Off. unter
Le. LLiV a. d. Tagbl.-Berl. B12561

Seiir verülrmte

Cijlrouiniithi ii. Plrenologin.
Frau H' lise E*i »Ttenp « cli.

Täglick 9—1, 3—9. Römerto r 3,  1.
Berühmte Pürcnolagin

und »Astrologin
für Herren u. Damen. Nur noch wenig
Tage. Bfrld » BKicit, Nerostr. 3, 2._
"Mhrenologin
Schnchistratzc 23,1 St . Frau »-,-<»>-

Spreebstd. 10 1, 4—10 abends.
V1)renologin n . Phnsiognomistin.

Wff'senschaftlicheBeurteilung
des Kopfes und der Hand,
soioie Beurteil, o. Photogr.
u. Handschriften. Nur für
Damen zu sprechen von
morg. 9 bis abends 9 Uhr.

Helenensiraste 12» 1.
Kefetzl.gescd. Fra » t lni -n f->cito !tes.
Berühmte Phreuologin
BiHtlsr - EHsittser , Hochstätten-
sirasre 16,Ndb .2 r. Für Herren u. Dam.

Eine ttllcrystch. Dame
sucht z. MithUfe in der Verwaltung
u. Verwertung ihres Besitzes e. Per¬
sönlichkeit der guten Gesellschaft (am
liebsten gelv. Offiziers . Als Entgelt
wird freie Wohn , im besten Kur-
oierstcl u. Verpfleg ., epkl. Mittays-
mahlzeit , gewährt . SchrifÄ . Offerten
erb. u . D. 735 an dcn Tagbl .-Verlag.

WWU
zum Einistudieren von Opern sofort
gesucht. Off . Herrng -artcmstr. 14, 2.

vimmm « RL -'W
zu verleiden. Marl Küttler.

Dotzhctmer Str . 121. Tel . 508.

GebiLD. äU,  Dame
sucht frenndschaftl. Dame werkehr. Off.

2 » an den Tagbl -Verlag. 5471

Mr . «M. SÄ ’Ä
Hebamme, Walranistr . 2 7,1 , B129o{

Damerrl " '
Diskr. Fragen — reelle Antwort!

Fr . Erickn Sclnronn, Steing. 28,  H, ^
Auin. in diskr!

Angelegenheit. Rat und
Aus!, reell, brtcfl. von berühmt. Dame.Off. J. 1510 a. 1>. Freu/, Btainz.
Gebildete ja. Darne

sucht ebensolchen Anschluff zwecks Kur.
hau-besuches, Spaziergängen u. s. m
Offerten u. M' . 2 » » an Taqbl.-Ve rlnq
Ehe„US """,»Euilland^

Prosp . „E. 134-A'rei,ver>ebl.50Pf.
u, Co.. London i . C. , Queenstreet90 gz.

^CU ’iltCU vermittelt reell
Fron Simon , Nömerbern  Uli, | (

Zum Heirate«
ist stets best- Goleyenbeit gebot »,
durch Frau Wehner . Frtedrichstr . z-;
1. Etage . Bes ser es Institut.  '

M«zr» L:
Gebild. Herr, 4?, evangel., Besitzer

eines schön gelegenen
l , o kr s (Grosabf -trieb ) sucht Mano -els
Damenverkehr auf diesem Wege ver¬
mögende Lebensgefiihi tin. Vertrauens¬
volle Mitteilungen unter A. 3 (H , a_
den Tngbl.-Yerlag ._

Kinderloser
Wwer ., 35 I . alt , ev.. ftattl.
shmp. Acutz., gebibd., borurteilss^
u . mit gut . Ümgangsformen , Inh t
schön. Geschäftes mit sehr groß. 3 .̂
fünft , w. sich wieder zu verheir . uni
üermiijfl. Dame ges. Alters , a.
m. Anh. (da sehr kinderlieb). Diskr'
Ehrensache. Geschätzte Antwortfchr'
bitte vertraucnlsvoll zu richten unt 'Jr

c den Tagbl .-Berbag. lu -£A. 321 an

Heiratsgesuch.
Bin 80 Fahre , ev., mitil . Fchur

guter Geschäftsmann , war bis
kurzem einige Jahre im Ausland
und wünsche -nun zwecks baloiner
Ehe mit gutem , aber einfachem F ?t
welches Interesse für Geschäft hat'
bekannt zu werden ; etwas Derm>i>aen
zwecks Uebeonahmc eines sehr m/L,,
Geschäfts erwünscht. Diskvetion ist
zugesichcrt. Aus -üürliche sclbsta., .-^ ^
Offerten erb. unter U. 728 an 'Zn
Tag -bl.-Vevlag. _ üen

Heirat.
Gebild . weltgewandte Dame.

denkende Jüd ., 40 I ., angen . Aeust n
Wesen, sehr -häus .ich, 2000- M. gtenw
wünscht nur b-eff. gemütsvoll . Herrn'
45—55 I in gut . sozial , u. Pekun-iär'
Position kennen zu lernen . Relir,w4
Nebensache. Streng diskret . Off
unter R. 735 a n den  Tagbl .-Derlaw

anda
wird gesucht von scvcrin . Off, Pr -h*r,
unter A. 320 an den Tasbl .-Der^

ZVkilzMechetzecilU.
Im Wege der ZwangSversteige-

rmtg sollen die in Dotzheim be-
legenen, im Erundbuche von Dotz¬
heim, Band 27, Blatt 1768, zur
Zeit der Eintragung des Bersteige-
rungsvermcrkes ans den Namen
1. deö Glasermeisters Karl P̂arrly

zu Dotzheim,
2. des Glnscrmeistcrs Zkarl Pauly

zu Schtcrstciu und ber_Ehe¬
leute Tüncher Weopsi Philipp
Schnell und Philippiuc,
geb. Grvft , zu Dotzheim
(Gesamtgut)

eingetragenen Grundstücke,
1. Kartenblatt2,Parzelle No.227/72

Hofraum Sackgasse 14 qm,
2.  Kartenblatt2,Parzelle No.228/72

Hoframn das. 16 gm,
3. Kartenblatt2, Parzelle No.229/72

Hofraum das. 97 gm,
4. Kartenblatl2,ParzclleNo.240/72

Garien das. 06 gm,
5.  Kartenblatl 2,ParzclleNo.266/72

Hofraum das. 13 gm,
6 . Kartenblatl 2 , Parzelle No .267/72

Hofraum das. 28 qm,

7. Kartenblatt2,Parzelle No.268/72
Hofraum das. 01 qm,

8. Kartenblatt2,Parzelle No.269/72
Hofraum das. 25 qm,

9. Kartenblatt2, Parzelle No.270/72
Hvsraum das. 03 qm,

10.Karteublatt2,Parzelle No.271/72
Hofraum das. 11 qm,

11. Kartenblatl2.Parzelle Nr.272/72
Hofraum das. 13 qrn,

12.Kartenblatl2,Parzelle Nr.242/72
13. „ 2, „ „ 243/72
14. „ 2, „ „ 273/72
15. „ 2. 274/72

Zu 12- 15,
a) Wohnhaus mit Hofraum Sack¬

gasse No. 7, Größe zusammen
141 qm, Gebündestcucrnutzungs-
wcrt 200 Mk.,

jedoch von den Grundstücken1 bis
mit 11, 13, 14 und 15, lediglich
die dem Glasermeister Karl Pnuly
zustehende ideelle Hälfte, am
G . September LKL0 , vor¬
mittags 9 v2 Nhr , durch daö
Unterzeichnete Gericht an der Gerichts-
stclle, Gerichtsstraße 2, Zimmer
No. 60, versteigert werden.

Der Vcrsteigerungsvermerk ist am
10. Juni 1910 in dasr Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , 17. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . U . I? 374

Verreise
von Anfang Juli bis

Anfang August.

Dr. Caspari
Zahnarzt

Wcbergasso 3. Tel . 2959.

u. Brasenleide »«(Geschlechtsl.). Speziell
alle Fälle. Stein Quecksilber. Vorzüg¬
liche Erfolg?. Diskr. Behanol. B12090

Ilobsrt Vrcsslor,
Knrinstitiit f. naiutgem. Heilweise,

Wört hstr. 17 (früher 11). 9 —12 n. 3—8.

blÜi ^5  4 —5"/» Zinsen , bistret,
ev. ohne Bürg ., bequeme
illückzahl. gibt' S ?!b>igeb.

Berlin !!>!,
2)m'£ffrouc 17.

Große Versteigerung.
Dienstag , dcn 28 . Juni er. und ev. dcn folgen,

den Tag , seweils morgens S '/s und nachmittags 2 '/-
ansangend, versteigere ich im Aufträge des Fräulein Frida , Wolf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts, in dem Laden

48  Wilhelmstratze 48
nachverzeichnete Putz- und Modewaren als:

ca,  120 elegante garnierte Damen»
hüte (wornrtter MoDellstücke),
Stroh - n. Wintcrformcn , Boas , Schals , Straub,
federn , Seidenbändcr , Sam niete, tzxchlcier, Blnnre»
Jett - n. Metallborteu , Chcnillebortcn , Wirrter'
faiitasien , Agraffen «. Hntnadcln re. re.,

ferner:
2 kompl . fast neue Erkereinrichtun^eu
als: j- 3 Spiegel , 3 Kristallscheiben , Beleuchtunqs,
körpcr, Schilder u. Gardine »,

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 5^^

WWWSWLLM , ^
Auktionator n. Taxator.

Bureau «. Auktionssäle : 3 Marktplatz 3.
Tele phvn G584. _Telephon *S5 & 4.

1feurLn
die

Anerkannt reelle Preise
für Golv « » Silber.

gehört
jeder

genommen.

der
meinem
Geschäft fRlM

iistlichc Gcbissc. fÄÄV
ist.

«t * ,
Hth,



MU

häuft
Angabe
-Ulst

*>?r. LSI. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagblal !. Sonntag , 26 . Juni 1910. Seite 23.

tein

V
nette »»
he viel«
et bat.
t12303

RaH
enolgr.
4Z -. P,.J' - Fr.
danrme

derM.

612901

Wiesbadener Vettenfabril, MauergO8u.15.
Anerkannt

reelle und billige Bezugsquelle.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Holzbetten, Eiseilbetten , Messingbetten , Kinderbetten, Matratzen.
Kinderbetten Mk. 8 .56 , 1« , 12 , 14 , 17,  20,

22 , 24 , 25 usw. '
Seegrasmatratzen Mk. 0 , 10 , 12 , 10 , 18 , 20.
Wollmatratzen Mk. 16 , 20 , 23 , 25 , 28 , 30.

Holzbettstcllen Mk. 16 , 18 , 20 , 24 , 25 , 27  usw
Komplette Holzbetten Mk. 35 , 50 , 70 , 80,

VO , LOG und höher.
Msenbettstellen Mk. 7 .50 , 8,12,14,16,18 , 22,

24 , 26 , 30 bis zu den feinsten Messingbetien.

Kapokmatrapen Mk. 32 , 35 , 40 , 42 , 44 usw.
Haar - und Rotzhaar -Matratzen

Mk. 40 , 50 , 60 , 80.
Sprungrahmen und Patentrahmcn

Mk. 1« , 18 , 20 , 24 , 25.

Tt!
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SSOW8SM - VS ^ GZ»A
(E.  V .)

Auttührungstolge für 1910/11.
I . Konzort : Montag , den Si.  1 ‘ovember 1910«

Zur Feier des 100jährigen Geburtstages von

Robert Schumann <geb. 8. juni isio)
Das Paradies und die Pari.

Frl . Birgitt Engell , Wiesbaden , Frau Ilellwidt , Fräulein
A *r 1,» littisImr « , Herr Kolimona , Frankfurt a . Main , Herr
Troltscli , Wiesbaden,

II. Kvnzart : Montag , den 13 . Februar 1911t

Judas IViaccabäus von G. F. Händel.
Frau BScnsel - Selnveitaser , Frankfurt a. M., Frau Ilona
3ä . Bturigo , Budapest , Herr El . Elensei , Wiesbaden , Herr
l âterlinus , Frankfurt a . M.

III . Konzert : IFreitagr » den 14 . April 1911 (Karfreitag ) :
Die Matthäus - Passion von J. 8. Bach.

Frl . Mora Jtoran und Frau IWeiivbauiJ «, Berlin.
Herr Matal Sclainedes , Wien , Herr Carl ESra «au , Wiesbaden.
Dirigent : Herr fcfustav Bf. Mojgel.
Orgel : Herr Petenen , Wiesbaden.
Klarier , Cembalo : Herr Adolf B4uotte , Frankfurt a . M.
Orchester : Das stlidl . I &urorcliester.

Sämtliche Veranstaltungen finden im grossen Monzertsaale des
Kurliausci statt.

Anmeldungen von aktiven und inaktiven Mitgliedern nehmen entgegen:
die Buchhandlung von Hörles , und Miinzel , Wilhelmstrasse 58, Herr
Asre ;;ßor Bär » Scbaffner , Luxemburgplatz 5, und der Unterzeichnete
Vereinspräsident.

Die inaktiven Mitglieder erhalten für jedes Konzert zwei Eintrittskarten
und bezahlen je nach Wahl des Plalzes des Platzes (Loge , I . und II . Parkett)
einen Jahresbeitrag von 24, 18 und 12 Mark . Ausnahmsweise werden auch
Eiazelabonnemenis abgegeben.

■Wiesbaden , im Juni 1910.
Der Vorstand.

I . A. : Dr. Fritz Bickel, Kechtsanwalt,
Adelheidstrasse 82. F 347

«MWsM 'WM .MW ".
Sonntag , den 26 . Juni , von 3 Uhr nachm, ab:

Großes wal -fest
auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße , wozu
höflichst cinlabet Der Vorstand . F345

PtineMurnuerein (fefanetiege).
Sonntag » den 26 . d. M . r

Ausflug nach Rambach,
„Zur Waldlust " (Mitglied liuutn ).

Abmarsch2 Uhr Eck« Taunus- und Gcisbergstraße.
Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

_ _ Der CO nimm.

Wiesbadener Schützengesellschaft. E.B.
Südliche Halle.

Montag , de » 27 . Juni , wird je eine von
Mitgliedern gestiftete

PH ** Ehrengabe
auf Stand und Pistolenstand auSgeschossen. F 3S3

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
_ _ _ Der Vorstand.

iieMemWtzengesellsWM.
Diejenigen Mitglieder , welche sich an dem F 883

KnbsMWetzell in SorlMr
beteiligen wollen , werden gebeten, fiä> Dienstag , den
LN. Juni , avendS il 'h im Gartensaal des
Hotel loselzu einer Vorbesprechungpünktlich cinzufinden.

Die Ginzeichnnngslislen aus den beiden Schieß-
hallen werden morgen Montag abend geschlossen.

_Der Borstand.

Für ein hiesiges, sehr bekanntes, besseres

Kler-Wuiml mitp |p Me
wird unter günstigen Bedingungen ein nachweislich tüchtiger,

feautiOMfiiljIpr Wchler per1. Gdt. jcfBdjl.
Offerten mit Angabe der näheren Verhältnisse unter ST. 732
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Imin her MMmw.
(Züchter u . Liebhaber edler Kanarlen .)

Sonntag » den 26 . Juni:

Familien- Ausflug
zur „Neuen Aoolsshöhe " , Besitzer
A . llenolin --»-. — Daselbst von 4 Uhr
ab : Unterhaltung . Preisschießcn . Tanz,
wozu unsere werien Mitglieder zur voll¬
zähligen Beteiligung , sowie Freunde u.
Gönner des Vereins ergebenst eingeladen
sind. Eintr itt frei . Der B or stand«

W . - W . Jotiifft ® “
Sonntag , den 26 . d. M . r

«lolttF« iI!eii'A«A»g.
verbunden mit Kinderbelnst . , Nnterh.

und Tanz , nach

KLosterrnübte.
wozu frcundl . einlabet B12887

Der Vorstand.
Eintritt frei . — Anfang 4 Uhr.

MM wMlkr.
Heute von 4 Nyr ab:

GiM TllRliiMBell
im Kömersaal » Stiftstrafic 1.

Bei Bier . Ein tritt frei.

Laiysch. d. H. F.~Tölker.
Heute TanzkränzÄe » im

E "Jägerhaus,
Schiersteiner Str . 62 . E in irltt frei.

Tarrzschrrle Klick.
Hinter B12911

Großes Tlluzkränzchen,
Wcrl 'öHcruschen.

Tanzschüler deS Herrn
MZLX MZLWLLLM«

Honte Tanzkränzchen
SaaLbau Krmrenbnrg.

Neroberg;
Heute Sonntag,

nachm. 4 Uyrr

ansgcführt von der Kapelle des Füs . -
Regt . v. Gcrsdorff ( Kurst. Nr . » st),
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
musikmcisters Herrn 12. « attscHalk.

Eintritt 20 Pf . F 300

Herrliche Fernsicht . 5481
Bognern zu erreichen auf schattigen
Waldwegen über Bahnholz (10 Al in ut.)
oder durch Sonnenberg , Schlagetrasse.

Ks  l ad , frdl . ein  t o IMt tl ' ich.

„Waldinst", k»MOr.7L
Tanzkriittrchc ».

Tanzuntcrricht erteilt B12939
Willi , »icm n .'imi , Blüch crstr . 16„

WWMMWMW.
Dotzheim.

mt2  SntzeüWM.
Franz Apfel stltdt.

„Katskeller.
Heute Sihisutag , den S6 . «JTuni,

Anfang 61/* Hir:

Militär - Konzert,
ausgeführt von der

ft Mark per Meter . Kin Posten
«K Herrenstoffc , garantiert pr.Ona»., avzngeden Müylgasse 3, 1.

Kapelle äes Fäsil.-Rsgiin. ?. Gersäotlf(Wese. Ho. 80).
= Eintritt frei . = S28

Marl Herboi *n , Hoftraiteur.

Hotel Prim Nicolas.
Vornehmes Wein- und Bier-Restaurant. 64 *®

Orosses * scEiafficjei * Gerien*
Gedeckte Terrassen. Angenehmster Aufenthalt,

Täglich Künstler-Konzert.
Lohmühle bei Biebrich,

Veliebter LluSflugsv »rnrt,
empfiehlt ländliche Slleissn und Gitrüntc z>» zivile » Preisen.Ilcucr Besitzer: Mcinricli jUcnnaun. o478

Geschäfts-Verlegung.
Teile hiermit meiner ge hrten Kundschaft mit. dah ich mein Tapezierer -,

Polster - und Dekorationögeschäst von Steingasse llnad,
SM - Nortstratze 8

verlegt habe. — Durch bedeutend vergrößerte Geschäftsräume bin ich in der Lage,
jede Arbeit solid , gut und in kurzer Zeit auSzuführcn . B12928

Hochachtungsvoll

Tapezierermeisier und Dekorateur»
Telephon Wie viSstce 3672 . Yorkstraste 5. _

Jetzt ist die beste Zeit,
seine Lampen , Kronleuchter usw . umündern und ousarbetten zu lassen.
Dieselben werden wie neir hergerichtet in der

Gürtlerei it. galvanischen Anstalt
l ®Ii Michlüm 28,
Ä Ho ^ Telephon 1963.

Ab- und Aushängen der Lampen wird mltüesorgt . Daselbst auch alle
Reparaturen an Aietallg -gen 'üiudcn jeder Art.

Bertiickeln , Vergolden , Bersilbrr » » sw . _

Soeben eingetroffen !N
giu grotzcr Helegenheitsposten in

reizenden Crds-Tüll-Muster-Störs
sowie Hüll '- Mettdecllerr , Wont 'eclnre rr. Kcrrdirren.

Ebenso empfehle einen Partie -Posten
einfacher u. hachelegantcr Kerrcn-, Damen- n. Kinder-Wäsche,

einige Krrndert tzochclegantc Stickerel-Antcrtaissen,
alles zu bekannt auffallend billigen Preisen.

Gslöderg'swäsche-VaZarf. GeiegenheUMse,
21 Nchrgassc . (alte Nr . 17). Nengasie 21.

Dmkipfien ustmöglieh . » 2
Xu hohen bei 929

Sff. ^ claweltzer,
LUenliogcngassc L !S»

St.©oatm llljctn.
Hau ? 1. Ranges . Schönste Lage.

Herrliche Aussicht . Gedeckte Terrassen.
Grotzer Kestsaal . Konferenz-Zimmer.
Mittagessen , an kleinen Tiiäicn , von

Mk. 2. — an . Telephon Nr . 18.

Empfesti«
frische Landbnttee

ü Pfd . 1.15 Mk.,
bayrische LanDeier

A Stück Ö Pf.

Mai ' llsi Eefe,
Emser  Straße 2. _

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Näh . im Tagbl .̂-Kontor , *



Seite 34. Sonntag , 26 . Juni 1910. Mresdadsrrer Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blcrrl, Nr . 291.

Tages-Vermftaltungen. » Vergnügungen
Zonntag , den 26 . Juni.

Kurhaus . 11.30 U'hr : Konzert in der
Kochbrunnen-Anlage . 3.30 Uhr:
Ddail-coach-Ausflug nach Langen-
fckwalbach. 4.80 Uhr : ätant<
me-nts -Kongert . 8.30 Uhr : Abonne¬
ments -Konzert.

Königliche Schauspiele . Geschloffen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Streber.
Bolks-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:

Rosenrnontag . Abends 8.16 Uhr:
Ein ' feste Barg ist unser Gott.

Walhalla -Theater . Nachm 3.30 Ubr:
Di« Dollarprinzessin . Abds. 8 Uhr:
Miß Dudelsack.

Walhalla (Restaurant ). Vormittag«
11.80 Uhr : Frühschopven-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Siophon - Theater . Wilhelmstraße 3
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10,

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1-
Nachmittags 4——11 Uhr.

Rollschuh- Valast . Ausstellung ? - Ge.
lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm., 8—11 abends.

Montag, den 27 . Inni.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Anlage . 3.30 Uhr:
Mail -coach-Ausflug n . Schlangen¬
bad. 4.30 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8.30 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Streber.

Volks - Theater . Abends 8.16 Uhr:
Eine feste Burg ist unser Gott.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Mist Dudelfack.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert . _

llktuarhus ' .Kunstsalon. Tannnsstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Luisenftratzs 4

und 0.
Kunstsalon Vistor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neuaasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u.  Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bolkslesehalle, Friedrichstratze 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 914 Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge.
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kaftellstr )
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule) : Dienstags von 6— 7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—6 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 6 o:s
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stem-
aaste S): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule »:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen ».
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männert.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
' Unbemittelte tu Nassau. Svrech-

ftundenplan für Juni.
Eltville : Montag , 27., 12% Ubr.
Schlangenbad : Mont ., 27., 4% Uhr

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraffe 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicheriinasaini in Berlin

Lust , und Sonnenbad de? Vereins
für volksverstsindliche Gefnndheits,
pflege (E. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Yshs -rrrv -Gn »jvrtts preise.
Residenz-Theater.

Zonntng , de » 26 . Juni.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kam-
mann Balze r, Fanlbrnnnenstr . 9.

Männer -Turnverein . (Gesangrrege .)
Nachm. 2 Uhr : Ausflug . „

Evangelischer Männer - u. Jünglrngs-
Berein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abkeilung. 3 Uhr : Gesell'.ge Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 8 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.
Abends 8 Uhr : Vortrag.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uobungsspiel . . ^ m ,

Bayern -Verein Bavarra , E. V. Nach-
nrittagS : Ausflug,. . .

Männergcfang -Verein Cäcilra . Nach¬
mittags : Waldfest.

Privat - Gesellschaft „Borussia " 08.
Nachm. 4 Uhr : Ausflug.

Verein der Vogelfreunde . Nachm.
4 Uhr : Ausflug.

Evang . Dienstboten -Verern . Allsonn¬
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53. H,

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.

Montag , de » 27 . Juni.
Wiesbadener Schützen - Gesellschaft.

E. V. Ausschietzen von Ehren¬
gaben.

Turngesellfchaft . 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabheilung I ; 8% bis
g% Ubr : Turnen der Damen -Ab-
teilung II.

Schachverein. 6 Uhr : Sprelabend.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Ältcrsricge . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein (E. V.).
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rennklub Wiesbaden . E. V. Abends
8.30 Uhr : Mitglioder -Versamm-
lung.

Rollersche Stenographcn -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Freidenker -Verein . Gefell. Famrlien-
Zusamlmenkunft . ^

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersrioge.

Kiliansche Zither -Musik-Vereinigung.
Abends 9 Ubr : Probe.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Männer -Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr :, Probe.

Männcrgefang -Vcrein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
PreYe

M. M ,-Sj M.
Fremdcnloge . 2 50 5 — 7 50
l . Nanqloac . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz l . bis

10. Reihe . . 1 50 3 J 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 _ 3
Nnmcr. Balkon — 50 1 -I 1 75

Uoiks - TjsL »rtsv.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimsr Straffe 19.
Direktion: Äans Wilhelms.

Sonntag , den 26. Juni.
Nachmittags3 b Uhr (bei kleinen Preisen) :

RoserrMorrtttg.
Eine Offiziers - Tragödie in fünf
Akten von Otto Erich Hartleben.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy
Personen:

Kertrude Ncimann . Ella Wilhelmy.
Hugo von Marschall.

Oberleutnant . . Curl Röder.
Harold Hoimann,

Ob rleutnant . . Emil Römer.
Peter von amberg,

Oberleutnant . . Alfred Heinrichs.
Paul von Rainberg,

Oberleutnant . . Paul Wiese.
Ferdinand von Gro-

biijsch.Oberleutnant Willy Wagler.
Moritz Dicstcrberg,

Leutnant . . . . Han « Winzer.
Hans Rudorff.Leutnant Dir . Wilhelmy.
Benno von Klewitz,

Leutnant . . . . Hans Johenn ».
FranzGlahn .Leutnant Gustav Millers.
Fritz von der Lcyen,

Fabncnlnnker . . Jlka Martini.
Heinrich Netkelbusch.

Bursche bei Rudorff Arthur Rhode.
Joseph Wachowiock,

Bursche bei Klahn Friedr . Lrmbach.
vr . Friedrich Meitzen.

Stabsarzt . . . Carl Frei.
August Schmitz, Kom¬

merzienrat . . . Max Ludwig.
Offiziere , Ordonnanzen.

Die Handlung spielt in einer

Ernst Bertram.

Willy Schäfer.

Mo -ntag , dr» 27 . Juni.
Einreichung von Angeboten auf die

Ausführung der elektrischen In¬
stallations -Anlage im Allgemeinen
Franen -Pavillon des städtischen
Krankenhauses , im Verwaltungs¬
gebäude, Fricdrichstraffe 19, Z:m-
m»or Nr . 2, vorm . 10 Uhr. (S . A.
A. Nr . 27, S . 2.)

Sinreichugg von Angeboten auf die
Ernvuerung von Fenstern an der
Schule am> Schulbera Nr , ,10 im
Verwaltung '? - Gebäude , Friedrich,
straffe 19, ' Zimmer Nr . 2, vorm.
11 Uhr . (S . A. A. Nr . 27 S . 2.)

Bsrsteigerung einos den Erben des
FabvAairten Caspar , Hch. Friag -e
zu Dotmund gehörigen Woqn-
hausos , belegen an der Rrederbera-
stratze 1 hier , auf dem Bureau des
Herrn Justizrats v. Eck, Adelheid-
straffe 10, 1, vorm , 11.30 Uhr. (S.
Taabl . Nr . 287, S . 17.)

Einreichung von Angeboten auf d:e
Ernvuerung des Deckenputzes in
ca. 14 Klassenzimmern usw. der
Volksschule am Blücherplatz, im
Verwaltungs - Gebäude , Friedrich-
straffe 19, Zimmer Nr . 2, vorm.
11.30 Ubr. (S . A. A. Nr . 27. S . 2.)

Rrsrdönk -Thearrr.
Direktion: vr . pllil. K. Ranch»
Letzte Spielzeit im alten Hause.

Sonntag , den 26. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Streber.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Anton
Ohorn.

Spielleitung : Ernst Bertram
Personen:

Staatsrnt Held, Mit¬
glied e. fürstlichen
Kollegiums . . .

NegierungsratEhrlich,
Mitglied eines fürst¬
lichen Kollegiums .

Fürstlicher Nak von
Frank , Mitglied e.
fürstl. Kollegiums F . Schönemann

Assessor Born , Mit-
glied eines fürstl.
Kollegiums. Nus. Miltner -Schonau.

Asten or öajus , Mit¬
glied eines fürst¬
lichen Kollegiums .

Assessor-tiO mar, Mit¬
glied eines für Fi*
lüden Kollegiums .

Assessor Gilbert, Mit-
gl es eines fürst-
liwcn Kollegiums.

Schulrat Rauch . .
Rektor Gilbert . . .
Lotte, seine Frau
Clara , seine To i ier .
Ka fmann Müller .
Rcdak enr Schisfner .
Erster Arbeiter . .
Z er r Arbeiter . .
Dritter Arbeiter

K. Keller-Ncbri.

Rudolf Bartak.

. H. Ncffclträger.
. Ncinholo Hagen
. Georg Rücker.
. Sosie Schenk.
. Sclma Wanke.
. Fri dr. Dcgener.
. Carl Wimer.
. Tvco Nnüuch.
. Alpllons Rück.
. Carl Graetz.

Bürger . Arbeiter.
Ort : Eine Residenzstadt.

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 2. u. 3. Aufzuge liegen
14 Tage , zwischen dem 3. und 4. eine

Woche.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

gröste re Pausten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Montag , den 27. Juni : Streber.
Dienstag , den 28. Juni : Las Kon
Mittwoch, den 29. Juni : Streber.
Donnerstag , den 30. Juni : Nur ein

^ “ >1® , ' Die letzten Vier (Epilog)

rheinischen Garnison.

Sonntag , den 26 . Juni.
Avenvs 8.15 Uhr:

Gin' feste Kurg
ist mrsee GoLt!

Historischos Bolksfchaufpiel in sieben
Bildern von A. Müller.

In Szene gofetzt von Dir . Wstöhelinh.
Persone np

Friedrich Wilhelm I.,
König in Preußen Arthur Rhode.

Friedrich (als König
d. II .), Kronprinz
von Preußen . . Fritz Stürmer.

Leopold Amo» Frei¬
herr von Firminan.
Erzbischof u. Fürst
zu Salzburg . . Hans Johenny.

Fryr . v. Dankelmann,
König!. Preuß . Ge¬
sandter am Reichs¬
tage zu Rege sburg Willy Wagler.

Graf Kndurg, Kanzler
am Hofe des Erz¬
bischofs . . . . Emil Römer.

Cyprian Graf Ein-
ficdel, am Hofe des
Eizbischofs . . . Alfred Heinrichs.

Pater Anastasius,
Kapuziner a. d.
Kloster zu Wersten Kurt Röder.

Rupert Sruhllcdn r.
Bauer und Schmied
zu Hüttau in .Salz-
bntg . Dir . Wilhelmy.

Magdalena, s. Frau Ottilie Gruncrt.
Andreas, sein Sohn Paul Wiese.
Kirchner, Bauer im

Hi'mau . . . . Max Ludwig.
Leronika, seine Tochter Het.n Fröje.
Pet .r Wallner. Bauer Gnaao W.UerS.
G-ckll.Lerchner, Bauer Friedr . Limbach.
Ka bi, Magd bei

Stuhllebner . . . L 'na Töldte.
Die Waldstcmbäuerin Est ar Holm.
Ein Büttel . . . . Hans Wmz-r.
Ein Diener des Erz-

biichoi» . . . . Jlka Martini.
Bauern . Soldaten.

Ort der Handlung : Die ersten sechs
Bilder teils ime Dorfe Hüttau , te:ls
in der Stadt Salzburg , das letzte
Bild in einem Dorfe nahe bei
Hufterburg in Preußisch Litthauen.

Zeit : 1731—32.

Montag , den 27. Juni : Ein ' feste
Burg ist unser Gott.

Dienstag , den 28. Juni : Der Gold-
tcusel.

Midrwoch, den 29. Jum : Ern feste
Burg ist unser Gott.

The ter -GintrMsprersr.
VoikS-Theu:er Wiesbaven.

Sperrsitz (Liechen) . . . 2,— Mt.
DutzendbitiettS . . . 20 — .,

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50
Dntzendvilletls . . . . 15 .— „

Saatplntz . 1— „
Tutzcnbilletts . . . . 10 .— „

Galerie . . . . —.50 „
. Dutzendbilletts . . . 5.— „

Therese Keßler,
aintou Kohl.
Ella Bcsech.
Anton Ausim.
Willy Vasko.

Elisabeth Zenker.
Paul Su .ujtze.

Gnsti Mühle.

Oito Biechler.
Philipp Männer.

Wslhalla -Ttlsarer.
Direktion: Ä.
Sonntag , den 26. Juni.

Nachmittags 3st- Uhr (bei halben Preisen):
Die Doüarprmzessm.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . Musik von

Leo Fall.
Leiter der Vorstellung : Otto Schiller.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Dulle.

Personen:
John Couder, Präst-

dcnt e. Kohlentrusts Otto Schiller.
Alice, fei: e ? ochtcr .
Dick, sein Neffe . .
Daisy Gray , s. Nichte
Fredy Wehrbura . -
Hans Frhr . v. Schlick
Olga Labinsla . Chan¬

sonette im Löwcn-
kafig.

Tom, Couders Bruder
RUß Thompson, Wirt-

schastenn . . . .
James . Kammerdiener

bei Couder . . .
Bill, Chauffeur . . , . .
L>chreibmastchinen-Fräuleins , Chanso
netten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Akt spielen im New
Yorker Palais des Milliardärs John
Couder : der 3. Akt im Landhause

Fredys im Aliccville (Kanada ).

Sonntag , den 26. Juni,
Abends 8 Uhr:

Miß Dudellack.
Operette in 3 Akten von Fritz Grün»

banm - und HanS Reichert.
Musik von Rudolf Nslfon.

Spielleiter : Herr Jnnfelder.
Dirigent : Herr Dr . Dulle.

Personen:
Sir Francis Mac

Hnmbers . . . .
Pacrik Thomas Leo¬

pold Mac Humbers,
fein Beller . . . Herr Schiller.

Olympia, f. Cousine Fräul . Zenker.
Lizzy . (Vräul. Ottmann.
Carry , t Nichten des Fräul . Ho'er.
Mabcl, j Sir Francis Fräul .Wci rbnrg.
Diand . . . . . . Fräui . Fuchs.
LadnKitchSumn >crset Fräul . Lalour.
CapitainSam Brown,

Freund des Sir
Francis . . . . Herr Marin.

Leuknant John Jack
R!ac Humbers,Neffe
der S >r Francis . Herr Karnbach.

d'Kcnnan . Herr Pichler.
Eoerneß, lFreunde d. Herr Tausch.
DouglcStz John Jack Herr Grayer.
Mac Clean . . . . HcrrSteinbrecher
Belladonna, d. Gattin Frl . Waldbcrg.
Mary , dessen Adoptiv¬

tochter . Frl . Vesely.
Harry Mortons,

Direktor e. Aklicn-
grsellschaft . . . H-rr Ausim.

Johnny , Diener im
Schlosse . . . . Herr Kohl.

Ein Notar . . . . Herr Schnitze.
Oberkellner . . . . Herr Asper.
Diener . Gäste, Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung : 1. Akt: Schloß
Hûmber î̂ î ale in Schottland . 2. Akt:
Hotel in einem Englischen Seebade.
3. Akt: Schloßpark auf Humbertsdale.

Montag , den 27. Juni : Miß Dudclsack.

Herr Jnnfelder.

4.  Ein treuer Freund, Lied für Tront I
petie, von C. Heinz.

Herr E. Schwiegt.
5. Vorspiel zur Oper „Die Meistersrngei

von Nürnberg“ von R. Wagner.
6. Einzug der Götter in Walhall , I

Schlussszene aus „Das Rheingold“
von Rieh. Wagner.

7. Intermezzo aus der Oper „Cavalleria
rusticana“ von P. Mascagni.

8. Kaiser Eranz-Josef-Marsch von
Hd,. Strauss.

Montag, den 27. Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzsrt d. städt . Kurorcliesters
in de" Köohhmnnen- ' nl"ge.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
! '"'li .ser-Friedrich-Marsch von

C. Friedemann.
2. Französische Lustspiel’Ouvertiüie von

Keler-Bela.
3. FünfmaJliunderttausenidTeufel, Pol*.

naise von Hoffmann.
4. Mein alles auf Erden bist nur ,jU|

Lied von A. Förster.
5. Phantasie aus der Oper _ „Madame

Butterfly“ von G. Puccmi.
6. Jonathan -Quadrille von C. iMillöcker.

Eintritt gegen Brunnen-, Abonne-
mtenitskarten für Fremde und K.ocb-
bruanen -Konzertkarten.

Kurlunis zu WiQvUadeii.
Sonntag, den 26. Juni.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert fi. s>ädt. Kurcrchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die weisse

Dame“ von A. Boiledleu.
2. Finale aus der Oper „Lohengrin“ von

Rieh. Wagner.
3. Kind, du kannst tanzen , Walzet aus

der Op. „Die geschiedene Frau“ von
Leo Fall.

4. Amoretten-Gavotte von W. Alban.
5 Phantasie aus der Oper „Faust “ von

Oh. Göunod.
6 The JuigglervMarseh von Rosey.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬
mentskarten für Fremde und Kocli-
brunnen-Konzertkarten.

Abonnements- onzerte
des gtädthehsn Kurombesiers.
Leitung : Herr Kapellmstr . 11. Jnner.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Festouvertüre über das Kreutzer sehe

Lied Das ist der Tag des Herrn von
V. Lachner.

2. Sarabande, G-moll, von J . S. Bach.
3. Ungarische Tänz< Nk. 5 und 6 von

Joh . Brahms.
4. Feierlicher Zug zum Münster aus der

Oper „Lohengrin“ von R. Wagner.
5.  Beethoven -Ouvertüre von Ist. Lassen.
6. Die Publizisten, Walzer von Johann

Strauss.
7. Phantasie aus der Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.
8. KadettemMarsch von P. Sousa.

Abends 8.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber v. Windsor“ von O. Nicolai.
2. Danse bohömienne aus dei Oper

„Die Hugenotten“ von. G. Meyerbeer.
3. Walzer aus der Op. „Die lustige

Witwe“ von F. L€k.ar,

Abonnements - Konzerte
des ktädliscben Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

FTachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Der Wildschütz“

von A. Loiztzing.
2. Schwur und Schwerte rweihe aus der

Oper „Die Hugenotten“ von C}iac
Meyerbeer.

3. Polonaise in A-dur von F. Chopin.
4. Arie aus der Oper „Stradella“ voaF. v. Flotow.

Kliarinette-Solo: Herr Seidel
5. Phantasie aus der Oper „Tann-

häuf-fV“ von R. Wagner.
6. Freut euch dies Leibena, Walzer vonJohann Strauss.
7. Es blinkt der Tau, Lied von

A. Rubinstein.
8. Promenaden-Marsch von M. Jeschke

Abends 8.30 Uhr:
1. Deutscher Reichsadler-Marsch vonC. Friedemann.
2. Meeresstille und glückliche Fahrt

Ouvertüre von F. Mendelssohn. '
3. Ave Maria, Lied von F. Schubert.
4. Szene und Arie aus der Oper ? Das

Nachtlager in Granada“ von Conrad.Kreutzer.
Violine-Solo: Herr Kionzertmcinter

W. Sadony.
Posaune-Solo: Herr Frz . Richter.

5. JubeFOuvettüre ve,i C. M. v. Weber
6. Unser Liebling, Walzer von

, . 4cug. Löphe,
7. V. Finale aus der Oper „Faust “ vonOh. Gour-od.
8. Czardas au« dar Suite „Copnelia"

von L. Delibes.

MW'Mktt
WilhelmstraBe 8.

aiotcl ISelroitoIe,

PraditTolle Katnrfuftialimeii!
Englisclie

Ressebilder
CIiest <‘r — Conway _

Jlcuai.

Motorboot-Regatta
H in Monaco!
| Bilderm enni.Berty.
I8i.il.Süslflget!
Fritz Werner

als Blasius i. „ Sehützenlisl“
e c. etc. etc. 4974

Rollschuh-Palast,
:: Sehlachthausstrasse . .
direkt am Hauptbahnhof.

TÜg* -1ipki M © US
Geöffnet Vorm , von 10 l/a—x

nachm , von 3—7 Uhr
und abends von 8 — 11 Uh r

Hotel Erbprinz,
’̂SsfcsBritiiiÄS Hatz.

Tätlich Kohkqj,|
des SaSon-Damen-ßrc este rs
Soiütta « : FrUhÄCliop ^ ^

tou  4 Ulir ab AÄ-ouzert*
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